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UNSEREN

GEFALLENEN HELDEN
Cfn stiller Trauer gedenkt das deutsche Volt am heutigen

Tage seiner Brüder , die in Sem größten aller Kriege ihrLeben
gaben für die Verteidigung der Heimat . ♦ Für uns sind sie
in den Tod gegangen . An den Gräbern unserer Gefallenen ,
Hie sich für uns alle opferten , soll die Zwietracht schweigen.
Mahnend steht vor uns öas deutsche Teid , das hettige Vpfer

der im Kriege Gebliebenen , die starben , damit Deutschland
lebe. + Aus dem Seid wuchs immer des deutschen Voltes
höchste Kraft . Wenn heute die Flaggen halbmast wehen ,
wenn große Scharen sich zu würdigen Gedächtnisfeiern still
vereinen , soll der Entschluß in uns sich festigen , im Glauben

an Deutschland das Wort zu verwirklichen :

„Nimmer wird das Reich zerstöret,
wenn Shr einig seid und treu J "

Der Reichspräsident :
von Hindenburg .

Die Reichsregierung :
Dr . Luther .

Im Vorfrühlingswind wehen Flaggen auf Halbmast . Zu schwermütig . feier -
lichem Akkorde rundet sich um die Mittagsstunde von den Türmen deutscher
Kirchen das Lied der Glocken, und aus See und in den Häsen dröhnt der
Trauersalut der Reichsmarin «. — Volkstrauertag ! Da ziehen unsere Gedanken
hinaus zu den Toten in dem blutdurchtränkten Wasgenwalde , zu den schlichten
Holzkreuzen in der Kreide der Thampagne und in Flanderns sumpfigen
Niederungen , zu den Hügeln in Rußlands Erde und allüberall , wo deutsche
Männer kämpften und bluteten , und wo die kühlen Fluten der Weltenmeere
Söhne deutscher Mütter bergen . Von dem Gedanken an die teuren Toten ,
die in jedem Haus und in jeder Familie schmerzvolle, unschließbare Lücken
hinterlieben , wendet sich der Sinn auf die Tragödie des deutschen
Volkes , neben der alles schemenhaft und unbedeutend verblassen muh . was
in den Annalen der Menschheitsgeschichte je mit diesem Namen belegt ward .

Roch sehen wir die eherne Schlachtreihe aus Jugend und Mut hinausziehen
aus mehr als ein Dutzend Kriegsschauplätze zum Kampfe um Deutschlands
Freiheit und Ehre , vernehmen noch die Kunde von unerhörten Taten des
deutschen Volksheeres , das doch das demokratischste Institut war , das wir
je besaßen . War es eine Sünde , daß Millionen deutscher Brüder in vier
blutigen Iahren «mit harter Entschlossenheit die Heimat schirmten ? War es
eine Schande , daß sie in die ehernen Tafeln der Weltgeschichte das erhabenste
Heldenepos gruben , das je Wahrheit und Geschichte ward ? Oder daß sie von
der Nordsee bis tief in die Wüsten Kleinasiens hinein die Fronten hielten
und starben , damit Deutschland lebe ? Nicht umsonst waren die
schweren Opfer gebracht und der ungleiche Kampf mit Heldenmut bis zum
letzten Tage gekämpft . Wohl mußte das deutsche Heer an jenem frühwinter »
lichen Tage des 12. November 1918 den Rückzug von fremdem Boden antreten ,
gefolgt von dem Feinde mit der Uhr in der Hand , aber es trat ihn an als
ein unbesiegtes Heer . Die Heimat hieß die Armeen wie Sieger will »
kommen , mit Blumen und Guirlanden , mit Fahnen und Glockengeläut . Die
Bevölkerung der rheinischen Gebiete , die dem Feindlande zunächst gelegen
und denen nach den Waffenstillstandsvereinbarungen in wenigen Tagen die
Besetzung drohte , sah ihre Verteidiger mit Tränen kommen und schweren
Herzens von dannen ziehen. Ja , das war der Sinn des langen Kämpfens ,
des Leidens und Sterbens , die Heimat zu schützen und vom heiligen
Heimatboden Kriegesnot und Schlachtengreuel fern zu »
halten . Ueber den Meinungsstreit der Parteipolitik über llrsach » des
Weltenbrandes und Kriegsführung ist trotz allem das schaben , daß bis zum
letzten Tage , der den Kanonendonner hörte , die feldgraue Mauer standhielt ,
sodaß kein Feind den Fuß auf deutschen Boden setzte, solange deutsche Männer
noch die Waffen führten . Darum starben die zwei Millionen , für Deutsch-
land , für deutsches Volk — für uns .

Nicht allein , daß Deutschland auferstehe , sondern daß das deutsche Volk
lebe , war der Sinn des großen Sterbens und Leidens . Unsere toten Helden
haben gelitten , was nie ein Volk leiden mußte ; sie haben geleistet , was nie
ein Volk zu leisten vermochte , solange es Völkergeschichte gibt . Was sie litten
und dahingaben , das nahmen sie auf sich um des Edelsten und Erhabensten ,
um des Vaterlandes willen . Die Treue zu ihm besiegelten sie mit der
Hingabe des frischpulsenden Lebens und hinterließen uns als Vermächtnis
die Einheit des Reiches und den unerschütterlichen Glauben an Deutschlands
Lebenskraft und Wiedergeburt . Wohl war der Weg , d -n wir seit dem Abschluß

der gewaltigen Tragödie gehen mußten , steinig und dornenvoll und führt «
über Trümmergeröll und an schwindelnden Abgründen vorbei — aber er
führte aufwärts aus Nächten voll Blut und Tränen . Daß wir im Sturm « der
Gegenwart di« große deutsche Zukunft erhoffen dürfen und erhoffen , auf die
wir ' ein Recht haben , danken wir dem Opfertode derer , deren wir heute in
Wehmut und Ehrfurcht gedenken . In uns klingt das Lied vom guten Käme »
raden , das wir so manchem in fremder Erde als letzten Gruß der Heimat
sangen . An ihren Gräbern verweilen heute die Gedanken von Millionen
deutscher Volksgenossen . Das Raunen des Windes , der um ihre letzte Ruh ,
statt weht , bringt den Gruß der Heimat , ihren Dank und ihr Geloben . Wie
nach einem Schillerwort der Mensch selbst noch am Grabe die Hoffnung auf «
pflanzt , so vermählt sich der Trauer um die Gefallenen die Hoffnung auf
Auserstehen , Freiheit und Einigkeit . Wir glauben , weil wir glauben müssen
und ohne diesen Glauben unser Leben seinen Sinn verloren hätte . Wir
glauben , weil die Geschichte unseres Volkes lehrt , daß unsere Lebenskraft uns
noch immer aus den Niederungen völkischen Daseins auf lichtere Höhen
hinaufgetragen hat .

•
Der Appell der Toten an unsLebende hat auch sieben Jahre nach
dem Verstummen der Geschütz« noch nicht vermocht , uns in Einigkeit und
Geschlossenheit zusammenfinden zu lassen , den Voraussetzungen eines freien und
glücklichen Deutschlands , um die des Volkes Besten noch immer kämpfen . Auch
am heutigen Tage schweigt nicht ganz der Parteien Hader und Gezänk . Ein
beachtlicher Parlamentarier schrieb dieser Tage : „Vielleicht sind wir über »
Haupt mit der Festsetzung eines Trauertages für die Gefallenen auf dem
falschen Wege . Wie wäre es mit einem Tag der Freude , daß sie nicht mehr
da sind und zu erleben brauchen , wie die deutsche Nation auch durch ihr Opfer
nicht zur elementarsten Gemeinsamkeit zu bringen war ? " und rührte damit
an Wunden , die im Innern des deutschen Volkskörpers noch schwären . Der
Volkstrauertag , der im vorigen Jahre , wie auch heute , in der Hauptsache vom
Volksbund für deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltet wurde , ist zu einer
Herzenssache weitester Kreise des deutschen Volkes geworden , die die Gräber
unserer Gefallenen als höchstes Heiligtum der Nation betrachten und den
Wunsch haben , daß der Opfer des Weltkrieges an einem gemeinsamen Trauer -
tage gedacht werde . In dem Entwurf des Reichsministeriums des Innern für
eine reichsgesetzliche Regelung der Feiertage ist auch ein Volkstrauertag zu
Ehren der Gefallenen vorgesehen . Wann dieser Entwurf Gesetz wird , läßt sich
noch nicht übersehen ; allerdings ist zu befürchten , daß auch diese Frage von
parteipolitischen Gegensätzen überschattet sein wird , und doch sind keine
Gedenktage der deutschen Geschichte so geeignet , das ganze Volk über all «
Parteischranken und Klassengegensätze hinweg zu einigen , wie gerade der
Reichsgründungs - und der Volkstrauertag . Am 18. Januar richteten unsere
Väter den Vau des Reiches auf , den die gegenwärtige Generation als
teuerstes Vermächtnis mit ihrem Herzblut kittet « . Auf diesem Fundamente
bauten wir auf und werden unsere Nachfahren aufbauen . Die Dankesschuld ,
die wir alle den Männern schulden, die in großer und schwerer Zeit bestanden ,
freudig und in eherner Pflichterfüllung das Beste gaben , das sie zu geben
hatten um des Vaterlandes und unser aller willen , hat das deutsche Volk für
und für abzutragen . Wir können aber diese Schuld nur abtragen , wenn wir
das Grundmotiv des heutigen Tages , das R e m i n i s c e r i , Leitmotiv
unseres Handelns sein lassen und den Sinn des Opfertodes der Gefallenen
zum Inhalt unserer Lebensarbeit machen : selbstlose Hingabe für
V oI \ u « dV ateilend !
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Geleilworle zum Volkslrauerlag.

!

I

Vollstrauertag — das Denkmal deutscher Dankbarkeit , beut-
scher Einigkeit , deutscher Hoffnung !

So vereinen sich stolze Vergangenheit und schwere Gegenwart mit
leuchtender Zukunft . —

So rufen es unsere Gefallenen aus ihren zwei Millionen Grä-
terr

Siems ,
Präsident des Volksbunde » Deutsche

Kriegsgräb « rsürsorg « «. B.. Berlin .

fortgesetzten Bemühungen des Volksbundes Deutsche Kriegs -
gräberfürforge ist es zu danken, dag auch in diesem Jahr das deut¬
sche Volk den Volkstra -uertag begehm kann, an dem es ohne Partei -
und Klassenunterschiede einmütig sich zusammenfindet, um dankerfüll¬
ten Herzens der Millionen feiner Heldensöhne zu gedenken , welche
in Erfüllung der höchsten Menschenpslicht , de-r Verteidigung des
Vaterlandes , für deutschen Namens und deutschen Wesens Ehr unk
Wehr daJ Kostbarste geopfert habeni ihr Leben ! In Nord und Süd ,
in Ost und West, auf weiter Ebene unter nickenden Halmen , im
raschelnden Rohr der unheimlichen Moore , unter dem raunenden ,
rauschenden Blätterdach uralter Eichen , im tiefen, einsamen Wald ,
auf kahler , sonnendurchglühter Felsenhöhe, in Eis und Schnee der
Abgründe unwegsamer Gebirge , im heißen Wüstensand und im
ewig bewegten, unendlichen Meer ruht , was sterblich an Deutsch-
land ? kostbarstem Gute war : Und aus der Erde dnnklem Schoß , der
das Vergängliche birgt , und den weltweiten , lichten Höhen, die das
Ewige aufnahmen , dringt in jedes warme , deutsche Menschenherz
die tiefernste , erschütternde Mahnung : „Mein Volk , gedenke
deinerT oten !" Beuge das Haupt in demütiger Dankbarkeit und
erhebe das Herz in hohem , heiligem Gedenken an Deiner Helden -
Khne sagenumwobenen leuchtenden Opfermut ! Entfalte Deiner
deutschen Seele Schwingen und streife ab von ihr alle», wa»
wesensfremd ihren klären Spiegel zu trüben droht I »Deutsch sein
hetßt treu sein !" Gedenke immer dieses Spruches , des schimmernd,
steil Edelsteines in Deiner Rüstung Ehrenschild! Da« walte Gott !

Auguste Schnell , Hermann st ad t.
Leiterin der sächsischen Kriegsgräber -

fllrsorg « in Siebenbürgen .
«° '

Des deutschen Volkes Trauer um seine gefallenen Söhne wur-
zelt besonders tief im deutschen Eemüte und paart fich leidvoll mit
dem Unglück, das alle Deutschen gemeinsam tragen.

Wenn um die Mittagsstunde des 28. Februar die ehernen Zun-
gen der Glocken, die über den Altären des Herrn schweben, in deut»
schen Landen ertönen werden , mögen mit ihrer Totenklage alle Her»
zen und die Hoffnung des gesamten deutschen Volkes mitschwingen ,
dag in die trübe Gegenwart bald das verheistungsvolle Morgenrot
einer glücklicheren Zukunft leuchte. Die Glockenklänge sollen der
Volksseele eindringliche Mahnung sein , sie bewegen und erheben in
dem Gedanken an das schmerzensreiche Opfer , das unsere gefallenen
Brüder für das Vaterland gebracht haben . Ehre ihrem Andenken
und ihren Ruhestätten.

Das Oesterreichische Schwarze Kreuz beglückwünscht seine Schwe -
stervereinigung , den Volksbund Deutsche Kriegsgrabersürsorge ,
wärmstens zu dem von ihm in die Tat umgesetzten großen Gedanken
eines Volkstrauertages , dessen erhabener Ernst die unlöslichen
Bande der Liebe und Treue erneuert um alle Stammesgenossen
schlingen wird .

Dr. Erwin Waiß, Wie » ,
Staatssekretär und Nationalrat .

Präsident des Oesterreichischen
„Schwarzen Kreuzes ".

«-
.Wanderer blicke gegen Westen, hinaus

zu den Beigen in Ehrfurcht,Helden dort fielen für dich ! Wanderer ,
bete für sie !"

Dieser Mahnruf , der von einem Feldkreuz, das am Wege nachdem Hartmannsweilerkopf steht , wie aus einer anderen Welt zu uns
herüberdringt , soll am Volkstrauertag in Erfüllung gehen.
fl . ..

In Demut gehüllt erhebe jeder Deutsche , wo immer er sein Ge -
zelt ausgeschlagen haben mag , sein Antlitz zu den „heiligen Bergen ",
um dankbarst in der Stille innerer Einkehr derer zu gedenken , die
für ihre Kinder , Heimat und Vaterland gestorben sind.

Ein Volk , das seine Helden ehrt , ist selber großer Ehren wert !
Prälat Dr . Kreu ^

Präsident des deutschen Caritasverbandes .
*

Der Volkstrauertag ist nicht nur ein Tag dankbckren Gedenkens
an die, die ihr Leben für das Vaterland dahingaben , sondern auch
ein Tag der Mahnung zu immer neuer Prüfung , ob unser Volk sich
deren wert erweist, die ihr Leben opferten . Diefe Opfer sind ein
heiliger Same , eingestreut in den Boden unseres Volkstums . Unsere
Sache ist, diesen Boden so zu gestalten, daß diese Saat heilige , segens-
volle Frucht bringen kann. Die Volkstrauer aber kann nur segens-
voll sein , wenn sie zu sittlicher Läuterung führt , und unser Volk sich
von neuem besinnt auf die ewigen, göttlichen Grundlagen aller
Volkswohlfahrt .

Direktor Lic . Steinweg.
Der Zentral - Ausschuh für die inner «

Mission der deutschen evangel . Kirche .
*

vs ist ein Zug edler Piettit , der Opfer de» SBelttrlegt* in ernster
Fei erstund gemeinsam zu gedenken und der Sprache zu lauschen ,oie aus den stummen Gräbern uns alle mahnt zu opferWilliaerLiebe zum Vaterlande und zu treuer Einigkeit . Deutschlands Katho¬liken werden es gewiß nicht bei äußerlicher Gedenkfeier bewenden
lasten, sondern in dankbarer Erinnerung an die Heldengesinnung der
Gefallenen heiße Gebete für sie und für unseres Volkes Zukunft zumHimmel senden

v . Kard. tteta » L
S « rst » ischof von Brtslji

DaS deutsche Volk ehrt sich selbst, indem e » daS Andenken seinerim Weltkriege gefallenen Söhne ehrt . Durch die einmütige Feierdes Volkstrauertages will es sich seiner untilgbaren Dankesschuld
gegen seine großen Toten lebendig bewußt werden und ihren Hin»
terbliebenen seine herzinnige Teilnahme und seine opferwillige
Hilfsbereitschaft bezugen. An einem Tage des Jahres wollen
wir in pietätvollem Gedenken der Opfer des Kriege« vergessen , waS
uns trennt , und nur das beherzige», waS unS alle eint : Die heilige
Ausgabe, einträchtig zu wirken für den Wiederaufbau des Vater »
landes , auf dessem Altare unsere gefallenen Helden ihr blühendesLeben geopfert haben.

Dr . Blumenthal , Berlin ,Rabbiner der jüdischen Gemeinde .
«°

All den Tausenden Ausländsdeutschen, di« nnter Neverwin-
dung unsäglicher Schwierigkeiten auf jedem Wege und aus jede
Weise es versuchten, sich bei Kriegsbeginn und später der Heimat
zur Verfügung zu stellen , ist in der deutschen Oeffentlichkeit noch
nicht der Dank entgegengebracht worden , der ihnen gebührt . In
die Feier am Volkstrauertag ein Gedenken der Auslandsdeutschen
einzuschließen, die im Kriege gefallen sind , würde wenigstens den
Hauptteil dieser Dankesschuld abtragen .

Dr . Schnee,
Wirkl . Geh . Rat , Gonvernenr z. ®,

Präsident des Bundes der Ausländs¬
deutschen,e . V.

#
Die Shrsurcht gegen di« Toten soll da» ganz« voll am allge»

meinen Trauertag zusammenführen im Gedanken an die, die für
uns gefallen sind , damit wir leben. Es fei auch ein Tag des Be-
sinnenS, daß die nationalen Güter böher stehen als parteipolitische
Ziele , und daß die erste Pflicht heißt , sich zu der Volksgesamtheit zu
bekennen, zu der man gehört . Von dem weltkühlen England sollen
wir lernen : right or wrong , my Country .

Oberbürgermeister Mihlass,
Deutscher Städtetag .

Wenn das deutsche Volk einen Tag im Jahre bestimmt, an dem
es gemeinsam seiner Gefallenen gedenkt , die hinausgezogen sind ,
Vaterland , Freiheit und Recht zu verteidigen , dann wird dieser
gemeinsame Trauertag ein Mittel sein , es hinauszuheben über
kleinliches Gezänk deS Tages , es zusammenzuschließen und durch
diesen Zusammenschluß zu stärken im Kampf für die eigene Freiheit
und die Befreiung dqr noch unter Fremdherrschaft lebenden Volts -
genossen .

^ tto Andres ,
Oberlandesgerichtsrat , Vorsitzender

des Bundes der Saarvereine .
*

Die Schnellebigkeit unsere» Zeitalters bringt t» mit sich, daß
selbst die stärksten Erlebnisse dem Bewußtsein der Allgemeinheit
rascher entschwinden, als man es unter ihrer unmittelbaren Ein -
Wirkung für möglich hält . Die Schauer des Weltkrieges stehen
heute nur noch als düstere Schatten am fernen Horizont , während
unsere Blicke nach der entgegengesetzten Richtung geöffnet sind : der
Zukunft entgegen. Und die .s Schauen in Ii « Zukunft ist auch not-
wendig. t «nn tu bringt di« Hoffnung, die Mutier alles Wirkens , in
die Seele . Doch zum Werk gehört die Kraft , und diese Kraft wird
geschöpft aus dem Blick in di« Vergangenheit für die Menschen un¬
seres Zeitalters aus der Erinnerung an dle überwältigenden Be-
weise menschlicher Tatkraft und Selbstaufopferung ungezählter M : l-
lionen für ihre Mitwelt . Die ständige Einrichtung eine? VolZs -
trauertages zur Erinnerung an sie erscheint mir als eine der wert«
vollsten Kraftquellen zur Selbstbehauptung unseres Volkes unfc sei»
nes Ausstieges in eine lichtere Zukunft.

Dr. Frank .
Gesandter der Republik Oesterreich .

*
An de« « «denktage der Toten, die al» Opfer de» großen Kri -

ge» fallen sind , wollen wir, in weihevoller Erinnerung an ihr
gewaltsam unterbrochenes Leben, uns dem Gedanken zuwenden, dah
in Zukunft die Gegensätze zwischen den Völkern einen anderen Weg
zur Schlichtung sirttH -n möchten .

Dr. Bl. Pej/jsf,
ftil Bulgarischer Gesandter . j

»
Möge das Volik sich stet» bewußt sein , wa» diese Helden für ih>

Vaterland geleistet haben und möge es ihmn «In treue» und dank-
bares Andenken bewahren

Kenial eddin 6ctni , Pascha,
Botschafter der Republik Türkei . ,

Am das Ehrenmal für die Gefallenen
des Weltkrieges.

* Berlin , 27. Febr . (Funkspruch.) Der . Berliner Lokalanzei-
ger " veröffentlicht am Sonntag das Ergebnis einer Rundfrage , o»
für ein Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkriege« die
Schinkelfche Hauptwache ausgebaut , oder ein Ehrenhain , etwa in
Thüringen in Frage kommen soll. Generalfeldmarschall von
Mackensen hält beide Gedanken für gut , während Generaloberst
von Kluck sich für den Hain entscheidet. Admiral von Schr » »
der wünscht einen Platz in der Nähe deS Khffhäuserdenkmals .
Für einen Platz im Herzen Deutschlands setzte sich auch Leutnant
von Gramon , Vorsitzender des Landesverbandes deS Reichs»
kriegerbundeS und der Stahlhelmführer Seldte ein , während ^
General von Hutier , Vorsitzender des Deutschen OsfizierbundeS ,
sowie Professor Eucken , der Sckinkelfchen Hauptwache den Vor « ^
zug geben. Professor Hans Pölz ig hält beide Vorschläge für 3

nicht glücklich und schlägt die Errichtung einer deutschen Olympia
vor . Von anderen namhaften Architekten ist der Düsseldorfer Wil-
Helm KreiS für die Hauptwache , der Berliner Professor
Mackowsky für ein GedächtNishain in Mitteldeutschland . '

^ rwörich Weinbrenner .
Zum 100. Todestag.

Von
W . E . 0Ottering .

In diesem Jahre häufen sich die Erinneruttgsdaten großer Bade-
n« . Scheffels hundertster Geburtstag ist gerade verklungen , Hebels
hundertster Todestag wird sich bald jähren , und dazwischen liegt Fr .Weinbrenners hundertster Todestag . Wie schon die
Zahlen beweisen, gehören Hebel und Weinbrenner eiMk zusammen.Sie sind Kinder und Vertreter des klassischen Geistes, Repräsentanten
einer Epoche , die in Goethe ihren Genius verehrte , Meister eine:
reifen Form und eines gemeinsamen Ideals . Nicht zufällig hat Hebelin einem der von Weinbrenner erbauten Häuser am Marktplatz ge-
wohnt : und jene Begegnung im Jahre 1815, als Goethe mit Hebel
und Weinbrenner nach der Besichtigung des neuerbauten Museumsin das Naturalienkadinett beim Schloß ging ( in denselben Bau , der
jetzt das Scheffelmufenm beherbergt ) , hat mehr als anekdotische oder
zeitgeschichtliche , sie hat symbolische Bedeutung und verdiente eher im
Bild festgehalten zu werden als jene phantastisch aufgeputzte Szene
am Hofe, wo der junge Goethe seinen Faust vorliest.

Wie das Museum , das eben genannt wurde , sind eine Reihe an-
derer Bauten eine« Feuersbrunst zum Opfer gefallen , so das 1803
erstellte Hoftheater , dessen Zerstörung im Jahr 184? zu den schreck-
lichsten Ereignissen in unserer Stadt gehört , und die Synagoge , di«
1871 ein Raub der Flammen wurde . So ist manches edle Werk des
genialen Architekten für immer vernichtet , abgesehen von jenen
Schöpfungen, die anderen Bedürfnissen Platz machen mußten , wie
Weinbrenners eigenes Wohnhaus am ehemaligen Ettlinger Tor und
dieses Tor selbst , die beide dem Bahnhof zum Opfer sielen , ferner da »
Eckhaus am Marktplatz , wo jetzt das Durm '

sche Bezirksamt sich breit
macht , und andere mehr.

Schon die Nennung dieser Bauten erweckt einen Begriff davon,in wie ausgedehntem Maße Weinbrenners Tätigkeit der badischen
Residenz zugute kam . wie stark er ihren Charakter bestimmte, ja . was
er eigentlich aus ihr gemacht hat . Denn das Ueberragende , Groß-
Schöpferische und Bewunderswerte ist Nicht die Tatsache, daß er diese
und jene Einzelgebäude in edler Vollkommenheit schuf, sondern daß
er der letzte Städtebauer großen Stils gewesen ist. Eine Reihe glück -
licher Umstände führten hier eine seltene Aufaabe und den seltenen
Meister , der sie bewältigen konnte, zusammen. Das bürgerliche Karls -
ruhe ist Weinbrenners Werk. Daß der Künstler ein Sohn dieser
Stadt ist, die ihm ein solch gewaltiges Wirkungsseld bot . darf unsere
Bewunderung und Verehrung für ihn noch steigern. Und doch erkennt
man bei näherem Zusehen, beim Studium der Pläne und Entwürfe ,
da » Weinbrenners Ideen noch weit großartiger waren als das , was
« schließlich ausssthren durfte . Hätte er völlig freie Bahn bekommen
und hätte er ganz aus dem Volle,, schömen können , so wäre Karls -
rube eine der schönsten Städte nicht bloß in Deutschland geworden:
schön , weniger durch Vorzüge der Natur , womit andere P ' fih " st--
gi '.adeter sind , aber schön als ausgeglichenes harmonisches Gebilde
eines fruchtbaren Geistes.

Es bat lange gedauert , bis Weinbrenners Wirken in seiner wah-
ren Erö '̂

c erkannt und gewürdigt wurde . Die Zeitgenossen von
Lavater bis Goethe und bis zum Markgrafen Karl Friedrich wußten
es wohl zu sckät-en . Ab " r dann kam eine Zeit des oöllwxn V? r-
kennens. ja der Kerinaachtung . die uns beute , beller belehrt , ebenso
anmaßend wie lache ^ ich ericheint. Bezeichnend dafür sind die schiefen
Urteile , mit denen Woltmann in den „Badi ' chen Biographien " Dd. S

(187S) seinen Artikel verunziert , und es wäre an der Zeit , In einem
Nachtragsband endlich die Stimme der Gerechtigkeit zu Gehör zu
bringen . Der Artikler versteigt sich zu Worten wie „Trockenheit.
Dürftigkeit , Charakterlosigkeit, künstlerische Impotenz , phantasielos ,
Bankrott " u . dgl. mehr. Indischen ist ja die vortreffliche und gerecht
wertende Darstellung von Weinbrenners Leben und Werk aus der
Feder von ArthurValdenaire verschienen (1919) . deren zweit«
Auflage vorbereitet ist ; ferner hat K. K . E b e r l e i n „Weinbrenners
Denkwürdigkeiten" herausgegeben (1920) ; und die Architektur--
ae'

chichte , die ja ehedem bei der Renaissance oder später beim Barock
halt machte , hat nun den Klassizismus und das Empire als die End-
stationen jener großen Formentwicklungsreihe verstehen gelehrt , so
daß mit Schinkel auch unser Weinbrenner und seine Zeitgenossen den
ihnen historisch zukommenden Platz erhalten haben .

Aber auch ohne historische Einstellung spricht die Schöpferkraft
Weinbrenners und der Fortklang seiner Harmonie aus den Werken,
die uns täglich vor Augen stehen und deren veredelndem Einfluß kein
fühlender Mensch sich entziehen kann, nach Goethes Wort : „Die Vür -
ger einer solchen Stadt wandeln und woben zwischen ewigen Melo-
dien , der Geist kann nicht sinken, die Tätigkeit nicht einschlafen , und
die Bürger am gemeinsten Tage fühlen sich in einem ideellen Zu*
stände . . . und werden des höchsten sittlichen Genusses teilhaftig . . .

Gelangte auch nicht alles und gänzlich zur Vollendung , was
Weinbrenner plante , ist sein Werk eigentlich ein Torso geblieben , so
geniiat das Hinterlassene trotzdem , um ihm den Ehrentitel eines gro-
ßen Baumeisters zu sichern. Die Zeitumstände kamen keinem Genius
zu Hilfe , um ihm die Schwingen zu lösen. Durch den Gebietszuwachs,
den das neugebackene Großberzogtum erlangt hatte , wuchs seiner
Hauptstadt eine neue und größere Bedeutung als bisher zu , die nun
auch in seiner Architektur zum Ausdruck gelangen sollte.

Friedrich Weinbrenner . der in Zürich, Wien , Verl !" und vor
allem in Rom in den Gest der Architektur einaedrunge " war , fiel
die Ausgabe zu . die Residenz baukünstlerisch zu schaffen . S ' in Haupt¬
werk wurde die KarlFriedrichstraße, , mit dem Rondellplatz und dem
Marktnlatz , eine harmonisch abgestimmte Folge von Straßent « ilen
und Plätzen , deren Wände von den edeln Gebäuden gebildet werden.
Der Mangel an Geld verbot jeden überflüssigen Zierrat und zwang
zu sparsamer Verwendung von Baumaterial , so daß manches in Holz
oder Verputz ausgeführt wurde , das in Marmor zu ersteben verdient
hätte . Aber mit der wohl abgewogenen harmonischen Raumgestal -
tung und dem S ' nn für das Konstruktive bat das nichts zu tun ?
diesen tat es nicht den geringsten Abtrag . Die zweckmäßige Form -
gestaltung ist zur Monumentalität gesteigert. Die E '

nzelkorm wur¬
zelt im Empire und belebt klassische Formen neu . holt auch gelegent-
lich Motive aus Aegyvten heran , aber sie verschmilzt das alles zu
einem fein emofnndenen Ganzen von individueller Ausprägung . Das
Hochbergsche (später Markgräfliche) Palais , das Landesgewerbeamt ,
das Rathaus und die evanaeliscke Stadtkirche mit den seitlich an-,
stoßenden und mit der Kirche zusammengebauten Wohnhäusern er-
reichen an ihrer Stelle und in ib '-er Auseinanderfolge eine geschlossene
Wirkung von erbabener und stiller Schönheit.

Eine ähnliche Anlage hat Weinbrenner auch für die katholische
Stadtkirche anaestrebt . die er nicht freistehend, sondern innerhalb einer
Gruppe von Säulengängen und Profanbaxten ausführen wollte ? von
diesen sind leider nur die hinteren . Eckgebä«de . das Pfarrhaus und
die Volks'chule . zur Ausführung gelangt . In der Nähe erhebt sich das
Ständehaus ( 1819 gebaut ) . Als letzter Bau . den Weinbrenner " l " ntc
dessen Feri ' gst°llun« er aber nicht mebr erlabte « igt ihn die Münz¬
stätte , welche die Karlstraße im Norden ab 'chließt. auf der unver -
minderten Höhe seiner Schaffenskraft . Acht Tage nach deren Grund -

steinlegung, welcher er schon nicht mehr anwohnen konnte, starb «r i«
Karlsruhe , wo er 1766 zur Welt gekommen war . ,

Seine Erscheinung ist ein seltenes Beispiel dafür , daß auch in sei¬
ner Heimat der Prophet ausnahmsweise etwas gelten kann. Früh hat
er den Vater verloren , dessen Zimmergeschäft indes von dessen Witwe
weitergeführt wurde und dem jungen Weinbrenner das erste Bs-
tätigungsfeld für seine Bauneigung und Begabung lieferte . Von
seinen Reisen wurde oben kurz gesprochen . Schon wollte er . da in
Karlsruhe kein Platz für ihn zu fein schien, sich dauernd in Straß -
bürg niederlassen, da lenkte die Gräfin Hochberg die Aufmerksamkeit
auf ihn . und so wurde er nach Karlsruhe berufen , wo er 1809 zum
Oberbaudirektor ernannt wurde . Neben seiner praktischen Bautätig -
keit entfaltete er einen regen Unterricht und bildete etua hundert
Schüler in seinem Sinne aus , so daß er neben Tulla zu den Vor-
fahren der hiesigen Technischen Hochschule gerechnet werden mug.
Mancher Bau . der ganz Weinbrenners Geist atmet , stammt von einem
seiner Zöglinge , unier denen seine Vettern Chr . und Friedrich Ar-
nold besonders hervorragten . Auch sein späterer Nachfolger Heinrich
Hübsch saß ehemals zu seinen Füßen .

Weinbrenners Tätigkeit kam nicht bloß der Stadt Karlsruhe zu-
^ute . Auch das übrige Land hatte Nutzen davon ; es sei nur an das
schöne Konversationshaus in Baden -Baden erinnert , an das Land-
baus in Bauschlott, in Rotenfels , das Bad in Hub usw .
In Leipzig baute er 1817 das Theater um. Aber das
Schwergewicht seiner Tätigkeit lag in Karlsruhe , dessen baulicher
Organismus sein Werk ist. Bezeichnend dafür ist die Anlage weiterer
Straßen nach dem Radial -System , wie er sie z . B . vom Mühlburger
Tor aus durchführte, von wo in svitzem Winkel nördlich die Ste -
fanienstraße , südlich die Amalienstraße auslaufen . Aehnlich führte er
vom Rondell aus die Erbprinzenstraße im Winkel zur Kaiserstraße,
dergestalt mit Bedacht diagonale Querwege in den Stadtplan ein-
fügend.

Von seinen öffentlichen Bauten stehen außer den schon genannten
noch das log . Musikschlößchen im Erbprinzengarten , auf das fetzt bei
der Erörterung um die Fortsetzung der Amalienstraße die Aufmerk-
samkeit besonders gelenkt ist : ferner die Ministerialgebäude im Zir»
kel und die Wachthäuser am Mühlburaer Tor und am Linkenheimer
Tor . Von seinen Privathäusern haben leider die und die neue-
ren Bauperioden manches niederlegen lassen .

Neben der schöpferi
'
chen Tätigkeit betätigte sich Fr . Weinbrenner

auch tbeoretisch und als Fach
' chriftsteller. Von besonderem Wert ist

sein „Architektonisches Lehrbüch "
, das von 1819 bis 1825 erschienen

ist . Vorbildlich in ihrer Durcharbeitung und schönen Ausführung sin °
alle feine Zeichnungen. Aber nicht bloß an den Fachmann , sondern
an jeden gebiloeten Menschen , dem unsere klassische Epoche am H» *

zen liegt und der die hohen Formkräfte würdigt , mit denen sie uns
beschenkt hat . wenden sich die „Denkwürdigkeiten aus seinem Leben .
die bis zum Jahr 1797 reichen : also bis zu seinem Eintritt in Karls -
rube nach den Iahren des Manderns , Lernens , Rei 'ens und Reifens .
Besonders schön und auf'chlußgebend sind die Abschnitte über Ra .f
und das dort -' ae Künstlerleben . s

So verknüpft sich in Weinbrenners Leben und Werk Antike uno
Neuzeit in vorbildlicher Weise. Er übernahm nicht , um so kcrieren ,
sondern um aus großer Anschauung selbsttätig zu ichäffen . Wir aber,
denen sein Werk noch stündlich vor Augen steht und die wir ' e -nen
Wert zu erkennen und t ' ef zu würdigen wissen , ergreifen willia den
Anlaß feines 100 . Todestages , feinem Genius dan 'V' ar zu hu>difl *n.
Nichts Besseres kann für Karlsruhe und seine baukünstlerische Zulu ? '
gewün'

cht werden , als daß sie sich weiterhin unter den, Gestirn Wein«
brenners gestalten und entfalten mögen.
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Nach sieben Iahren .
Von

Slsfan Piaard .
Gin* Fahrt durch das zerstörte Gebiet . — Wie Frankreich

^Wiederaus baut " .

Ts kam etwa » überraschend, daß ich plötzlich meinen Pah be.
»igen mußte und das detguche 3)utchtet | eut | um, und zum erst « »mal
n meine,n Leven von Jöcmn nach '̂ arls juute. Stach Paris . Das
utte leinen Klang noch nicht ganz verloren durch die langen
labt« Ja ich leugne es nicht , tch fieberte auch etwas , als ich in
en Luruszug stieg und durch das deutsche Land fuhr , über den
beut unö dann durch Belgien , und ich | aß am &eii |ter und dachte
Uuachft teineswegs an Parts . ,onoern jajz na^e mit der Nase an
en Scheiden uno starrte hinaus .

Wer im Krieg war , wird wissen , warum ich da faß und starrte .
Wie würde das Land nun aussehen ?
Würde es noch Ruinen geben an der einstigen Kampffront ,

»iiiden die Baumstümpfe noch durcheinander wimmeln und die
- .der brackliegen? Und indessen der Schnellzug mich näher an
»ans herantrug , lam eine Landschaft uns entgegen und tch wußte:

bieje jei es .
Fahle , flache Felder mit winterlichem Gras , aber diese Felder

daren nicht eine
'
Fläche, sondern gingen in kleinen Wellen dahin ,

Sogen ab wichen aus um eine kahte Stelle , da standen Mauetn
lioth und lagen herum die Steine , da standen Eisenteil « irgendwo
>tn Boden und reckten sich in den Himmel.

Ich sah hinaus : siehe, das war heiliger Boden , auch für uns
heiliger Boden, ja . insbesondere für uns heiliger Boden, denn hier
wöen sie gelegen, die Regimenter , hier , wo >etzt langsam das Gras
duchert , hier zogen sich die Gräben und Höhlen entlang , jeder der
Soldat

'
war wird es sehen , wird die Linie noch sehen , obwohl alles

Überwachsen
'

ist. wie sich das Profil der Landschaft und das Profil
der Bodenwellen merkwürdig hinzieht : das ist der heilige Boden,
hier haben sie geblutet und haben still gehalten unter dem wahn-
finnigen immerwährenden Feuer und den eisernen Gewittern , hier
durden sie wie die Würmer immer tiefer in den Boden hinein -
ietrieben hier sind sie gestorben, die deutschen Soldaten .

Was
'

sind in der Weltgeschichte sieben Jahre ?
Si « haben auch schon wieder gebaut , natürlich , fi« haben iku «

Sebäud« aufgerichtet , man sieht es schon von weitem , aber es sind
« ine schönen Gebäude . Häßliche Dinger , « ilfertig hinge,
lelll , mit roten Dächern und schlechter Fassade. Haben sie etwa
>einr Zeit gehabt zu bauen ? Sie haben sieben Jahr « Zeit gehabt
I» bauen. Haben Si « etwa kein Geld zum Bauen gehabt ? Doch,

> haben auch Geld zum Bauen gehabt . Aber wer weiß nicht von
vielen Skandalen der Wiederaufbaukreije . wer weiß, in wessen

bände da» viele (deutsche !) Geld gewandert ist und wer daran ver<
dient hat , bi» es zn denen gekommen ist, die Häuser davon bauen
lollten .

Et . Q u « « t l n liegt hier , dt« Kathedrale noch umklammert
ton dünnen Gerüsten, noch von der Bahn au» steht man ein zer¬
lassenes Hau» neben dem andern , schwarze Mauern und einzelne
Ztauerstück«. starrend » Balken , Fenfterhühlen . Nein , sie haben kein
<al «nt . den Wiederaufbau zu organisieren .

Man muß daran denken und sich vorstellen, wenn da, ameri -
»nisches Land wäre , wenn das Amerikaner wären , sie hätten
Bataillone von Ingenieuren kommandiert . Fabriken aus dem
^oden gestampft, sie hätten Armeen von Arbeitern hier versammelt
^Nd nach sieben

'
Jahren wären hier entstanden nicht nur Wälder

wieder, sondern die schönsten und modernsten Kolonien und Sied «
^ ngen. Aber dies Frankreich kann das nicht . Welch eine nie wie.
Wehrend « Gelegenheit ! Ganze Provinzen wären entstanden.
Musterbeispiele von Bauweisen und Anlagen . Gärten und Villen ,
'ine Landschaft war « aus der Erde gezaubert worden, wenn sie nur
'in wenig erkannt hätten , was Geschmack heißt und Schnelligkeit
Jet Organisation . Statt dessen stehen nun diese verlegenen , haß-
liihen Typenhäuser herum , das eine und das ander « , einige neben-
Länder , andere zerstreut. Statt dessen sind die Wälder nicht
wieder entstanden , warum sollten denn nicht auch Wälder wieder
lasch entstehen können, wenn tüchtige Leute daran grübeln ? — So
täh « man durch das zerstörte Gebiet.

Es wird erzählt , daß man mit Absicht weite Strecken nicht wie-
°«r aufbaut um den amerikanischen Reisenden ein
» chauftück zu geben . Es heißt . Cook habe noch immer jene
iurchtbare Schreckenslandschaft vom Ehemin des dame » „gepachtet "

Mr seine Besichtigungsfahrten , feine Automobile , beladen mit den
^adys und Gentlemen .

„Hier meine Damen und Herren, sehen Si « den Graden 1«,
^Nt den acht Wochen gekämpft wurde, drei kanadische Divisionen
°uf der einen und vier Regimenter deutsche Garde wechselten den
besitz . 70 0M Tote und Verwundete kostete dieser Quadratkilometer ."

Und die Ladys und Gentlemen neigen sich aus dem Auto her-
!>Us und klettern in den Bodenwellen herum und machen schnelle
Aufnahmen. Ich weiß nicht , ob das ein Märchen ist, was man sich
Erzählt . Aber es wird wohl kein Märchen fein, denn auch Deutsche
Mben solche Fahrten mitgemacht und voller Ekel erzählt davon,^ewiß, denke ich und starre hinaus , ob nicht ein deutscher Soldat

ĉ>ch da steht , ein vergessener , der nicht gehen kann und auf die
Krankenträger wartet , gewiß, es ist ein fremder Boden , aber es'It ein heiliger Boden.

Und weiter rast der Zug , und im Speisewagen servieren die
Aschen französischen Bedienerinnen das Frühstück , mit Kaffee und
Zigaretten , so donnert der Zug dahin . Wie merkwürdig muß es
gewesen sein , als die Schienen wieder gelegt wurden und die dem-
iihctt Eisenbahnarbeiter mit den belgischen und französischen zusam -
Zengetroffen sind, und haben das letzte Stück Boden auf dem
■Bahndamm, das noch keine Schienen hatte , verbunden mit den
^ fernen Stäben , daß nunmehr nicht der Tod und das Verderben
" ftd Kanonen und Granaten die Länder trenne , es muß ein merk-
würdiger Augenblick gewesen sein .

Ich wäre gerne irgendwo unterwegs ausgestiegen und wäre
dorthin nach Norden gewandert , wo ich selber im Graben lag , und

die jungen Bataillone morgens Langemarck liegen sahen, im
.
"iebel schwimmen sahen, wo der Houthulster Wald böse die Kugeln
[Pte und die Cyaussee überspritzt war vom Pfeifen und Summen

Kugeln , wie es dort jetzt aussehen würde. Aber es würde
»>ohl nichts mehr vom Houthulster Wald und nichts von Langen-
^ arck stehen . Neue häßliche Häuser werden sie wohl auch dort er-
Richtet haben , und der große Streifen des Krieges vom Meer bis
Utfort wird eine Sehenswürdigkeit fein und ein Musterbeispiel
°afür , wie man eine gigantische Gelegenheit vorübergehen ließ.

Merkwürdig , daß diese Nation , die so viel Geschmack oft
Dingen des Umgangs und des täglichen Lebens entwickelt, in

!» od -ernen Kultursachen ahnungslos und kindisch
' st . Die Enge und die Dürftigkeit der französischen Wohnungen ist
^ rüchtigt , bald wird auch die verschandelte Landschaft des ehe-
^ aligen Krieges berüchtigt fein .

Die Engländer und die Amerikaner , die jetzt noch , sieben Jahre
!!° ch Friedensschluß, in langen und neugierigen Kolonnen über die' uinen und die Felder der Kriegsschauplätze stolpern, werden nicht
">eqr wiederkommen, wenn alles wieder aufgebaut ist und in Ord-
!̂ >ng gebracht. Und immer wieder muß man daran denken , wie es

; Nn könnte wenn die Franzosen es verstehen würden , die Gelegen-
1)£U beim Schöpfe zu ergreifen . Was wäre dann zu tun ?

Folgendes wäre zu tun : Die große und historische Landschaft
iwischen dem Meere und Belfort müßte zu einer immerwährenden
Husterausstellung geschaffen we^ en . Alles , was neu gemacht und
Kbaut werden muß. müßte ein Beispiel für neue und gute
^ ohnunaskultur werden. Multerdorfer mußten entstehen
livis in Ostpreußen) Musterhöfe müßten aus dem Boden wachsen ,
^ usterstädte mit allen Errungenschaften der neuen Kultur müßten
^ trvorsen und ausgeführt werden. .

Rieste Naturparks müßten eingestreut werden in diese Land -
foaft .

'
und aus der ganzen Welt würde sich immer ohne Aufhören

Aus dem großen Krieg.
Drei Kameraden .

von
Harn Bothga .

Wir saßen im Büchevzimmer « tnefl Freunde » beisammen , in
tiefen Polsterstühlen , rauchten , tranken Rheinwein und sprachen
vom Kriege. Einer der Herren , ein ehemaliger württembergischer
Offizier , erzählte folgendes :

Es war im Herbst 1914 in Flandern . Wir fochten gegen di«
Engländer und hatten heiße Tage bei Warneton und Messines. Die
Kämpfe wogten erbittert hin und her , wir hatten schwere Verluste
durch einen zähen, hartnäckigen Feind , den wir bezwingen mußten ,
dessen gestählte Krast uns aber hohe Achtung abgewann , ES waren
schöne, milde Herbsttage , etwas Weiches und Träumerisches lag
mild berauschend in der Luft . Um so schrecklicher war der Kontrast
zu den kampferregten Truppen , den rauchenden, zerschossenen Dör-
fern und Äehösten. Bunte Herbstblumen blühten hier und da fried-
lich lächelnd neben den geschwärzten Trümmern .

Bei unserer Abteilung war ein blutjunger bayerischer Jäger -
leutnant namens Perosinger , den wir alle liebten . Er war ein
Mensch mit einem goldenen Herzen, eine ganz gerade Natur , immer
froh gelaunt und gerne lachend . Er liebte dm Krieg, und mit den
Gefahren schienen sein Mut , seine Laune und seine soldatischen
Fähigkeiten zu wachsen . Sein Gesicht war mager und ebenmäßig ,
es war fast schön zu nennen Er hatte feste , energische Züge und
braungebrannte Backen . Seine Augen waren von einem leuchtenden
Blau und hatten etwas Kindliches und Siegesgewisses , Gesundheit ,
Frohmut und eine lachende Zuversicht, denen man gleichsam an-
merkt, daß ihnen nichts geschehen kann. Jeder , der in seiner Nähe
war , suhlte sich geborgen , und alle Herzen gehörten ihm.

Er war ein hervorragender Schütze , und das Schießen war seine
eigentliche Leidenschaft. Am liebsten lag er irgendwo in Deckung ,
nahm sich möglichst schwierige Ziele und erledigte sie mit spielender
Sicherheit . Ich erinnere mich , daß zwei kriechende Engländer sehr
weit entsernt auf dem Teerdache eines Schuppens zu sehen waren .
Ich machte Perosinger darauf aufmerksam, er nahm sie fosort aufs
Korn , zielte mit Adlerblick, gab zwei Schüsse ab , und die Engländer
rollten zu Tode getroffen vom Dach auf die Erde .

Er hatte einen Burschen namens Sepp , der unzertrennlich von
ihm war . Sepp vergötterte feinen Leutnant und tat für ihn , was
er ihm an den Augen absehen konnte. Er lud seine Flinte , wußte
Wein auszutreiben , wo irgend noch eine Flasche zu finden war , hatte
immer Tabak (der Teufel weiß , woher ) und verstand es , einen aus -
gezeichneten Kaffee zu bereiten . Sepp war ein Bauernbursch vom
Ehiemse» , er hatte einen biederen , vierschrötigen Kopf und verfügte
über große körperliche Kräfte . Auch ihm gefiel der Krieg, nur daß
es kein bayerisches Bier in Flandern gab , darüber kam er niemals
ganz hinweg . Perosinger und Sepp unterhielten sich mit Vorliebe
von ihrer Heimat , und Sepp freute sich schon darauf , später , nach
dem Kriege, seinem Leutnant den Chiemsee zeigen zu können. In
den Mußestunden blies Sepp die Mundharmonika , und das tat er
mit Meisterschaft. Wir alle freuten uns an seinen einfachen, mit
einem sicheren musikalischen Gefühl vorgetragenen Weifen . Er
spielte Volks» und Soldatenlieder , Tänze und oberbayerische
Schnadahüpfeln , aber auch Choräle verstand er auf seinem kleinen
Instrument ergreisend vorzutragen , und jeder Sonntagmorgen
wurde durch einen Choral eingeleitet . Perosinger war ganz stolz auf
das musikalische Talent feines Burschen.

. Wanns du spielst , Sepp , da vergißt man ganz , daß der Krieg
doch im Grunde eine garstige Sache ist/ sagte er.

Eines Tages übergab Perosinger seinem Burschen ein Paket ,
das eben mit der Post ^ gekommen war . Sepp öffnete voll Er --
Wartung , und als ihm dann eine kostbare , große , wunderschöne
Mundharmonika in die Hände fiel, wurden seine Augen ganz rosa
vor Freude und Staunen .

„Soll die mir g 'hörn , Herr Leutnant ? " fragte er .
„Natürlich "

, sagte Perosinger .
Da glänzten die Augen des Sepp wie der Chiemsee im Sonnen -

licht , er reichte dem Leutnant seine große , breite Hand , und dann
fing er gleich zu spielen an und sand sich ans dem melodischen In¬
strument sofort zurecht , als hätte er nie in seinem Leben ein anderes
gespielt.

„ Wenn ich einmal sallen sollte, " sagte Perosinger , „ so mußt du
mir auf dieser Harmonika deine Lieder zum Abschied spielen. Ver-
giß nicht Morgenrot , Morgenrot ."

Zu den beiden Bayern gehörte noch ein dritter Kamerad , das
war der schwarze Pudel Caro . Wir hatten bei unserm Zug durch
Flandern einige Tage in Thorhout in Quartier gelegen. Da war
der herrenlose Pudel auf der Straße um Perosinger herumgestrichen,
der hatte sich seiner angenommen und den Sepp beauftragt , etwas
Anständiges für das Vieh zum Fressen herbeizuschaffen. Seitdem
gehörte Caro zn Perofiuger . Er schlief nachts auf der Schwelle feines
Quartiers und ließ niemanden ins Haus außer Sepp . Er folgte
uns auf den Märschen, jagte vergnügt die Raben über die Felder
und sprang dann lustig bellend zu feinem Herrn zurück und an ihm
empor , voll Dankbarkeit. Caro wurde von der ganzen Kompagnie

verwöhnt , er kannte jeden Mann der Abteilung , aber sobald fein
eigentlicher Herr pfiff, ließ er alles im Stich , lief zu dem Leutnant
und schmiegte sich an feine Füße .

Wenn eS vor de» Feind ging , mußte er bei der Bagage zurück-
bleiben . Man band ihn dann an einen Wagen , weil er sonst nicht
Zu halten war . Da winselte er unv fraß schlecht , bis sein Herr
zurückkam . Ein paarmal riß er sich auch los . jagte davon und er-
schien plötzlich neben Perosinger im Schützengraben , winselnd und
glücklich mit dem Schwänze wedelnd.

Nun kam ein gräßlicher Tag . DaS heißt , der Tag selbst war
herbstlich milde und schön, und kleine , weiße Wölkchen statinen
heiter am blauen Himmel , aber Perosinger mußte dran glauben .Er lag aus dem Bauch hinter einer Hecke , dicht bei dem Dorf
Hollebeke , und schoß, neben ihm lag Sepp und schoß gleichfalls Man
sah in der Ferne mehrere Engländer , die ein Maschinengewehr in
Stellung bringen wollten , bei einem Trümmerhaufen .

„ Die müssen wir kriagn'
, sagte Perosinger , „denen aeb ich

kei Ruh . "
Man sah t« der Tat , wie einer von den Engländern zusammen»

stürzte, indem er die Hände krampfhaft in die Lust warf . Perosinger
zielte von neuem, aus einmal ging es „ Tak"

, — er neigte den Kopf
und das Gewehr und war tot. Per Schuß war ihm mitten durch
die Stirn gegangen .

Sepp kniete neben ihm . mit vor Schrecken weit geöffnetem Mund .
„Herr Leutnant . . . Herr Leutnant . . Herr Leutnant . . sagt«
er fortwährend , immer dieselben monotonen , verzweifelten Worte ,
ohne Aufhören . Wir untersuchten das Herz des Gefallenen , es
rührte sich nicht mehr . Um seinen Mund war ein reineS , ruhige ?
Lächeln und eine holde Verklärung um die Stirn . — keiner hatte
ihn je so schön gesehen . Sepp drückte ihm die Augen zu . Dann
trugen wir ihn nach Hollebeke hinein , in einen Garten Dort grubendie Soldaten ein Grab Sepp nahm ihm die Wertsachen und Pa -
Piere ab , um sie seinen Eltern zuzustellen. Das hatten die beiden
gegenseitig so verabredet . Wir legten ihn in die Grube , mit dem
Gesicht nach Deutschland zu . Einer von uns sprach das Vaterunser .
Währenddessen schlug eine Granate in unmittelbarer Nähe in ein
Haus und krepierte mit wahnsinnigem Getös«, uns mit Kalk bewer«
fend. Der , welcher das Gebet sprach , sand sich mit den Worten nicht
mehr zurecht und hörte auf . Sepp ging und brach die einzige rosa
Herbstrose, die in diesem Garten stand. Er legte sie auf den frischen
Hügel und zwar wählte er sorgsam den Fleck , wo er meinte , daß
unten in der Erde das Herz des Toten sei .

Dann setzte er sich ruhig an das Kopfende deS GrabeS , holte
die Harmonika heraus und fing an zu spielen. Er spielte zuerst
„Morgenrot , Morgenrot "

, wie sein Leutnant es sich gewünscht hatte ,
und niemals hatten wir ihn das Lied so herzzerreißend spielen
hören . Mitten während des Liedes ging ein Gebell los , — es war
der Pudel Caro , der sich losgerissen hatte . Er erschien in der
Gartenpforte , stutzte ein paarmal , schnupperte in die Luft und kam
dann näher . Er roch an dem Burschen herum , dann fing er an zu
heulen . Er kratzte aufgeregt an der Erde des Grabes , roch, bellte in
die Lust, wuselte legte sich aus den Hügel nieder und heulte , daß
es kaum mit anzuhören war .

Sepp ließ sich nicht stören in seinem Harmonikaspiel . Mit ern«
sten Augen saß er da , in dem Bewußtsein , eine Pflicht zu erfüllen ,
und spielte mit wehmütigem Klang die alten lieben Soldatenlieder :
„ Ich hatt einen Kameraden " mit den Variationen „ In der Heimat "
und „ Die Vöglein im Walde "

, dann „Es marschierten drei Regi -
menter " und so eins nach dem andern . Er sah den Hund dabei c.n,
der immer wieder laut ausheulte , voll Verzweiflung . Es war
furchtbar , dieses Heulen vermischt mit den wehklagenden Melodien
der Harmonika . Ein paar Soldaten wendeten sich ab und weinten
wie die Kinder .

Auf einmal entstand draußen auf der Landstraße eine Be-
wegung . Es hießr „ Die Engländer kommen! Zurück !" Soldaten
fluteten durch das Dorf , wir schloffen uns ihnen an . Sepp wollte
den Pudel mitnehmen , aber der biß und kratzte wild um sich , und
es war nicht möglich , ihn fortzubekommcn. So ließen wir ihn auf
dem Grabe feines Herrn , wir hörten ihn noch beulen , als das Dorf
schon weit hinter uns lag .

Zwei Tage später hatten wir genügend Verstärkungen , um die
Engländer zu werfen . Wir kamen bei der Verfolgung wieder durch
Hollebeke . Ich ging mit Sepp in den Garten , um Perofingers Grab
zu besuchen . Der Pudel Caro lag tot und kalt auf dem Hügel , die
rote Rose war verdorrt . Wir glaubten erst , eine englische Kugel
habe dem Hund ein Ende gemacht , aber Sepp untersuchte sein Fell
genau , es war nirgends eine Wunde zu entdecken .

Sepp schaufelte ein Loch am Fußende von PerofingerS Grab ,
legte den Hund hinein und wölbte einen kleinen Hügel darüber .
Ein paar Astern blühten noch im Nachbargarten , wir pflückten sie
und streuten sie auf die beiden Gräber . Dann gingen wir
schweigend .

Als wir nachher aus einer kleinen Brücke über einen Graben
schritten zog Sepp etwas Blankes aus der Tasche und ließ eS ins
Wasser fallen. Es war die Mundharmonika . Keiner hat ihn mehr
spielen hören.

ein Strom von Fremden in diese Landschaft ergießen , um zn sehen
und sich daran zu erbauen , wie ein modernes Land aussieht.

Statt dessen — aber nun ist mein Schnellzug immer näher an
Paris herangekommen. Cornpiegne flog eben vorüber . Hier in
einem Wald , der noch nicht zerschossen war . noch nicht ganz zersetzt
war von den Granaten , hier hielt der interalliierte Eeneralstab in
einem Zuge und in einem Speisewagen , einem einfachen Speise-
wagen residierte der General Foch , der Erzberger empfing. Und in-
dessen ich noch dieses Bild und diese Stunde mir vorzustellen be-
mühe, ist der Zug schon nahe am Gare du Nord.

Das ist Paris . Der Regen kommt immer noch herunter vom
grauen Himmel und es ist nicht viel zu sehen , graue Häuserfronten .
Dunst und wieder Dunst. Und dann stehen die blauen Kittel der
Gepäckträger längs des langsam haltenden Zuges .

Man lern! nie aus.
Aristoteles hielt die Galle für einen nutzlosen Auswurfftoff :

heute wissen wir , daß die Galle eine ungemein wichtige Rolle in der
Fettverdauung , in der Darmdesinsektion und in der Anregung zur
Darmtätigkeit inne hat.

Weit mehr Albino ; als unter den Säugetieren gibt es unter
den Vögeln und zwar vor allem den schwarzgefärbten Krähen , Amseln
und Schwalben , sodaß der sprichwörtlich weiße Rabe sogar verhält -
nismäßig häufig vorkommt.

^
Tottola verfaßte den Text zu einer Arie der Oper ..Mo' es" in

einer Stunde : Rossini komponierte die Musik dazu in einer Viertel »
stunde.

Die Gezeiten oder Tiden , gewöhnlich Ebbe und Flut genannt ,
entstehen durch Airziehung, die der Mond und — ln geringerem
Maße — die Sonne auf die großen Wasserflächen der Erd ê ausüben
Durch diese Anziehung ist der Meeresspiegel einem perwdi'chcn
schwanken unterworfen , in dem er sich innerhalb eines Mondtages
( 24 Stunden 50 Minuten ) zwei Mal hebt und zwei Mal senkt.

Newyork und Chicago haben ein jedes mehr Telephonanschlüsse
als ganz Frankreich-

*

Di ? Uhr am St . Peterturm in Zürich hat ein Zifferblatt von
neun Metern Durchmesser . Der groß ? Zeiger legt jährlich 33H
Meilen zurück.

Der Fallschirm als Briefiröger.
Für die Postflugzeuge ist es sehr zeitraubend und schwierig ,

an iedem Ort , wo ein Postsack abgeladen werden soll, erst ein«
Landung zu bewerkstelligen. Die englische Postbehörde hat daher ,
wie in „Popolar Science " mitgeteilt wird , eine bisher noch in ihren
Einzelheiten geheim gehaltene Methode ausgearbeitet , um Brief -
fchaften aus S000 'Fuß Höhe an eine bestimmte Stelle herabfallen
zu lassen . Als Briefträger sozusagen dienen Fallschirme. Die Post
wird in den Fallschirm hineingetan , und dieser öffnet sich in einer
bestimmten Entfernung von der Erde , so daß der Postsack langsam
und sicher herunterfliegt und ohne jede Beschädigung an einem Ort
landet , wo ihn bereits Kraftwagen erwarten , die dann die Weiter -
beförderung der Briefe in die Wege leiten .

Du sollst sparen !
Auf romantisch« Weise hat das Schicksal einem amerikanischen

Farmer Harry Wadding geholfen. Seiner Schulden wegen wollte
man sein Haus und seine Farm versteigern , als er in einer alten
Kiste unter Papieren seines Urgroßvaters ein Sparkassenbuch der
Newyorker Saving -Bani? über 15 Dollar fand . Das Geld lag in der
Bank feit dem Jahre 1819. Er erwirkte die Verschiebung der Ver¬
steigerung , eilte nach Ncwyork , zeigte mit klopfendem Herzen das
Sparkassenbüchlein vor und verlangte mit Zinseszinsen die Aus -
zahlung des Betrages . Die Echtheit des Büchleins wurde unter -
sucht, einwandfrei festgestellt und das Geld , aus dem inzwischen
2300 Dollar geworden waren , anstandslos ausbezahlt . Nun konnte
Mr . Wadding feine Schulden begleichen , feine Farm retten und das
alles nur mit 15 Dollar . «

Eine Hausfrau Ist kein Chemiker
Erst im Gebrauch , also meist, wenn es
schon zu spät Ist , vermag sie zu er¬
kennen , ob ein als unschädlich ange¬
priesenes Waschmittel auch tatsächlich
unschädlich ist Das Vertrauen , das
die gesamte deutsche Hausfrauenwelt
dem Dr . Thompsons Seifenpulver
entgegenbringt , rechtfertigen wir seit
Jahrzehnten immer wieder aufs neue .
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Das Kraftwerk Aeckingen . I
Vor einigen Tagen haben wir kurz gemeldet , daß der Bezirksrat

ÄZaldshut in seiner letzten Sitzung am Mittwoch über den Antrag auf
Genehmigung des Kraftwerks Reckjngcr . beraten hat , aber zu keinem
Endergebnis

'
gekommen ist. Außer den Mitgliedern des Bezirksrates

hatten sich auch Vertreter der Hainichen Regierung , des Gemeindever -
banges Oborrhein , der Badischen Landwirtfchaftskammer u . a . einge¬
funden . Der Leiter der Versammlung . Landrat Schäfer , betonte
in seiner einleitenden Ansprache , daß das Kraftwerk Reckingen auf
der Strecke Bafel —Konstanz eines der größten werde , und daß man
unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen die in den Wassern
des Rheins schlummernden Kräfte nicht mehr brach liegen lassen
dürfe . Ueber den Zeitpunkt des Baues des Werkes könne noch nichts
Bestimmtes angegeben werden . Das Kraftwerk Reckingen erfordere
keine Kanalanlage wie das Rxechrocxt Dogern . auch Wohnftättcn
würden nicht berührt , nur beim Rhcinbogen von Lienheim werde ein
wenig Land überflutet .

Großem Interesse begegneten die Darlegungen des Baurates
Benstz vom Wasser, und Stratzenbauamt . Danach erfolgt beim
Reckinger Kraftwerk der Stau durch ein Stauwerk ohneKa -
n a l a n l a g e . Das Unterwasser von Eglifau wird teilweife einge -
staut und erstreckt sich bis 1300 Meter gegen den Bach von Mellikon .
Das Bruttogefälle der benützten Rheinstrecke bei Mittelwasser beträgt
v .20 Meter . Ein mittlerer Wasserstand ist an etwa 124 Tagen im
Jahre vorfanden . Es sind , abgesehen von den Schi -Mhrtsschleusen ,
4 Oeffmmgen von je 4 Meter Breite und für das Werk 5 Turbinen ,
sowie für den Echistahrtsverkehr all« Möglichkeiten eines hemmungs -
losen Verkehrs vorgesehen . Das Hochufer soll z. T . eingestaut werden .
Für Störungen und Rutschungen hat das Werk aufzukommen . Der
Besitzer der Säge bei Hohentengcn , die voraussichtlich mit eingestaut
werden soll, wird entschädigt . Vorgesehen ist em Damm zur Ver -
hütung der Überschwemmung des Geländes bei Lienheim . sowie die
Errichtung einss Pumpwerkes , um den Grundwasserspiegel nieder
zu halten .

Ueber di« auftretenden Rechtsfragen unterrichtete Regie -
»ungsrat Dr. Cchllhly di» Versammlung . Wir entnehmen daran »
folgend « Etn»elheitpn : Der Staat sei Inhaber des Recht» der Aus -
nllßung der Wasserkräfte des Rheines und verleihe die Konzession für
den Bau von Kraftwerken ,
weder Baden
nehmen , ein
beide Länder gemeinsam mit der Errichtung eines Werkes einver -
standen feien . In diesem Falle entfalle je die Hälfte der Aktien , wie
auch die Hälfte des erzeugten Stromes auf ein Land . Die Ent¬
schließung , die fcem Bezirksrat unterbreitet werde , laute , daß im 23«

Genehmigung
für 83 Jahre erteilt werden . Der Redner äuherte sich dann ein
gehend über tie Frage der Schadloshaltung durch die Konzessions «
firmen . Als Ersatz für die Reckinger Führe soll auf dem Wehr «in
Steg errichtet wecken . Etwaige Erundivasserschäden feien zu befei»
tilgen uttd den Gemeinden Reckingen , Lienheim , Hohentengen und
Hcrdern nach Errichtung des Werke:« neue Badeplätze zur Verfügung
zu stellen .

Au» d«n Konzessionsbedingungen , dt« dann bekannt
gegeben werden , geht hervor , daß de: Sitz des Werke» auf badischem
Gebiete fein muß.

Bekanntlich haben verschiedene Gemeinden Einspruch gegen
di« Errichtung t >es Werkes erhoben . DieGemeindeReckinaen
verlangt di« Erstellung eines Fußgängersteges an Stelle d«r Rhein -
fähre , die Erstellung eines Wsge,s durch das Werk nach dem Gewann
„unter dem Hof"

, die Abgabe von Licht- und Kraftstrom an di« Ge-
meinde zum halben Strompreis . Regierungc r̂at Dr . Schühly gab
zur Kenntnis , daß die ersten beiden Punkte in die Konzession mit
aufgenommen werden könnten : nicht aber die letzte Frage , da die
badische Regierung verlangen könne, ' daß der für eine Gemeinde/zu -
gesagte Strompreis auch auf die andern Gemeinden ausgedehnt
werke . Das Gleiche verlange die Schweiz . Bürgermeister Dr .
Hörster , der Vertreter des Gemeindeverbandes Oberrhein , führte
aus , daß es sich hier um entscheidende Wirtschaftsfragen für den
Oberrhein handle , und daß dir Wirtschaftslage um Oberrhein keine?-
wegs günstig sei . Der Unternehmer habe für die Wünsche der Ge¬
meinden Zusicherungen gemacht . Es soll eine dementsprechend ? Be¬
stimmung durch den Vezirksrat in die Konzession aufgenommen
werden , da sonst Vergünstigungen für die Gemeinden kaum heraus -
kommen würden . Der Vertreter der Lonia -Werke Waldshut , die
sich neben der Firma Büß u . Co . in Bafel um die Konzession be-
wirbt . Betriebsleiter L e e m a n n sagte zu , daß das Unternehmen
von sich aus schon alles tun wer5 'e , um etwaige Flur - und andere
Schäden zur Zufriedenheit der GeschÄdigUn zu regeln .

Die Einsprache der Gemeinde Lienheim gipfelte in der For -
derung , 1 . das Gelände vor einer Uek -erflurung ^durch einen Damni -
bau zu schützen , 2 . fruchtbaren Ackerboden zu erhalten , 3 . das Rhein¬
ufer zu befestigen (Gelände unter der Au ) . Strom soll der Ge-
meinde zum halben Preis und Aktien des Werken geliefert werden -
Ebenso verlangen die Einsprachen der Gemeinden H e r d e r n und
Hohentingen die Lieferung von Strom . Weitere Einsprachen
lagen neben solchen von privater Seite noch vor vom Kraftwerk
Laufen bürg . Kraftwerk Rheinfelden . eine Einsprache
zum Schutze der Fischerei und eine solche vom Bezirkswoh -
»lungsverband die aber zurückgezogen wurde , da der llnternsh -
mer am 19. 1 . 26 mit dem Wohnungsverband einen Vertrag aü ^ e -
schlössen hat . ✓

Nach Erörterung verschiedener Einsprachen von privater Seite
sich der Bezirksrat zur Beschlußfassung zurück Nach etw - '4Mn »

tger Beratung teilte Landrat Schaefer folgenden
Beschluß

m i t
be

elt

mit:
Di « Verhandlungen werden vertagt , da m

Unternehmern noch weiter wegen der Abgavon Aktien und verbilligtem Strom verhandewerden soll .

Aus der evangelischen Lanoeskirchs.
Der älteste der badischen evangelischen Geistlichen , Kirchenrat

Hermann Specht , vollendet am 8. März sein 90 . Lebensjahr Er
- st geboren 1836 in Zysen ( Kanton Bafel -Land ) , ließ sich im Jahre1859 in den badischen Kirchendienst aufnehmen und war Pfarrerin Tennenbronn . St . Georgen . Ellmendingen . Altlußheim , Unter -
öwisheim und Bretten . Im Jahre 1906 trat der verdiente Geist --
liche in den Ruhestand . Elf Jahre lang war er Dekan des Kirch .-:,-
bezirtS Bretten . Mehrmals wurde er auch als Abgeordneter in
die Generalsynode gewählt . Möge dem ehrwürdigen Geistlichen ,»er in Heidelberg seinen Ruhestand verbringt , ein sonniger Lebens -
«bend beschieden sein .

(Uozii dienen Maggi 's
MzchblM-Mrlel ?

1 . Zur Bereitung feinster Trlnkbouillcin,
2. Zur Herstellung bester FieischbrlUifuppen,
3 . Zur Beschaffung von Kochbou' llon,
4 Zur Verbesserung von Suppen unb Soßen .
5. Zur Verlängerung von Suppen und S ? hen

Sin Würfel 4 <pfg .
für gut ' /« Titer kräftige Fleischbrühe.

Badischer Landtag .
DaS LchrerbilduugSgesctz .

Zum Berichterstatter für das Lehrerbildungsgesetz wurde der
Abg . Rückert (Soz .) bestimmt .

Die ländlichen Reitervereine .
Allenthalben bilden sich jetzt in Baden ländliche Reit - und Fahr

vereine . Im übrigen Deutschland sind solche Vereine bereits vor
vielen Jahren gegründet worden und gewinnen täglich an Bedeu -
tung . Diese Bewegung ist aus sich selbst eitstanden , geboren aus
der Not der Zeit . Die jungen Bauernföhne , deren Väter mit Pfer -

eleiftung
bei den berittenen Truppen . Nach dem Kriege fiel diese Ausbildung
und Erziehung fort . Ear bald machte sich bei den Landwirten dieser
Mangel an der Erziehung der
Da setzte die Selbsthilfe ein .

fugend recht empfindlich bemerkbar ,
zn jedem Land stnd noch gut aus -

gebildete Leute vorhanden , die
'

mit Begeisterung sowie Lust und
Liebe dem Pferde anhingen . Ear mancher von diesen hat dann die
Mühe nicht gescheut , ,n seiner Gemeinde die jungen Leute zu einer
Neilabteilung zu sammeln , und er unterrichtet diese nun in der

nachmittags , in allem , was st
in jeder Beziehung auf das fr

zu begrüßen , und zwar aus den verschiedensten Gründen . Obenan

freien Zeit , meist Sonntag
haben . Diese Bewegung ist in

e nötig
reudigste

steht hier
"

wohl die
'

Erziehung der Jugend zur Ordnung , Pünktlich
keit , Sauberkeit und Rücksichtnahme auf andere . Es gehört schon
eine ziemliche Selbstüberwindung dazu , in der sonst freien Zeit sein
Vferd nochmals zu putzen , zu satteln und es dann über ein « größere
Strecke Landes zum Reitunterricht zu bringen . Beim Reitunterricht
heißt es , durch freiwilligen Gehorsam gegenüber dem Lehrer sich selbst
unterzuordnen , auf seine mitreitenden Kameraden in jeder Weise
Rückstcht zu nehmen und seinen Willen und fein « Meinung nur zum
Wohle der Gemeinsamkeit zu betätigen .

Das Reiten bildet zudem eine der gesündesten und Kesten Sport -
arten . Zn der Reitabteilung treibt der Sohn des Landwirts aber
nicht nur einen Sport für feine eigene Gesundheit , sondern «* lehrt
dabei auch sein Pferd , leine Glieder richtig und leicht zu gebrauchen ,
wodurch er wiederum den Wert de» Pferde » auf seinen Höchstwert
bringt .

Es gibt ferner wohl keinen Sport , der so erzieherisch aus den

leinen Körv
tst eine besondere Kunst . Man sagt mit Recht , da » Pferd ist keine
Maschine . Nein , es ist ein lebendiges Wesen , mit Gefühl und Eigen¬
art begabt . Da heißt es , sich in die Natur und die Auffassung dieses
Lebewesens hineinzuversetzen , um es so auszubilden , wie man es haben
will . Welche Anforderungen stellt diese Ausbildung de» Pf «rd «s an
die Selbstbeherrschung und Geduld de» Reiters und Fahrer». Hier
gilt wirklich in erster Linie das Spiel der geistigen Ueberlegenyeit
und kein Reiter oder Fahrer kommt mit seinen Pferden in der Aus -
bildung weiter , der nicht bei jedem Mißerfolg den Fehler in sich
selbst sucht und findet .

So bilden gerade diese ländliche « Reiterverein « einen »« ehe««
itigen Faktor für dt« Erziehung der heranwachsenden Jugend .

Es ist nur sehr zu bedauern , daß die städtische Jugend vorerst auf die
Vorteile dieser besten aller Sportarten größtenteils verzichten muß .
weil zur Zeit leider gerade dieser Sport kaum al » Sport genannt
wird und so gut wie gar keine Mittel hierfür von der Allgemeinheit
vorerst zur Verfügung gestellt werden . Es wird aber auch hierin

>iefei
Mi

. .. . _ we .
eine Aenderung kommen , und auch hier wird sich mit der Zeit der
Gedanke Bahn brechen , daß einer Nation für die Erziehung ihrer
Jugend kein Geld zu viel sein darf .

Erfreulicherweise nimmt diese Erkenntnis in den ländlichen
Kreisen immer mehr zu . Jedes Geld , da » der Landwirt für den
Reiterverein beisteuert , steuert er zur Erziehung seines Sohnes und
damit zum Wiederaufbau des Staates bei . Darum ist es auch
Pflicht des Staates , mit allen Mitteln diese Bewegung zu unter -
stützen. Sie dient der Erziehung eine » sehr beträcktlichen Teiles
unserer bäuerlichen Jugend rn einer Weise , wie sie besser und idealer
nicht gedacht werden kann . Außerhalb Badens hat sich diese Er -
kenntnis längst Bahn gebrochen und werden von den Regierungen
der übrigen deutschen Länder gerade diese ländlichen Reitervereine
auf das Tatkräftigste unterstützt . Zu erwähnen sei noch, daß die
Vereine durchaus unpolitischer Natur sind und lediglich die ohen -
genannten Zwecke der Erziehung der Jugend und des Pferdes
dienen . Wenn hier und da Verdächtigungen laut wurden , daß es
sich bei den ländlichen Reitervereinen um eine militärische Ausbil -
dung handelt , so können solche Aeußerungen nur auf völliger Un -
kenntnis beruhen .

tt
= Ettlingen , 27 . Febr . (700jährige Gedenkfeier .) Im Jahre

1927 feiert Ettlingen das 70vjährige Gedenken feiner Erhebung zur
Stadt . Aus diesem Anlaß sollen landwirtschaftliche , Gewerbe - und
Industrieausstellungen stattfinden . Mit den Borarbeiten hierzu wird
bald begonnen werden . Das von dem Dichter , Lehrer Bender , ver -
faßte Heimatspiel „ Der Martinsturm " soll diesen Sommer mit ein -
heimischen Kräften zur Aufführung gelangen . Diese Aufführung
soll gleichzeitig Aussicht dasür eröffnen , im Jubiläumsjahr der
Stadt mit dieser Darstellung den auswärtigen Besuchern Gelegen -
heit zu geben , von dem Besuch der Vorführungen im Watthalden -
park Gebrauch zu machen .

<=? Pforzheim , 27. Febr . sEehaltsfragen .) Der Antrag der
Pforzheimer Einzelhandels auf Abbau der Gehälter um 15 Prozent
wurde vom Schlichtungsausschuß abgelehnt .

r . Wiesloch , 26. Febr . ( Kricgervercin .) Die gut besuchte Gene -
ralversammlung des Kriegervereins nahm einen harmonischen Per -
lauf . Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß der Verein die
stattliche Mitgliederzahl von 231 aufzuweisen hat . Bei der Wahl
wurden folgende Herren wiedergewählt : 1 . Vorsitzender A . Ben¬
der , 2. Vorsitzender Jak . A ch st ä t t e r , Schriftführer L . Sauer
und Kassier Anton Hassel . Fernerhin wurden 12 Mitglieder für

' 25jährige Mitgliedschaft mit dem Ehrenabzeichen ausgezeichnet .
— Mannb - iin . 27. Föbr . (70 . Geburtstag .) Morgen begeht die

Journalistin Marie Netter , die sich in den Anfangsjahren der
Frauenbewegung besonder 1 hervorgetan hat und als Klaoierlehrerin
und Mnfikschriftstclllerin tätig war . ihren 70. Geburtstag .

— Mannheim , 27 . Febr . (Zu der Affäre Erytropol ) wird neuer -
dings bekannt , daß diesem Manne der aus dem griechischen
stammende Name Erythropol eigentlich nicht zukam , sondern , daß
fein richtiger Name Roth fuß war . Meldungen zufolge war gegen
Ervthropol bereits in Kassel , wo er Leiter der Schreibstube für
Stellenlose gewesen sein soll, ein Versahren wegen Betrugs an -
gängig gemacht worden .

— Heidelberg , 27. Febr . ( Verbrüht .) In Leimen stürzte
das 354jährige Kind des Arbeiters Kaiser in einen Kübel
kochenden Wassers . Es verbrühte sich so schwer , daß es nach
qualvollem Leiden im Akademischen Krankenhaus zu Heidelberg
starb .

— Heidelberg , 27. Febr . (Selbstmord .) Die im Neckar auf -
gefundene Leiche wurde als die eines feit dem 12 . Aanuar vermißten
Pcstauohelfers aus Pforzheim erkannt , der widerholt Selbstmord
gedanken gcäu ^ert hat .

= Nußloch ( bei Heidelberg ) , 27. Febr . ( Bettlerschecks .) Die
Gemeindeverwaltung bat eine Maßnahme ergriffen , die zur Nach-
ahmung auffordert . Sie hat nämlich , um zu verhüten , daß die
Bettler die erhaltenen Almofen in Alkohol umsetzen , sogenannte
Bettlerschecks eingeführt , von denen der Block zu 20 Stück für e >ne
Mark herausgegeben wird . Die Bettler erhalten gegen Abgabe der
Schecks bei der Polizei nach vorangegangener Prüfung die nötigen
Lebensmittel .

— Mosbach . 26 . Febr . Die Unterbadischen Flecko-ehzu^ tqenoslen «
schaften bielten hier ihren ersten Verbandstag ab . Zum ersten Ver -
bandspräsidenten wurde Landeskommissär Gebeimer Reg

' eri ' ngsrat
H e b t i n g - Mannheim , zum Stellvertreter Landrat Dr . Pfnff -
Mosbach gewählt. Zuchtii'fpektor Veterinärrat H o ck - Heidelberg
konnte über eine erfreuliche Entwicklung der Zuchtviehgenossenschaften
des Unterlandes berichten , ebenso über mannigfache züchterische Er «
folge , wie die verschiedenen Prämiierungen ausweisen . Am 16. Sept .
d. I . soll in Mosbach der ZuchtvichmarU als IS. UuteOMsche Zucht »

I
viehausstellung abgehalten werden . Auch will man in den einzelne »
Bezirken Zuchtviehfchaueij veranstalten und die Mastviehausstellun «
in Karlsruhe beschicken .

— Kehl , 27. Febr . (Zur Methylalkoholaffäre .) Im Zusammen -
hang mit den Methylalkoholfällen ist der Inhaber der Branntwein -
brennerei und Likörfabrük Friedrich Kaiser in Hausgereut ver -
haftet worden . Weiter wird bekannt , daß die Ladeninhaberin Z.
hier keine Erlaubnis zum Kleinverkauf von Branntwein hatte . Wie
die Staatsanwaltschaft mitteilt , hat außer dem verhafteten Julius
B r u ch f a l e r von Offenburg auch noch der Kaufmann Hermann
Wethe von Offenburg , später in Kehl wohnhaft , und der Kraft
Wagenführer Franz Braun in Achern Methylalkohol al» hochpro¬
zentigen neutralen Branntwein zur Vermischung mit Trinkbrannt »
wein in Mittelbaden in den Verkehr gebracht .

— Offenburg , 27. Febr . ( Fund einer Kindesleich « im Eisen «
bahnzug . ) Im Abteil dritter Klasse eines hier von Mannheim ein «
getroffenen Personenzuges wurde eine Schachtel entdeckt. Beim
Oeffnen derselben wurde die Leiche eines etwa 6 Tage alten KindeS
vorgefunden . Das Nähere wird die gerichtliche Untersuchung er«
geben .

= Offenburg , 27. F «br. (Schafe vom Schnellzug überfahre « .)
Der Schnellzug Basel —Mannheim , der nachts 2 Uhr die hiesig «
Station passiert , hat bei der Blockstation Appenweier » in «
Schafherde Übersahren . 10 Schafe wurden getötet .

53 Kappel a. .Rh ^ 27. Febr . (Lcichcnertennung .) Bei der Vier
trieben »» Leiche fand man «inen Pah , der auf den Namen Errtft
rt Fivaz lautet . Wie schon mitgeteilt , hat der 24 Jahr « alt «

Ernst Fwaz am 17 - Februar im Imbergählein in Basel seine gleich¬
altrige Frau , mit der er noch kein Jahr verheiratet gewesen war .
durch Schüsse in den Kopf getötet . Er war nach der Tat spurlos ver-
schwenden und man vermutete , daß er Selbstmord beengen Hab« .
Bevor «r * ' MM

angetri
Albert

den Tod in den Fluten dc » Rheins suchte , hatte er sich mit
der gleichen Schußwaffe , mit der er sein« Frau getötet hatte , «in »
Kugel in die Schläfe gejagt . Er wollt « an dem Abend , an dem er
die Tat beging , nach Amerika auswandern , da er in Basal keine Ar-

an dem er
J » -l {eine Ar¬

beit gefunden hotte und hätte sich zu diesem Zweck « von setner jungen
Frau trennen müssen, was ihn i» so verzweifelt « Stimm » ng bracht«.
daß der Entschluß zu der schrecklichen Tat in ihm heranreifte .

Zechtingen . 27. Febr . (Schulschluh wegen Krankheit.) Di «
Grippe herrscht hier unter Alt und Jung in erschrecketÄvm Mahe .
Au» diesem Anlaß muht« di« Schul « geschlossen werde» , vi » jetzt
ging die Krankheit trotz manch schwerer Fäll « noch out vorüber .

s Weiten »,» (bei Schopfheim ) , 27. Febr . (Nachträglich g*»
starben.) Der 64jährige Polizeidiener Stetnbrunner , »«
anfangs dieser Woche beim Absteigen von einem Wagen stürzte , ist
a» den erlittenen Verletzungen gestorben .

n Schonach , 27. Febr . (Jubiläum .) Dt » Firma Jos . Burg «
Söhne G . m . b. H., Uhrenbestandteile und Metallwarenfabrik , kann
in diesem Jahre auf ein 7vjährigeS Bestehen zurückblicken. DaS
Unternehmen wurde von Josef Burger im Jahre 1856 gegründet
und entwickelte stch dank der regen Wirksamkeit des genannte »
Herrn und später seiner beiden Söhne außerordentlich schnell zu
einem großen Unternehmen auf solider Grundlage ^.

Welschingen, 27. Febr . (Historische Funde .) Bei G-vadarHet-
ten stieß ein hiesiger Bürger in einer Tiefe von 1,20 Meter auf U»
n«n- und Knochenreste. Die zahlreichen Scherben aus grauem «n»
rötlichem Ton verraten sauber « Drehscheibenarbeit mit Randorna »
menten . Sowohl der Fundort sc !>bst . als auch die ihn umgebenden
Steine wiesen Brandspuren auf . Es dürfte sich wohl um eine Feuer -

stelle handeln .
B . Konstanz , 27. Febr . (verschiedenes .) Die Zabl der Besucher

von Konstanz mit Schiff und Eisenbahn , also ohne die Besucher
in Automobilen usw ., betrug im vergangenen Jah ? e ^11K130 (gegcn -
Über 90 734 im Vorjahr ) . Es dürste demnach nicht chKch gegriffen
sein , wenn man annimmt , daß die Besucherzahl vom ganzeit Boden -
feegebiet etwa eine Million betragen hat . — Die Grenzabsper -
r u n g gegenüber der Schweiz und umgekehrt erfährt dadurch
einen weiteren Abbau , daß die den Verkehr hemmenden Bretter »
Hütten entfernt werden / wodurch rein äußerlich eiue Kriegserinne -

rung schwindet . Die Schweiz hat ' bereits abgebaut . Außerdem
tritt die Handelskammer Konstanz ' dafür ein , daß di« Bestimmungen
Über die Behandlung deS grenznachbarlichen Verkehrs noch weitere
Erleichterungen erfahren . • Leider gibt «S in der Schweiz einige
wenige Zeitungen , die immer und bei jeder Gelegenheit wieder eine
Grenzmaner errichten möchten ; es ist dieS in erster Linie,die „Thing ,
» tg « ' in Frauenseld . Doch sahen in diesem - Sprachrohr die »chwefc
Serifchen Behörden bisher nichts anderes , als die . ® i ' r «« « « 1
Einzelperson .

Gsrichtszestung .

. = Heidelberg . 27. Feb ? . (Fahrlässige Tötung .) Vor dem
^

fengericht hatte sich der 27jährige Schreiner August Otto ® -
aus Sinsheim a . E zu verantworten , der im Oktober vorigen Iah ?«

auf der Landstraße mit seinem Motmrad den 18jährigen Lanbw rt

Wilhelm Mai er aus «Sinsheim überfahren und tM .ch

verletzt hatte . Das Gericht kam zur Verurteilung des Angeklagte »

zu 1 Monat Gefängnis .
"

Unser« heutige Beilage . Kol » »nd Heimat ' enthalt folgende

Beiträge : Emanuel von Bodman , Gedichte ; H . E . Oeftering ,

Da » Schesfelmusenm in Karlsruhe ; S . E . Eox . Der

schlimmst « Mann » nd der dümmste Mann ;
- Heinrich

Seil , Der Heidelberger Literaturkreis ,

OR4ND ttOTEL PAIAC
ta bester Südlago am See. 100 Prirat -
bäder kaufendes Kalt - U. Warmwawct
in sämtlichen Zimmern . Lugano liegt
an der Grenze von Italien u . bietet , all «
klimatischen Vorteile der ital . Kinora .
Halbtag - u. Tagesauaflügo nach den
ital Seen n . Mailand . Palace -Hotel
Lazern , gleiche Direktion .

Pxs ! s und GebrauchsWSrt eines Rülss .

Bei der Wnblh eines Autos svtclt der Preis begreittl -berw - ile o?t »cnuq
eine eus ?chlaazebende Ni -lle Blanche Jntereilenten veraegen aber bej ihrer
i^ntlcheiduns , dah - In billiger Wagen keineswegs auch immer preiswert Ist .
QualitätSse .biikate sind durchweg teuerer als Massenfabrikate , nicht » ur bei
unS . auch in Amerika . Den , Jnteresienten sollte mehr daran liegen . vreiS -
wert statt schlechthin billig »» kaufen ; viele , durch Reparaturen verursachte
Unkosten und mancher Aerger bleiben ihm dadurch erspart . Um dariiber
Klarheit zu gewinnen ob ein Wagen preiswert ist , bat man vor alle »
Dingen leinen Gebrauchswert festzustellen . DaS Auto ist auch in Deutsch .
Ilind längst kein LuruSfahrze ^ g mehr , wenngleich auch die Steuerbehörden
einstweilen noch anderer Mcinnng sind , sondern ein Gegenstand de « täg -

lichen Bedarss . Aerzte wie Ingenieure . Architekten . Bauleiter . Kauf -

lente , Netlevertretcr u . a brauchen ein Auto lilr ihre täglichen Beruf ?«

fahrten . Hierzu eignet sich ersahrungSgemäf , am besten der leichte Quali -
tätswagen , weil er dank seiner verhältniSmähig kleinen Aömessnnaeil
auch mit 4 Personen besetzt , gefahren werden kann , ohne damit den Waaett
zu viel zuzumuten , aber nur geringe Betriebskosten verursacht . Der Ar »'

z B . der seinen Wagen hauptsächlich für seine Praxis ficiitttJt , möchte an
fielen Tagen seine Angehörigen spazieren falirben . Hieraus ergibt sich
das , der M - brauchSwert eines Wagen « nach seiner Verwen ^barkeitl
Au ->nui,Möglichkeit . LeistuugS - und WiderstandsMigkcit «n beurteilen ist.
Ein Wagen , der wegen seines anherordentlich hohen Gebranchöwcrtej
BolkStlimlichkeit erlangt bat , ist der W2fl xS . . Wanderer " - Wagen . Obwohl
dieser Wagen der niedrigsten Steuerklasse angehört besibt er einen über -
aus zugk,ästigen Motar . der selbst im Dancrbetricb und bei ständig - ol«
ler Belastung nie versagt und eine fast unbegrenzte Lebensdauer gewähr
leistet .

G&eftf 'rtftTiffic
FcncrSc 'tattunaSkasse „ftlßinmc ".

Trotz allgemeiner Berarmung ist Angehörigen aller BerusSstänbe durÄ
Tintritt in die FeuerhestattungSkasse . .sslamme " , die ko ' tenfrete Best «««
tnnq ohne Wartezeit ermöglicht . Die Geschäsisste ^e für Bade » befindet
stch in KarlZrv̂ e, Temincryrahc J . (Stehe heutiges Jus erat.), MMN
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Aus der Landeshauplstadk .
'

„ Karlsruhe , 28 . Februar 1S2S .
Volkslrauert ag.

Eine würdige Einleitung zum Volkstrauerta ^
bildete am Samstag mittag die Ehrung der Gefallenen
durch die Schulen . Von 2—5 Uhr pilgerten Schüler und Schü -
lerinnen sämtlicher Karlsruher Schulen — Volks-, Mittel - , Forl -
bildungs - , Gewerbe- und Handelsschulen mit einfachen, zum großen
Teil selbst gefertigten Tannenkränzen nach dem Ehrenfriedhofe der
Kriegsopfer zur Schmiickung der Gräber . Da jede einzelne Schul-
klaffe je einen Kranz durch mehrere Klassenvertreter bezw . Vertrete -
rinnen wiederlegen ließ, konnten all die Denkmäler und schlichten
Kreuze der Gefallenen geschmückt werden. Es sollen annähernd
2000 Kränze von den Schulen zu Ehren der Gefallenen nieder-
gelegt worden sein . Es war rührend , mit welchem Ernst unsere
Jugend diesen ebenso eigenartigen wie würdigen Akt der Helden-
«hrung vollzog . Alle waren sich bewußt, dt.ß unsere Gefallenen das
Höchste geopfert haben, das Leben für das Vaterland -

Wir machen noch dara -uf aufmerksam, daß bei der Gedächtnisfeier
im großen Saal der Festhalle, welche am Sonntag um 8 Uhr
»b<nds beginnt , im Mittelpunkt des Programms die Ansprache des
Herrn Landtagspräsidenten und Ministerialrats Dr . Baumgart «
ner steht . Sie wird der großen Bedeutung des Trauertags für das
deutsche Volk gerecht zu werden suchen.

#
©ein WjährigeS Tienstjubiläum feiert morgen Montag Herr

Etadtgarteneinnehmer Bronn er . Herr Bronner ist nach Beendi-
gung seiner Militäuzeit beim 1. Badischen Leibgrenadier -Regiment
Nr . 109 in den Dienst der Stadt Karlsruhe getreten , wo ihm bald
die freigewordene Stelle des Stadtgarteneinnehmers übertragen
wurde . Auf diesem Posten , der besonders bei großen Veranstal¬
tungen ein großes Maß von Arbeit , Pünktlichkeit und Aufmerksam-
keit ersodert , hat sich Herr ' Bronner große Verdienste erworben .
Seiner Umsicht nud Tatkraft war es immer zu verdanken, wenn
es bei den Massenanstürmen bei besonderen Anlässen nicht zu grö«
ßeren Stockungen gekommen ist . Wenn man berücksichtigt , daß z . B.
an Psingfttagen , und bei Stadtgartensesten der verschiedensten Art
oft in wenigen Stunden zehntausend Menschen und mehr an den
Schaltern abgefertigt werden mußten , kann man sich ein Bild
machen von der von Herrn Bronner und seinen Helfern geleisteten
Arbeit . Besonders dankbar werden am morgigen Tage auch die
verschiedenen Vereine unserer Stadt des Jubilars gedenken , denen
durch die mustergültige Rechnungsführung des Herrn Bronner
verantwortungsvolle Arbeit abgenommen worden ist. Während
deS Krieges war Herr Bronner unter den Fahnen . Als Feld -
v>ebelle.utnant war er u . a . Führer einer Landsturmkompagnie in
Rumänien . Möge es Herrn Bronner beschieden sein, noch rqcht
lange in ungeschwächter Kraft im Dienste der Stadt zu sein , die ihm
tzur zweiten Heimat geworden ist.

Fremdenbesoch. Am kommenden Montag , den 1. März , werden
B3 Studierende der Universität München unter Führung eines
»lniversitätsprofeffors zu einem wissenschaftlichen Besuch unserer
,Stadt hier eintreffen . ^ Sie werden die hiesigen Kunstinstitute und
die sonstigen Sehenswürdigkeiten besuchen. Dienstag früh reisen
pe nach Heidelberg weiter . Der Verkehrsverein hat den Gästen sei-
.nen großen Stadtführer überreicht und ist ihnen auch sonst an die
Hand gegangen.

Schloßkirch «. Bei der Abendliturgi » am Totensonntag kommen
Arten von Vach (Frl . Segiser , Frl . Brurtel , Herr Dr . Hitzker) und
KLerke von Reger (Herr Buzei.geiger) zur Aufführung .

Di« Waschgelegcnheit in den D - Zügen . Die Deutsche Reichsbahn
. lLßt ihre v -Ziige jetzt wieder mit Seisenstimder ausrüsten und will

auch in nächster Zeit wieder die Lieferung der Handtücher wie in
den Vorkriegsjahren einführen . Daneben sollen auch wieder Auto-
waten zur Aufstellung gelangen , die gegen ein Zehnpfennigstück ein
Stück Seife , ein Erepehandtuch und Toilettenpapier verabfolgen . Die' Automaten sollen auch in Eil - und beschleunigt ?» Personenzügen ein-
«eführt werden, sodaß neben den O -Zügen etwa 400 andere Züge
diese Bequemlichkeit für das Publikum führen werden.

x Daö Böhmische Streich -Quartett , das unsere Musikfreunde kom-
wenden DienLtaa , den 2. Mär », abend» 7V4 Uhr , im Eintrachtfaale Im
«. Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neuseldt wiederum hö¬
ren werden , ist neben dem Rolg -Ouartett die älteste Streich - Quartett -
Vereinigung der © eacitroatt . Die Herren Karl Hoffman n , der aus -
«ezcichnetc erste Geiger , Joses Sur der Schwiegersohn Anton Dvorak 's
Zweite Violine ) und Georg Herold «Bratsche» sind bereits über dreißig
Satire vereinigt , nur der vvrtrefsliche Cellist L . Z e l e n k a trat vor etwa
12 Jabre an die Stelle des verstorbenen Prof . Wihau . Dieses Jahr wer -den wir aber anders geartete Werke von ben ausgezeichneten Künstlern
, u hören bekommen. Zunächst das erste der beiden Stretchquartette des
russischen Komponisten Alexander vorodin . sein A -dur -Quartett , das
» och nie in Karlsruhe »ur Ausführung gelangte , trotzdem es dem Sster
« usLeftihrten D -dnr - Ouctttet , mindestens an Bedeutung gleichgestellt wer-
de» muß . Zur Ausspannung sog, das liebliche . Lerchen - Quartett ' von
Haydn . bekanntlich eine Meisterletstung der „ Böhmen " . Den Abschlußbildet das melodiedurchtiaukte G -dur -Ouartett von Schubert das beiden Dilettanten unter der scherzhasten Bezeichnung . Liter , und Wackel .Euartetr bekannt uud gefürchtet ist - denn es bietet mit seinen vielenTremolos erhebliche Schwierigkeiten.

Die Beleuchtung des Weröerplayes .
Dom städtischen Gas - und Elektrizitätsamt wird uns gefchrie -

Die frühere Beleuchtung deS WerderplatzeS mit zwei 500-kent -
gen Glühlampen war unzureichend und vom beleuchtunastechnischen
Elandpunkt ans zu beanstanden , weil die Glühlampenmaste in der
Va ^ mreihe standen , wodurch während der Zeit der Belaubuna der
Bäume eine gleichmäßige Beleuchtung des PtatzeS nicht möglich war .Dieser Miftstano kam a ^ ch in Beschwerden, sowohl von Anwohnern
des Werderplatzes . wie von der Polizeidirekticn zum Ausdruck
Es mußten zur besseren Beleuchtung der Gehwege, insbesondere vor
der Brauerei Wol, . während der Belaubung der Bäume noch drei
Gaslaternen in Betrieb genommen werden .

Durch die Ausstellung eines dritten Mastes an der Stelle des
früheren Aborthäuschens in der Platz .nitte wäre im Hinblick aus
die vorhandenen Bäume eine gleichmäßigere Beleuchtung nicht zu
erzielen gewesen , auch nicht , wenn an Stelle der Glühlampen Bo-
geulampen ausgehängt worden wären . Die Versetzung der Licht-
mäste aus die Gehwege hätte verkehrsstörend gewirkt.

Die beleuchtungstechnischeinwandfreie Beleuchtung des Werder --
Platzes mit elektrischem Licht wäre möglich gewesen: entweder durch
Entfernung der Bäume und Belassung der zwei Lichtmaste unier
Hinzunahme eines dritten in der Längsachse des Platzes , oder durch
Aushängung von Glühlampen an Überspannungen über den bei¬
den Fahrbahnen . Die letztere Art hätte die Ausstellung von Trag -
mästen in der Längsachse des Platzes erforderlich gemacht , weil die
Cvannweite von Platzwend zu Platzwand für die über der Fahr -
dahnmitte — nicht Platzmitte — auszuhängenden Lampen zu groß ist.

den :

Die Gefahren öes Zweikinüer-Syflems.
Der RetchSbund der Kinderreichen Deutsch -

l andS zum Schutze der Familie e . V . , der im vorigen .
Jahr auch in Karlsruhe eine Ortsgruppe errichtet hat , veranstaltete
am Freitag abend im großen Lehrfaal des chemischen Instituts der
Technischen Hochschule eine Versammlung , um die seiner Bewegung
noch fernstehenden Kreise von Karlsruhe über seine Bestrebungen
und Ziele aufzuklären .

Der Reichsbund der Kinderreichen Deutschland? vereinigt Mit -
glieder und Förderer aller Parteien und Konfessionen; er geht nicht
auf Almosen oder Unterstützungen aus , vielmehr hat er sich zum Ziel
gesetzt, der schwer gefährdeten kinderreichen Familie zu d e m Schutz
zu verhelfen , der ihr laut Reichsverfassung verbürgt ist. Gleichzeitig
sucht er das Ansehen der kindergesegneten Familie , vor allem der
dem Staat höchste Opfer bringenden kinderreichen Mutter zu heben
und auf die Gefahren aufmerksam zu machen , denen das deutsche
Volk und seine Kultur durchmangelnden Nachwuchs preisgegeben ist.

Daß den Bestrebungen des Bundes auch in Karlsruhe großes
Interesse entgegengebracht wird , war zu ersehen aus dem starken
Besuch der Versammlung , in der außer dem Staatspräsidenten
Dr . Trunk , Bürgermeister Sauer , zahlreiche Vertreter von
Behörden , des Landtags und der Geistlichkeit aller Konfessionen zu
bemerken waren .

Regiernngsmedizinalrat Dr . Starck eröffnete und leitete die
Sitzung . Zur Eröffnung wies er auf die Bedeutung deS Bundes
der Kinderreichen in ganz Deutschland hin , der nun auch seit eini-
gen Monaten in hiesiger Stadt und in Baden festen Fuß gesaßt hat .

Danach übernahm Professor Dr . Dietrich das Wort zu dem
Hauptvortrag des Abends :

„Der Geburtenrückgang in Deutschland ."
Der Redner führte ungefähr folgendes aus :

Es erscheine sehr gewagt, heute von Geburtenrückgang in Deutsch ,
land zu reden, wo die Arbeitslosen auf Schritt und Tritt einem be-
gegnen, wo tausende Familien sehnsuchtsvoll den Augenblick herbei-
wünschen , wo sie eine Mietswohnung ihr eigen nennen können

^ wo
ungefähr eine Million Betten in Deutschland mehr nötig wären ,
damit seine Bevölkerung des Nachts sich recken und strecken könne .
Andererseits könnte auch entgegengehalten werden, daß trotz der uu-
geheuren Verluste im Kriege unsere Bevölkerung innerhalb der Heu-
tigen Reichsgrenzen vom Jahre 3 910 bis zur letzten Volkszählung
im Jahre 1925 wieder von 57 Vt Millionen auf 62 'A Millionen ge¬
stiegen sei. Die G e b u r t e n k u r v e um die Jahrhundertwende
bis auf den heutigen Tag zeige aber , daß sie ohne Halt ab -
wärts gehe . Im ersten Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts
waren es noch fast 33 Geburten auf 1000 Einwohner , 1911 sank die
Zahl auf 28,6 herunter , zwei Jahre später war sie auf 27,5 ge-
fallen und mit der Zahl 26,8 sind wir 1914 in den Krieg getreten.
Es sei eine alte Erfahrungstatsache , dqß nach Kriegsjahren die Ge-
durtenziffer in die Höhe schnelle. Stieg im Jahre 1920 auch die
Geburtenziffer auf 25,9, so erreichte sie doch nicht die Höhe von 26,8
des Jahres 1914 und seitdem falle sie immer weiter . 1921 waren es
nur noch '25.3 , 1922 22,9, 1923 29,9 und erreichte im Jahre 1924
die Tiefe von 20,4. Die Tatsache stehe unwiderlegbar fest, daß mit
beängstigender Regelmäßigkeit von Jahr zu Jahr weniger
Menschen geboren werden . Der ausgleichende Faktor sei
die sinkende Sterbeziffer , die noch schneller als die Ge -
durtenziffer falle. Allerdings die Geburtenziffer könne immer wei -
ter fallen , die Sterbeziffer nicht . Im Jahre 1924 seien nicht halb
soviel Menschen auf 1000 Einwohner gestorben als 1890, Die Groß-
städte marschieren an der Spitze der Geburtenbeschränkung und allen
voran die Hauptstadt des deutschen Reiches Berlin . In der Volks-
auffassung gelte immer noch Paris als die Stadt ohne Kinder .
Die Fruchtbarkeit der Berlinerin sei aber um 50 Prozent geringer
als die der Pariserin . 19?" wurden in Berlin anf 1000 Einwohner
12,4 Menschen geboren, während 14,3 starben, 1923 standen sogar
10,6 Geburten 13,4 Todesfällen gegenüber. Noch fei Berlin in
Deutschland die einzige Großstadt , rvo mehr Menschen sterben als ge-
boren werden, aber andere Großstädte machen Berlin den Rang
darin streitig . In Altberlin zum Beispiel werden im Jahre 1929
nur 15 000 Kinder eingeschult werden, während es 1919 noch 33 000
waren . In Verlin gab es 1924 soviel Lebendgeborene als 1874,

obwohl sich die Einwohnerzahl vervierfacht hat . Die schlechte Ge-
durtenziffer in Deutschland sei nicht bedingt durch eine Verwinde -
rung der Eheschließung. In der ganzen Vorkriegszeit hatten wir
niemals eine so hohe Heiratsziffer wie in den ersten 5 Jahren nach
dem Kriege . Berlin übertreffe den Reichsdurchschnitt an Ehe-
schlicßungen, so daß nicht die Ehelosigkeit die Ursache des Geburtcn -
rückganges sein könne . In den oberen Schichten der Bevölkerung
fange der Geburtenrückgang an . Heute sei sie durch alle Schichten
unseres Volkes hindurchgegangen. Daß die Beschränkung in den
gesellschaftlich gehobenen Schichten begonnen hat , sei wieder ein
Ben>eis , daß der Wille zum Kinde nicht durch tatsächliche Not-
stände, sondern durch wirtschaftliche Ueberlegungen für die Zukunft
des Kindes gelähmt wurde . Es fehle die sittliche Kraft , allen Ge -
walten zum Trotz sich zu erhalten . Die Qualität der Menschen seien
aber dadurch nicht gehoben,' die Auslese der Menschen könne nur
aus einer großen Zahl erfolgen . Lessing stammte aus einer Familie
mit 13 Kindern , Bach mit 12 , Händel mit 10, Eeibel , Blücher und
Mozart mit 7 Kindern . Wenn sich die Bevölkerung auf ihrer heu-
tigen Höhe halten solle, müßte jede Ehe über 3 Kinder über das
fünfte Lebensjahr gebracht haben . Ans diesem Grunde trete auch
der Bund der Kinderreichen für die Mindestzahl von vier Kindern
bei Mitgliedern ein. Er verlange also nicht eine sinnlose Vermeh-
rung , sondern nur Erhalten des Volkes . In der Garten -
stadt Rüppurr bei Karlsruhe , wo gesunde Wohnverhältnisse seien
und wo die Aufzucht der Kinder leichter als in den Etagenhäusern
der Stadt sei. kommen auf eine Fainilie nur 2,04 Kinder . Unsere
heutige Bevölkerung wäre bei all ge meiner Ein -
führung des Zweikindersystems in 75 Jahren , wenn
keine Einwanderung er folgte , auf die Hälftevermindert . Der Redner führte dann Beispiele aus der grie-
chischen und römischen Geschichte an und verglich dann den Unter -
gang der antiken Welt mit dem Geburtenrückgang von Frankreich,das Deutschland ungefähr um 50 Jahre voraus sei . Stach dem
Kriege seien in Frankreich schon 3 Millionen Menschen eingewan»
Seit, so daß Frankreich schon heute eine Kolonie für die dichtbevöl-keilen Rachbailändei gewoiden sei oder ins Deutsche übeitragenvon 1934 ab, wo die im Kriege nicht geboienen als Schaffende in
unser wirtschaftliches Leben eingeordnet werden sollten, werde
wahrscheinlich

eine polnisch -russische Einwanderung in Deutschland
Seien eS allein wirtschaftliche Gründe , die eine Familie kinde »arm oder kinderlos lassen oder spielen auch geistige , moralische oder

ästhetische Gründe hinein ? Am leichtesten seien die wirtschaftlichen
Ursachen des Geburtenrückganges zu beseitigen. Der Wille z n m
Kinde dürfe bei gesunden Familien nicht durch wirtschaftliche Not
gelähmt werden . Der erste Schritt wäre , daß die Artikel der Wei-
marer Reichsverfassung soweit sie bezug auf die Kinderreichen
haben , erfüllt werden . Der Redner führte dann einige Beisp ' ele
aus der Weimarer Reichsverfassung an und zeigte wie die Wirk-
lick^eit von der Forderung noch entfernt sei . Zum Schluß seiner
Rede wies er auf die sittlichen Kräfte hin , die noch in uu-
serem Volk schlummern und die neben den wirtschaftlichen Verbisse-
rungen aufgerufen werden müssen , um unser Volk vor dem Unter -
gang zu bewahren .

Langanhaltender Beifall lohnte die Worte des Redners , wor -
auf Vertreter des Bundes der Kinderreichen aus Freiburg und
Heidelberg das Wort nahmen , um ihrer Zustimmung zu dem Ge-
hörten Ausdruck zu geben und Wünsche der dortigen Ortsgruppen
an die Regierung vorbrachten. Der Vertreter der evangelischeu
Kirche und der Vertreter der katholischen Kirche äußerten sich eben-
salls in zustimmendem Sinne und baten den Bund der Kinder-
reichen alles daran zu setzen, daß der Wille zum Kinde in unserem
Volke lebendig bliebe. Nur ein lebendiges Gottvertrauen könne
allerdings unser Volk vor dem Untergang bewahren .

Herr Dr . S t a r ck schloß geg^ i HU Uhr die eindrucksvoll ver-
laufene Versammlung , nachdem er noch auf das Wesen und Kc
Ziele und die Arbeit des Bundes der Kinderreichen hier in Karls -
ruhe aufmerksam und die Anwesenden gebeten hatte , entweder c>ls
Mitglieder einzutreten oder, wenn sie infolge ihrer geringen Kin-
derzahl das nicht können, wenigstens als Förderer dem Bunde bei -
zustehen .

Durch die Verstärkung der zum Teil vorhandenen Gasbeleuch-
tnng ließ sich aber mit einfachen Mitteln eine gute, reichliche und
gleichmäßige Beleuchtung des Platzes ermöglichen.

Es ist nicht so , daß die elektrische Beleuchtung der Gasbeleuch-
tung gegenüber als besseres , moderneres Beleuchtungsmittel anzu-
sprechen ist, sondern es kommt auf die mit der jeweiligen Beleuch-
tungseinrichtung erreichbare Beleuchtungsstärke und Gleichmäßig-
keit an.

Bei der früheren elektrischen Beleuchtung mit einer Lichtstärke
von zusammen 1000 Hefnerkerzen lagen einzelne überaus reichlich
beleuchtete Stellen sehr dunklen Flächen aus den Gehwegen und
unter den Bäumen gegenüber . Die Fahrbahnen und die Gehwege
waren durch diesen Kontrast nicht gleichmäßig und ausreichend be-
leuchtet . Durch die jetzt angebrachte Gasbeleuchtung wird eine
Lichtstärke von 4000 Kerzen erzielt , welche gleichmäßig aus beide
Fahrbahnen und Gehwege verteilt ist.

Es ist begreiflich, daß die in der Nähe der Lichtmaste in den
oberen Stockwerken wohnenden Bewohner des Werderplatzes das
Licht der jetzt abmontierten elektrischen Lampen unangenehm ver-
missen ; aber es kann nicht Sache der Straßenbeleuchtung sein , die
oberen Stockwerke der Hänser mit zu beleuchten. Die Straßen -
belenchtunq muß vielmehr aus die Erzielung einer ausreichenden ,
gleichmäßigen Beleuchtung der Fahrbahnen und der Gebwege an-
gelegt sein . Dies ist mit der vor einigen Tagen in Betrieb gesetzten
Gasbeleuchtung erreicht. _ _ ___ _

Karlsruher Mmschan .
Der Mann , der sich verkauft . Dieser Mm . nach dem Roman »Der

Vertrag deS Baron - Wchrstädt" , der erst kürzlich in der . Vadischen
Presse" erschienen ist. laust zur Zeit in den A t l a n t i k - L i ch t s v i t •
l c 11 Kaiseistrabe 5, (am Dnrlacher Tor >. Nun bat der unterhaltsame
Zeitungsroman auch den Weg aus die Leinwand gefunden und präsen -
tirrt sich in einer Bearbeitung von Mar Glaß und Hans Steinhosf , die
alle Borzüc-e eines «ukgezeichneten Manuskripts ausireist . Die großen
filmischen Möglichkeiten des Buches sind von den Autoren mit sicherem ,
routiniertem Blick ersaßt , dramatisch zurechtgezimmert und in knavvste.
prägnanteste Form gerreßt worden , so daß keinerlei l 'änlen entstanden ,
und das Publikum von Anfang bis Ende in Svannung gehalten wurde .
Dazu kommt die Tatsache, das, ein talentvoller und außerordentlich be-
fähigter Negifscur Hans Steint,oss sich des Stoffes liebevoll annahm und
jede erdenkliche Wirkung aus ihm herauszuholen verstand . Steinhosf be-
filzt RhyhtmuS , Schwung , Originalität der Einfälle und da» Auge für

| den absoluten BMeskekt. Unter den Darstellern steht Hans Meiendorfs »
* der von Film zu Film geschlossener und stärker wird , an erster Stelle . Er

zeichnet mit wenigen Strichen einen kalten , berechnenden Geschäftsmann ,
um reiht scharf die Figur und wirkt durch begrenzte Nüttel mit ein paar
Gesten, Schritten . Olaf Fjord in der Titelrolle bleibt stets dezent, frei
von süßlichem Liebhabertum und hat einige vackende Momente . Er -
freutich gut ist Bruno Kastner als elegante , verliebter Grat . Eindringlich
Harry LambertS - Paulsen , köstlich komisch Robert Garrison , lebendig
munter Helga Diolan der, wirkungsvoll als mondäne Frau Bivi .in
Gibson . Wie uns mitgeteilt wird ^ soll demnächst der große Winter -
sportfilm „ S ch n e e v t r a t mi

' " in den Atlantik -Lichtfvielen zur
Karlsruher Erstaufführung gelangen . Es ist dies ein gewaltiger Gebirgs -
film , der das verwegene, lichtscheue Gewerbe der Schmuggler auf tief ver-
schneiten Gebirgspässen , das elegante Treiben auf unseren großen Win ,
tersportpläden , und alle Schönheiten unserer eisglibernden Alpen zeigt.
Da die Ausnahmen von HanuS Beck-Gaden in Arosa , Berchtesgaden und
Garmisch-Partenkirchen gemacht wurden , verspricht der Film ein Erlebnis
für jedermann zu werden .

Di« Residenz -Lichtspiel « bringen ab heute den Film : „Eine
anständige Frau , nach dem Roman „Die Insel der Träume "
von Paul Rosenbayn . Der Film schildert die unglückliche Ehe einer
russischen Prinzessen mit einem nur nach Hevlunft, nicht in Gesinnung
ebenbüiiigen Emigranten . Ein amerikanischer Trustbaron finan *
ziert aus selbstloser Liebe die Emigranten -Ehe durch Gewinne ans
einem erdichteten Mangan -Bergwerk . Die anständige Fiau will kein
Geschenk und hält stolz und tieu zum Gatten , auch nachdem sie seinen
niedi -gen Chaiaktei erkannt hat . Dei Gatte wird ermordet — vom
Liebhaber seiner verheirateten Geliebten . Die anständige Frau will
sich opfern sür den selbstlosen Freund , dem sie die Befreiunq danken
zu müssen glaubt . Nach Aufklärung finden sich die beiden anständigen
Menschen zusammen . In den Hauptrollen : Liane Haid , Alfons
Fryland und Harry Liedke . Die Handlung spielt zum Teil
in Paris , in Monte Earlo , am Schwarzen Meer . Sie ist durch große
Spielsaal '

zenen , neue Städtebilder , große GeseMchaftsbilder inter -
effant belebt. — Im Veipiogiamm eine heiteie Groteske vvn Men -
schenafsen und Affenmenschen , sowie die Filmberichterstattung , die
Bilder vom Roidpolfahrer Knud Rasmussen bringt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle . 25. Februar : Wilhelm Faist , Metzger u . Wirt . Ehemann .

51 I . alt . 20. Februar : Gerbart Kögel. Vater Albert Kögel. Hilfsarbeiter ,
5 Monate 6 Tage alt : Barbara Ernst . Witwe von Johann Ernst . Tag .
löhner . 27 . Februar : Eugenie Krebler , Bater Georg ttrebler , Mater .
8 Monate 2 Tage all .
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Von
S ' r Jrglah Sfamp , London , KSK.

Mitglied de 3 DawcS -AuSschussk».
Das Schlagwort beherrscht die Stunde. Politik und Wirtschast

tmben seine Anwendung biS zur Virtuosität entwickelt. Die Gefahr ,
daß politische und wirtschaftliche Jnteressentengruppen mit einem
besonderen Programm , d . h. mit eigenen Scklagworten in die
Oefscntlichkeit treten , ist In unserer heutigen kritischen Zeit, in der
fiel) die Politik vielfach des wirtschaftlichen MSntelchenS und das
Wirtschaftsprogramm der patriotischen Verbrämung bedient , nur zu
«roß . Wie in Deutschland sich daS Schlagwort »Deutsche , taust
deutsche Waren " an da« nationale Grftihl breiter Massen zur
Hebung des Inlandsmarktes wendet , so suchen wir in England
unter der Formet . .Buy British Goods " eine ähnlich» Wirkung zu
erzielen .

Und doch kann ein falsch herausgebrachtes oder zur unrechten
Reit in die Debatte geworfenes Schlagwort ungeheuren Schaden
anrichten . Ein unter richtigen Voraussetzungen ausgestelltes Wirt-

jjschastsprogramm kann gerade die entgegengesetzte der erstrebten
Wirkungen auslösen . Untersuchen wir z . B . den oben angedeuteten
!?kall. Ein Propagandafeldzug zum Absatz heimischer Waren kann
«us verschiedenen Grtinden ins Leben gerufen werden . ES kann

Keinmal damit bezweckt werden , die bessere Qualität der einheimischen' Ware in das rechte Licht zu setzen. Man wendet sich also an die
Vernunft des Käufers, indem man ihm zuruft : Lasse dich nicht durch
den niedrigen PreiS ausländischer Fabrikate täuschen, kauf ein-

Heimische Waren, denn sie sind letzten Endes infolge ihrer höheren
jQualität preiswerter alS ausländischer Schund . In England spielt
auch das Bestreben , den Handelsverkehr der einzelnen Glieder des
britischen Weltreiches untereinander anzuregen , eine wichtige Rolle.
„ Kauft englische Waren " ist nur ein Teil des groß angelegten impe¬
rialistischen Wirtschaftsprogrammes , das daraus hinauszielt, die ein-
zelnen Teile des englischen Imperiums durch engere wirtschaftliche
Bande auch politisch enger zu verketten. In kritischen Zeitläuften
aber, wie wir sie augenblicklich erleben , soll das Schlagwort auch
dazu dienen , der einheimischen Industrie eine gewisse Stütze zu bieten
und der starken Arbeitslosigkeit zu steuern.

Die nachfolgenden Betrachtungen sollen nicht etwa den ersten
Fall deS vernünftigen Einkaufs, noch den zweiten Fall des Teil«
Programms einer imperialistischen Politik zur Betrachtung nehmen,
sondern sie wollen untersuchen, ob die Wirkung auch ohne weiteres in
den Fällen 3 und 4 Gültigkeit hat , die ja letzten EndeS darauf hin»
auslaufen, daß der heimische Käufer tatsächlich einen höheren PreiS
für einen bestimmten im Inland produzierten Artikel bezahlen soll,
um der Industrie seines eigenen Landes zu nutzen.

Rehmen wir an , eine Nation A . produziere 10 000 Einheiten
« ines bestimmten Artikels oder einer bestimmten Reihe von Artikeln
- wir können für Artikel ebensogut auch Dienstleistungen aller Art
setzen — wobei seine Arbeiterschaft und sein Kapital gleichmäßig
bis zur bestmöglichen Grenze der Leistungsfähigkeit angespannt
find . Die Kaufkraft dieses Landes im Jnlande und aus dem Welt-
markte soll sich gleichfalls auf 10 OOO Einheiten erstrecken . Produktion
und Konsum sollen mit anderen Worten „ ausgeglichen" sein . Nehmen
wir an , daß von den 10 000 Einheiten 6000 im Jnlande abgesetzt und
verbraucht werden und daß 1000 inS Ausland wandern, um dafür
4 ()00 Einheiten fremdländischer Produkte einzutauschen, so wücde
der Exporthandel des betreffenden Landes 40 Prozent der Gesamt-
erzeugung ausmachen . Wenn nun in einem solchen Falle eine große
Erschütterung eintritt , durch die Produktion und Nachfrage in wesznt-
lieber Weise verschoben werden , so muß dies auch auf die gesamte
Wirtschafts - und Produktionspoli« ik von größtem Einfluß werden .

Es mag zunächst der Fall eintreten, daß das Ausland, der bis-
herige Abnehmer und Lieferant bedeutender Warenmengen , ver¬
armt und nicht mehr in der Lage »st , die 4000 Einheiten aus der
Produktion in A -Land zu laufen . Wenn nun dieses Land aber
fortfährt. 10 000 EinhUten zu erzeugen, so produziert es mehr Ein-
Helten einer bestimmten Ware oder bestimmter Warengruppen als
der nunmehr verringerte Markt aufnehmen kann. Da der Inlands «
inarlt tn seiner Aufnuh ' -.efähialeit gleichfalls gesättigt oder jeden-
falls nahezu gesättigt ist . so wird es nicht möglich sein , die ehedem
exportierten 4000 Einheiten im Jnlande unterzubringen . Vielleicht
gelingt es, die Hälfte d .ivon , also 2000 Einheiten, im Jnlande zu
plazieren , die übrigen 2000 Einheiten bilden dann aber eine schwere
Last für die Wirtschaft des betreffenden Landes . Wik erleben dann
cii '. e heftige" industriell « Krise in den diese Ware herstellenden In -
dustriezweigen, eine starke Zunahme der Beschästigungslosigkeit und
der Kurzarbeit und damit auch «ine allmähliche Herabsetzung der
Kaufkraft des einheimischen Marktes. Eine Anwendung des
Schlagwortes „Kauft einheimische Waren " zur Abwendung der
Krise würde in diesem Folle zwecklos sein, da ja der Inlandsmarkt
versorgt und das Ausland infolge der Verarmung nicht aufnahm ?-
fähig ist. In einem solchen Salle müßte man vor allen Dingen die
Hebung oer ausländische « Konsumsähizkeit zu er-
streben suchen.

Als nächsten Fall wollen wir annehmen , daß die Verarmung
das Inland betrifft und daß hiervon alle Industriezweig « in
gleichem Maße betroffen werden. Die Gesamtproduktion der In¬
dustrie wird in einem solchen Falle unter heftigen Krisenerscheinun-
gen sinken , nehmen wir an auf 7000 Einheiten. Hiervon sollen
4200 oder 60 Prozent in Form von Ausfuhrwaren ins Ausland
wandern , um dafür eine entsprechende Einsuhr zu finanzieren .
Das Schlagwort „Kauft « inheimische Waren" könnt« in einem
solchen Falle die Wirkung haben , daß vielleicht 800 Einheiten, die
oisher ins Ausland wanderten , im Inlandsmarkte verbraucht wer-
den, daß also auch die Einfuhr fremder Waren entsprechend herab
gedrückt würde . Eine Forzierung diejes Prinzips aber würde den
Handelsverkehr der einzelnen Nationen in deren eigenem Gebiet
abriegeln und den Ausfuhrhandel zu einem immer geringer wer»
denden Bruchteil des Gesamthandels machen . Eine solche Politik
ist aber kaum imstande, die Gesamtproduktion eines Landes lebhaft
anzuregen und daher auch nicht in der Lage, die internationale
Produktion , deren Förderung uns im Interesse des Wiederaufbaus
der Weltwirtschaft um Herzen liegen muh. sonderlich zu heben. Ich
st ehe auf dem Standpunkt , daß die Einfuhr eines
Land es beinahe ebenjo wichtig ist wie dessen Aus -
fuhr , denn jeder Einsuhrposten trägt unsichtbar
einen Auftrag für eine gewisse Menge von Aus -
fuhtwaren um den Hals . Wir müßten versuchen , zu er-
reichen , daß A - Land »ortfährt, volle 2800 Einheiten auszuführen ,
während es bestrebt ist. seine Einfuhr auf 2000 Einheiten herab-
zudrücken . Dies kann nur geschehen, wenn es gelingt , Kapital-
Investierungen im Auslände in entsprechendem Maße vorzunehmen .
Leidet aber die Produktion eines Landes , so wird damit auch die
Spartätigkeit, die die Voraussetzung für Kapitalansammlungen ist .
brach gelegt. In einem solchen Falle mag sogar eine Wieder-
Belebung der heimischen Industrie eher durch einen erhöhten
Verbrauch als durch eine EinschlÄiknng des Konsums, d. h.
durch Sparlätigleit . erzielbar sein .

Die Wirluna des Schlagwortes läuft in letztcrem Falle also
mehr auf eine Umschichtung des Handels hinaus, als auseine Erhöhung eines Gesamt» msanges des Außenhandels . Eine solche

«wer Krise leidend annehmen , die ihr gestattet , nur 2500 Einheiten !
zu produzieren , so würde in einem solchen Falle natürlich eine Um-
schichtung der Produktion , durch das Schlagwort „Kaust einheimische
Waren " hervorgerufen , von großem Vorteil für das betreffende Land
sein , denn es würde die Einfuhr fremder Waren herabdrücken und
einen Ausgleich in beiden Industriezweigen schaffen . Ein solcher Aus -
Mich kann nur herbeigeführt werden, daß der eine Teil gibt und der
andere empfängt , daß also da » Exportgeschäft zugunsten der einheimi»
chen Erzeugung Opfer bringt. Im entgegengesetzten Falle dagegen,

Exporthandel gut beschäftigt ist, während die heimische Industrie
darniederliegt . oder lassen wir — um den Fall noch etwas krasser zu
geben . — die Exvortindustrie mit Hochdruck arbeiten , so daß sie 4500
Einheiten produziert , während wir die heimische Industrie als unter

d . h. , wenn der Absatz im Inlandsmarkt gut ist, und die sür den In -
landsmarkt produzierenÄe Industrie unter Hochdruck arbeitet, während
die Exportindustrien darniederliegen und in ihnen Beschäftigungslosig«
keit und Kurzarbeit grassieren, so ist es notwendig , eine Umschichtung
dadurch zu bewirken, daß durch Hebung der ausländischen Kaufkraft
—• sei es durch erhöhte Importe oder durch Auslandsinvestierungen
das Ausfuhrgeschäft angeregt wird und nicht etwa durch einen Feld -
zug «Kauft einheimische Waren " di « Lage noch verschlechtert wird .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zn de» « erhandlnngtn zwiffon Hava « « » » Harrlman . den

augenblicklich in London stattfindende » Verhandlungen »wischen Geh ..
Rat Uunö , dem Generaldirektor der Hapag , und dem amerikluiilchen
Finauzniagnaten Harriman hat sich die Beewaltung der Havag bISber
liberh . upt noch nicht ausgelassen . Zur Beurteilung des augenblicklichen
Verhältnisses »wischen den beiden in Jnterefsengcmeinfchaft stehenden
SchiffahrtSintcrcfsenten Havaa und Harriman mag die Tatsache erwähnt
sein , daft die Hamburg - Amtrika -Llnie daran gegangen ist . ihre Flott «
in der gemeinsam mit Harriman betriebenen Hamburg - Newnork . Nabrt
wesentlich zu erweitern . Wenn die neue „Hamburg " in diesem Jahre
tn Dienst gestellt sein wird , so ist tai GleichheitsprtNzlv zwischen Hat -ag
und Harriman auch in der Flotte der erstklassigen Schilfe I„ Alb «rt
Balltn " und „Deutschland " mit , .R «l !aiice " und . .Resolute "» durchbrochen
und wird mit der JnfahrtSstellung der Rewriork weiter zu Ungunsten
Harrlmant verschoben . Von »enen Echi ' sen HarrimanS ireili man aber
nichts . — DaS „ Hamburger Fremdcnblait " bringt nun an « Gru » d seiner
Informationen diel « Tatsache im Zusammenhang mit den Londoner Be¬
sprechungen zwischen Cuuo und Harrimail und glaubt , dah sie eine Hö¬
fling des Vertrages zum Ziele haben wobei die Havaa dt « „Reliance " ,
„ Resolute " und . .Eleoeland ' erwerben diirlie »Diese Maßnahme , über
die von der Havag ebenfalls keine Bestätigung gegeben wird , erhält wei .
tere Wahrscheinlichkeit daturch , daft di« Hambitrg -Anierika Linie Uber
flüssige Mittel verfügt und durch ihren versuch , die ZtinneSslotte sür
sich zu erwerben , auch bewiesen bat . dal ! sie auch einen Ausbau ihrer
Flotte durch eine Transaktion beabsichtigt . Gleichzeitig erblickt man in
einer Lösung des Vertrages und Uebcrnahme der genannten Schiffe eine
Möglichkeit , evtl . amerikanischen Transaktionen zuvorzukommen , die
Selbständigkeit der Hapag sichern und de» Ausbau der Flotl « zu be.
schleunigen , denn e » würde sich um einen Zuwachs von Uber 50 000
Brutto - ReMt «rtonnen bandeln . Da man auch versuchen wird , den
Ouotenauteil HarrimanS in der Nordatlantlk - Fahrt zu erhallen , so he«
deutet eine Lösung des Beitrages ein - fchlkfahrtSvolltische Stärkung der
Hamburg -Amerika Linie und wllrde ihr die erste Stelle in der deutschen
Passagierfchtffahrt wieder sichern . Diese Vorteile erscheinen | o bedeutend ,dal ! sie die Hf .W # sicher veranlassen könnten , zu diesem Zweck gröbereMittel zu investieren . Dah mit der Lösung de » Abkommen » die in ien
GemelnIchastZdienst der beiden Schifsahrtsunternehmungen verkehrenden
ntchtdeutschen Schiffe in den Best «, des deutschen Partner » übergehensollen ist leicht verstandlich , denn ihr fernerer Nutzen würde für di«Amerikaner beim Fehlen jeglicher für den Pafsaglerverkehr uu - klSA ' ch««eigenen Einrichtungen in Deutschland ziemltch problematisch sein . Beiden Dampferü „ Resolute "

, „ Rcliance - und „ Cleveland " . die i «V« Unter
vonamaifcher Flagge fahren , handelt es sich um ursprünglich deutscheSchisse , die , fllr die Havaa gebaut , auf Grund deS Friedensverträge » ab *
geliefert werden Mukiten und erst In holländischen und dann in amcri «
ranischen Bestv übergingen . „ Resolute " ist der Im Jahre 1920 auf derWerf « der « ,G . Weser erbaute Dampfer „ William V Swald ". , vä » r
„ Brabantia »on 17,257 Brutto -Reglftertonnen und .Relianee " der imgleichen Jahr « auf der Werft der Tecklrnborg

'
Geestemiind «. vom« tavel gelaufene Dampfer .. Johann Heinrich Burchard ^

, später „ Lim -
burgia '

, von IG 798 Tonnen . Bei der . .Eleveland " bandelt es sich umden IV08 gebauten Havag -Dampfer gleichen Namens , von 1B746 Tonnen
Mtl ebenfalls abgeliefert , nach irechselvollem Schicksal In den Besig derUnited American Lines überging und tn den gemeinschaftlichen DienstHapaa . Harriman eingestellt wurde . '

Tom NiiriricutKcIicn Tabakmarkt .
ftfl » Regiezwecke wurden von Handelsfirmen einig « taufend ZentnerlBSMr . einmal von » tn Pflanzern fermentierte Tabake . !n Sandbosen .Plankstadt . Plankstadt und Ladenbura zum Preise von 33 -~8« SUM. , jeZentner , gekauft . Im Hinblick auf das bei den deutschen Herstellern nochImmer schleppend « Geschäst must der Absatz an dl « Berarbeiter als b «-

friedigen » bezeichnet werden , da vereinzelt Immer nieder Abschlüsse statt¬finden . Rivoen blieben vernachlässigte AuS dem Rheinland lagen An -geböte In Snmatra -Deckblatt zu >! RA ! , das Pfund In Virginia - Fastwaredu» Pfund vor . Bremen offerierte Sumatra -Sandbl >ittmit 4 MM, ! aufwärts . Vorstenlanden mit 2,20 RM . , desgl . Sandblattmit 4 RM . : Brasil - und Mexiko - Decken mit 1,90—8 RM . . Umblätter mit
füc bessere Sumatra -Deck« . gleichfalls aus Rheinland .

?! ^7! „ ® " ' f mu ® Farbe Nnd Brand , für Java - und Borstenlanden -Umblätter 1,70 — 1.90 RM . . für Domingo - Eiulage und - Ilmblalt 1,10 bis1,20 RM .. Ie Pfund elnfchlleftlich Zoll , verlangt .

» amdiir » . 27. 8tft . lElgenrr Drahtberlcht .» W - renmartt . Kaff « « ,Der Markt tendierte etwas schwächer : die Prelle waren dagegen be-
Haupte «, da sie immer n ^ch über AuSlandsvarltät liegen . DaS BedarsS -
gcldwft nahm regelmäkigen Verlauf . SanioS fpezial 122— 125,. ertra
prima 110- 130 . prima 113—110, fuverlor lin — lls , Ria 01—90, gsivafchenerRio 180— 180, 105 —108. — Kakao ! Di « Preislage wies keine
Veränderung auf . doch wurden abgesehen von regelmäsiigen BedarsSge -
schulten einige Eroortgeschäsie abgewickelt . — Auslands,ucker : Das Ge -
schäkt bewegt - sich bei ruhiger Tend - nj in « ngen Kreuzen . Tschech. ftri -
stalle Keinkoin prompt 18,9, März 1810 '/- . Avril - Ma ! U .M , Juni -Juli14,0 . __ Schmalz : Tende » , ruhige amerik . 85,75 , raffiniertes 87,SO ,Hamburger 41 .50 Do « , je 100 Kilo netto . — Cef « und Fett « : Ten¬
denz ruhig . Preif « unverändert .

«v , Mannheim . 27 . Febr . lEIgener Drahtberl « «.) Welaverstelger « ,?«.Der Ungstein « SSiujetverein Hielt Bettle eine Weinverileigerung ab .Der Besuch war mäüig . die Steigert » » wenig hervortretend , fodah die
Rotweine des Jahrgauas 1925 mit 8 Nuinmern wegen unbefriedigender
Pr « if« zurückgenommen wurden . Zum Angebot kamen 8-! ' - Fuder 192 .",er
Weikwetn « und 54' i Fuder 1925er Rotweine . Cs kosteten ie inoo Liter :1925« Weikivclne : Zuckerbrunnen 800 RM .. Sang 750 RM . , Höhlchen750 blS 800 RM .. Tieiiiert 720—770 NM, , Ofierberg 700—780 RM ..
Efeuknech » 730 RM . , « reu , 710 - 920 , RM , Roterde 750— 800 RM , Lang ,
neig 880 RM . Möbliert 950 RM . . Spiclberg 1100 RM . Durchschnltts -orets 810 RM . 1095er Rotweine : Langeschleu « 400 RM „ Hang 100 RM .Grlamierlös 27 000 RM .

Pfnr „l,eim . 27 . F -bi . t5delmetall » relfe . Ein Kilo Gold 2705 Jt Gel » .2809 .* Brief : ein Kilo Silber 9075 .Jt Geld , 91,80—08,?0 ,1 Brief : ein
Gramm Plalln 14,40 .# Geld , 14,80 M Brief .

via Fis &nziage der Reicbsbaha.
Zum 100-Million«i: -Kr«dit d«s Reichs.

In der solgeuden Uebersicht veranschi-ulichen roir die Finanz
gebarung der ^veichsbahn an Hand der Betriebseinnahmen
und der laufeiü 'en Betriebsausgaben für das Jahc 1385.
Da dür Wschlug der Reichsbahngcscllsch >̂ft für das Geschäftsjahr
1925 noch nicht fertiggestellt ist . so ist dir Zificr der Ausgaben
für D >.zcrtnHer noch nicht verösscntlicht morden. Die Reichsbahn
publiziert erst seit März laufende Verich . e über ihre Finauzgeba -
rung . Dementsprechend sind die Zal)len sür Januar und

"
binar

1925 nicht bekannt geworden. Nur im Bericht t ês Repa ,
rationsagenten findcn wir als Einnahmen i?Wohl für Aa°
Ni>ar wie für Februar den gleichen Beiraa von 347 Mill. RM . v .' r«
zeichnet . Während die Ausgaben , die vom Mai zum Juni
eine ziemlich erhebliche Steigerung «rfrhreN , vom Juü ab
ziemlich stabil verlausen , hat sich der Einnahmeri .

'
ckgmg voin

? uli ab ununierbrochen forigescht. vom Oktober ab (wegen der Zu»
spitzung der Krisis ) besonders stark .

Der unlere Teil der graphisch «» Uebersicht zeigt das Berhffft»
nis der Belricbscinnahmcn zu den Betrieb fausgnSen. Auch fiTt*1
zeigt sich ein« Verschlechterung de « finanziellen Sta »
tus der Reichsbahn von Oktober ab . Bcdauerlichenvels«

'
ist die ReichsbahnslatistÄ bezw . die Rcchnunyslegun,' z -̂ ii'lich stark
im Verzug . Sonst würde sich zeigen, das, sich das Verhältnis di >
Betriebseinnahmen zu den Betriebsausgaben in der - " it
—also im Dezember INS und Januar 1926 — noch weiter verschlech« ,tert hat. Das ist — abgesehen con dem „Ankurbelung : will :n " der
Reichsregicrung — wohl auch einer dcr Gründe do^ Ur . wo Kt ! 9i
der 100Mill.«Kredit der Reichsbahn zur Perfektion gebracht wurde .
Denn der Differenz zwischen Betriebseinnahmen und Betriebs«
ausgaben , deren sinkende Tendenz sich aus der Graphik ablesen iäfjt,werden nicht nur die festen Ausgaben fiir Niickstellunyen und t '<*„
Dienst der Reparationsschuldverschreibungen bestritten . >ondein mich"

u . :
"

.
' '

I Diese hätten angesichts der Ver
'
schlechijrung der Finanz

läge der Reichsbahn übermäßig eingeschränkt werden müssen , wenl

die kompressMcn außerordentlichen Ausgoben .für werbende An«
lagen . Die}?^ hätten angesichts der Verschleck?!irung der Finanz,

der lM-Mill, - Kredit zustande gekommen wäre .
Die Lage am Warenmarkt

Die rüiTflilttoise Bewegung der Ueberseemärkt « lief ! auch die hlesigt
Getreidebörse In ruhiger Haltung oerkekren . DI « Norderunge » ffir an «
landSgetreide habe » sich g «gen di« Borwoche um 0,50—1.00 MM . für d !«
100 Kilo abgeschwächt . Im Cif -Geschäft lagen dl« Forderungen der zwcl »
ten Hand fchun vorher unter den Weltmarktpreisen . « 0 fteflte sich Maul »
toba l . auf Ablcdung , au » erftcr Hand aus 10,05 ftl . elf Nott «rdani . da¬
gegen hier Im Tcklsf lagernde oder rbelnschwimmende Ware auf nur
10,75 ftl . elf Mannheim . Ferner waren angeboieu ManltoSa lf , I «
Rotterdam - Antwerpen disponibel , mit 10,50 Fl . elf Mannheim und Manl »
«oba II , toUgh . mit 15,70 Fl . eif Rotterdam . Auch Me .nltoba III war elf
Mannheim mit 10 Fl, , b . h . nur 2ö Cent » teurer als von der erste »

'
Hand eis Rotterdam gefordert wurde , tu haben . Northern Spring Pa »
eific stellte sich bordsr «! Antiverpen auf 10 Fl . Reichliches Augebot bestan »
Iii Piaia - Welzen , dessen nledrlecrcu Gewicht «» die Mühlen Immer noÄ '
mit einer aewigen Zurlickhlatung gegenüberstehen . Es kostete Baruso « >
70 Kilo , eingetroffen , 14,60 Fl . bordfrei Antwerpen , fchivimmend 14 Il>
Fl , eif Rotterdam : B -rril , 77 Kilo . Fl . 14 .50 : diSgl . 70' ö Kilo 14,25 Fl . ? ,
alter Baril . 7» Kilo . 15 .50 Fl ., bordfrei Antwerpen : 78' s Kilo , rfieitw
schwimmend , 10 Fl . elf Mannheim . Ruhland bot Ulla . 75 Kilo , In An »
werpen angekommen , zu 14,80 Fl . hordfrei Antwerpen Sczw . 15,25 SU
eif Mannheim und nordrussischen Weizen mit 10,20 Fl . bordkrel Auw
werpen an . Seeschwimmender Austrol - Weizen stellte sich eif Vlaitnheim
aus 10 SS Fl . IN Jnlandswei ?en war da » Angebot schwächer Mittel »
d -ntschlaiid fordert - bis zu 28,25 RM, , Frachigleichheit elf Mlttelrhcin »
bnnrii ' cher Weizen kostet« 20 .35 NM ., anderir süddeutscher Welze » « 0,75
RM . ab Stationen . Da » Exportgeschäft In deutschen Welzen bat auf »
geHort . AuslandSroggen lieft sich iiber England tn Posten , die Unter *
tunkt suchten , unter den amerikanische » Forderungen erwerben : nors »
rufstfcher Roggen . 70/71 Kilo , kostete berdfrei Antirerven , unverzollt , in ,ZA
Fl . , mitteldeutscher 18,50—18,75 RM .. kurhefsilcher 18,25—18,50 g ! M . ba»
dlscher 17 .50—18 RM, . sonstiger INddeutscher 17 .75- 18 RM . Im Z^ orl-en.
verlauf wurden ziemlich ansehnliche Posten Franken — Gerste zu 18 RM *
franko Malu -Zchlsf -Ttatlou , nach dein NIederrheln verkauft , die augeb »
llch für die Malzkafseehütstellung bestimmt sind . Hier zahlte man Iii «
Württemberg, ' ! und fränkisch « Gerste 18— 1» RM ., badlfche 20—21 , ofäl »
zlscheZl—22 RM . ab Stationen . Ostpreuhisch « Gerste wu '. de elf Manu »
heim mit 20 RM , gehandelt . Der Nialigersienmarkt lag ruhig : Fehmarn »
Brongerste war mit 22,5 RM , elf Mannheim zu haben : einiges Geschäft
war auch in dänischer nnd schwedischer Gerste . Saatgerste blieb gesucht .
Einheimischer Hafer schwankte bei geringem Geschäft zwischen 18 und 18
RM . Mais wenig verlangt bei 18,25—18 .75 RM . dir 100 Kilo bohnfr - i
Mannheim . Getreide — Elnsiihrschelne bei BV«—71,12 Prozent Siatft »
last angeboten , Mehl gegen die Vorwoche um 0,50 RM . der Doppel »
zentner abgeschwächt und stark aus Rorddeutschland angeboten .

Utffit

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.

Telefon 6000 bis 6013.

Techniker od.
Kaufmann

ist Gelegenheit geboten ,
sich an einem guteinge »
führte » Baumaterialien -
«Geschäft tätig ä» betet-
liaen . Gest . Angebot «
mit Angabe der Beteili -
aungssumme unter Nr .
343« an die Bad . Presse .
Wie baue ich mir selbst

einen

Apparat . Prospekt groti »
acRückporto durch SR.
gtitren . Rheydt . Vi555

Uyren -
Reparaturen

ieder Art , werden bei
blll . Berechnung , unter
Garantie ausgeiührt .

2 ' S ? er ,
ZSHrt ngerstr . 48. 154t
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VZs Wirtschaftswoche .
Aktivierung der Handelsbilanz * — Vor einer neuen Diskontherabsetzung . — Zusammenarbeit Ton

Industrie und Landwirtschaft .
Karlsruh«, t&. ffefcruat .

Erfreulicherweis « hat tw deutsch» « otzenhand » ! hn
(tnuat abermals eine Wendung jum Besseren g«noinm« n und ist mit
i Millionen , insgesamt 87 Million « !, Marl im « inen Warenoer -
chr aktiv geblieben Allerding , ist dies« Aktivierung nur zum XetI
n | eine vermehrte Ausfuhr von Fertigwaren zuritchzusuhren , »um
leeren und größeren T« il jedoch aus den Rückgang de» Einsuhr von
ôl .stojsen und yalbfabrUaten . Das bedeutet nicht mehr und nicht
icn .gsi , als datz die deutsche Wirtschaft au» finanziellen GrüNtvn
ich! in der Lage war . sich da.s notwendig« Zliatrriai für die Weiter -
^arbeitun », aus den, Ausland « zu beschossen. Im Augenblick hat
t) das bei der Fertigwaren -Ausfuhr noch nicht In voller Schärfe
-zeigt , da unsere momentan« Ausfuhr zum Teil ein« A u » s u h t
m jeden Pt » I » N und die trulschtn Lieferanten in ihrer
reisgvstaltung so billig sein müssen , daß si« kaum noch etwa » wr
i'-neii , trotzdem aber exportieren , um sich nur irgendwie flüssige
Uttel zu verschaffen . Di« Besserung der deutschen Handvlsbilanz
»winnt damit ein ganz anderes und keinesfalls günstigeres Bild ,
Is e,6 auf den ersten Blick hin erscheint .

Um wio!«r aus dt« Höh« zu kommen und dt« katastrmchal» Gr»
Ttib >los«NAirfet wieder zu reduzieren, wenden wir noch in ganz an -
ercm Umhange exportieren müssen al » im Aanuar . Bor all«n
>ingen wird es nötig sein , das) nvtfir billig« ftrefoit « in di« Wirt¬
es ! hlncinfliehen. Augenblicklich haben wir doch di « unhaltbar «
age, dcch an der Börse « in« Gelt 'sliissigketi herrscht , wi « nie zuvor,
äs, ungccheuer» Geldmengen Überhaupt nicht unt »rzut»ringen finv
uö der Privatdiskont schon zum zohntenmal» herabgesetzt wurde,
ur di « Wirtschaft ist «»ber dieses Eeld nicht verwertbar , einfach
esha>lb . weil es zu teuer ist. Man wird e» daher nur begriihen.
>ei .n t« r Diskontsatz ab « rmal » h « » adg » s « tzt würde.
>er Vizeprostdent der ReichSbant. Dr . Äcuftmann , deutet« das In
(inen Ausführungen auf der Tagung der Landmaschinen-Industrie
Ü Berlin auch an . Die deutschen Banken haben längst « tna*fcfj»'n
afi die Gcldsätz « für Handel und Industrie nicht erschwinglich (int1
nb sich deshalb neuerving» auch zu einer gtnereklen Herabsetzung
yrer Zinssän« die si » im allgemeinen für die De»b«tzinsen mir um

Prozent über den Reichibankdiskont bewegen, entschlossen Auch
ie Notierung drSngt auf «Ine weitere Herabsetzung des Diskont-
»tzes, so daß diese wohl in der allernächsten Z«lt zu erwarten sein

#
. Da» wShrmd der immer »och anhaltenden katastrophalen
LirtschaftSkrise ein« Zusammenarbeit aller Wirtschaftszweige drin -
end notwendig Ist, haben Landwirtschaft und Industrie ,'te sich so oft. namentlich aus »ollpolitischem Gebiet befehdeten,
cheinbareingesehen und ein« erste bedeutungsvolle Basi »
Ur gemeinschaftlichen Zusammenarbeit geschaffen
>aS hat die im Rahmen der . Grünen Woche ' stattgefundene T a .
>ung der deutschen L a n dm asch i n en - I n d u st r i t be-'lesen . Wie ein roter Faden zog stch durch di » gesamte Tagung der
ledanke unbedingter Zusammengthörigkeit von Landmaschinen,
lndustrie und Landwirt chast. ES wurd » immer wieder betont , daß
ie Industrie nur dann prosperieren könne, wenn »S mich ihrem
Hauptabnehmer, der Landwirtschaft , gut geh« . DaS trifft natürlich
l> allererster Linie für di » Landmaschinenindustrie , In weiterem
>iaße jedoch auch für di» gesamte Industrie und den Handel Deutsch «
andS zu , dessen Abnehmer ja doch auch mehr oder weniger In land-
»inschastlichen Kreisen zu suchen stnd . Man dars hoffen, daß in

' tr Schaffung eine» engeren Zusammen arbeitenS zwischen Jndu »
ri , und Landwirtschast der Schritt de» Verbandes der Deutschen
landmaschinenindustrie nur ein erster auf dem Wege der allgemet-
j»n Verständigung gewesen ist . und daß namentlich bei st,äter»n
Soll- und HandelKvertragS-Verhandlungen diese beiden Wirt -
haftSgnippen , die ja letzten Endes doch so aufeinander angewiesen
md, in gegenseitigem Einverständnis und in gegenseitiger Duldung
Ergehen werden .

^
Weniger al« eine» Schritt »ur Verständigung bisher sich selnd-

>ch gegenüberstehender WirtschastSkrelse betrachten wir oie unter
«m Titel : »Gegenwärtige Ausgaben deutscher
Wirtschaftspolitik " soeben erschienene Denkschrift der freien
>ewerkschasten , obgleich sie vorgibt , die gemeinsame Arbeit aller
« irtschaftskreise am Wiederaufbau Deutschlands fördern zu wollen,
m Wirklichkeit handelt es sich hier um eine Kampfschrist, die in
kster Linie als Entgegnung auf die Denkschrift des Reichsverban»
|e« der Deutschen Industrie aufzufassen ist. Manche Punkte dieser
Denkschrift halten wir direkt für gefährlich; so, wenn die freien Sie-
»erkschaften das deutsche Volkseinkommen aus 52—60 Milliarden
kgenüber den bisherigen Schätzungen von 4.1—48 Milliarden an»
«hmen und gleichzeitig eine Steuerbelastung von nur 17—2t Pro »
5«t des deutschen Volkseinkommen » erreichen , während der Reichs »
verband der Deutschen Industrie nach vorsichtiger Schätzung 25 bis

Prozent festgelegt hatte . Diese Zahlen , die sich offenbar aus keine
keifbaren Unterlagen stützen , stnd dazu angetan , im Auslande ein
»nz falsches Bild über die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt -
chast zu erwecken und unsere Reparationsgläubiger zu noch schär»
!rer Anspannung der Reparationsschraube direkt herauszufordern ,
-agxgen hat die Denkschrift in ihrem programmatischen Teil ein»
«n $e Reihe von sehr vernünftigen Forderungen aufzuweisen ,
° die Forderung nach bei , Abbau der Umsatzsteuer und nach der
erwenoung der HauSzinssteiter fiir den Wohnungsbau . Auch die
orderung möglichst hoher Löhne ist insofern berechtigt, -als die

Kaufkraft der Bevölkerung vom Lohnniveau abhängt . Unter den
Gegenwärtigen Verhältnissen läßt sich ein solch höberes Lohnniveau
°»s Gründen der Erportmöglichkeiten in Deutschland jedoch nickt
"UrchMren . da die Länder mit niedrigerer Valuta fortgesetzt im-
lande sind , Teutschland zu unterbieten und der deutsche Arbeiter
'n Wirklichkeit der Leidtragende der französischen und italienischen
Mslaüons

'
politik ist . Wenn diese unlautere Konkurrenz einmal

Ausgeschaltet sein wird , dann wird »S an der Zeit sein , auch über
> hner»öhungen zu sprechen Augenblicklich aber ist die deutsche
Industrie froh, wenn sie ihre Arbeiter überhaupt ,u den gegen -
^ artigen Löhnen beschäftigen kann.

#

W« in der letzten Woch» die Säle der Berliner « ffiktrn »
b o r T c betrat konnte sich in die ruhigsten Ecschiistsiage des hinter
''»s liegenden

'
Demessionsjahres versetzt fühlen. Die Wertpapier -

f>ßrsc war von einer so ausgesprochenen Lustlosigkeit beherrscht , das,
"' ZN mit vollem Recht von einer absoluten Stagnation sprechen
' dm, Allerdings ist diese anscheinet nicht ganz freiwilliger Natur
^ n.-e?en. Die Spekulation konnte nicht kaufen , da ilire zum Ultimo
Vn laufenden Engagements eher einen Abbau erforderten . Das
Publikum hielt sich infolge des herannahenden Monatsende , fern

die Newyorker Spekulation hatte mit den Vorgängen an ihrem
'wenen Markt zu tun ist hier schon auf den seit kurzem zu v«r-
^ nend-lt stärkeren Kontakt zwischen der Newyorker und t 'et Ber -
iner Wertpapierbörse hingewiesen worden . Die gleiche Unsicherheit
H Nervosität wie wir sie jetzt wieder haben , herrscht auch seit
U« em in Newnork Andere Ausländer leibea den deutschen Bör-
<n ebenfalls kern so deft als Resultat dieser KesÄmtsituation mit
Notwendigkeit ein lethargischer Zustand an der Börse einkehren

muht ». Hlnp kommt noch, dah die Medioliquidation fich gerade wi «-
der im Februar recht unangenehm bctnervbar machte . Die zweinuUi»
gtn Abwicklungen der TeriningeschÄste im Monat wirken unnötig
hemmend aus das Geschäft , um> man sollte überlegen , »d nicht tin
endgültige» Fallenlassen der Äledioregulierungen möglich , wäre .

'
In

den am E.neltenhawdel beteiligten Kreisen wird man hierin »ur
Zustimmung finden. Die Regulierungen zum Ultimo nahmen wes-
mal bereits sehr früh ihren Ansang . Infolge der schon erwähnten
großen spe-kultativen Eiigagemcnts erfolgten . Verhältnis mühig grohe
Pojitionslösungen . zu dnien sich noch Exekutionen gesetlten . EtiLige
kleiner« Matlersirmen sind dieser Tage al» Aufgabe gestrichen ckor-
den, ebenso eine alte Berliner Bankiirma , die allerdings in ls' tzter
Zeit keine Eisektengeschäste mehr betrieb . Bei der sehleirden Auf»
nahmefähigkeit mußten diese Berkäus« entscheidend auf die Tendenz
wirken, die somit stet» unsicher , meist «der riicksällig war . Die Stim -
mung ist unter diesen Umstünden in den Rörsensälen gegeinwärtig
nicht gemde die beste, liegt doch der Kern dieser Newosität wenigx!
in wirtsäzastlichen Tagesersck>einungen . wi « vielfach ge»'.lm '/vi mied ,
sondern einzig und allein in der für da « heutige Deutschland charak¬
teristischen Kapitalknappheit . Die Börienspicku-latlon weift; nur we-
nige leistung >Ähig« Hände auf . All« übrigen KullKsiers sind
ichwach « Mitläufer , die bei unvorhergescHener Entwl/cklung der
Tendenz teils inchr. tells weniger ra>ch vom ' Schicksal erfilt werden.
Dies ging au, « inem Einzelfall , wi, er sich letzthin rrÄenet », w >«»
der « imnal recht deutlich herivr . Am Krier?sanleihenn« rkt fand de-
kanntlich vor kurzem ein Auiftrieb des Kurses der 5prozenUg«n
Reichsanlethe statt , der mit dnt unglaublichsten Versionen begrün-
det wurde. Inzwischen ist nun unter sehr starten SchwaNk-ungen
wieder ein Rückjchliaq erfolgt, der den AusgangsPuM der nelierdings
auftreteniden verschiedenen Maklerschwi ^rigkeiten darstellt . Am
Mavkt der alten deutschen Staatsanleihen ist überhaupt geŝ enwSrtig
manches noch sehr undurchsichtig , so auch der Fragenkomplêz . der sich
um tte Schutzgebietsanleihe gruppiert . Nan schein» von Albion
In Spekulantinkreisen Dünstige» zu erwarten , da jetzt im Londoner
Kolonialministerium dies« Dinge durchgesprochen werden, um » in »
eigene Kolonialanleih .» zum Zweck von Eisenbahnbauten auflegen zu
können . — Unabhängig von der ruhigen Börse steht neuerdingc^
der Markt der Äorkriegspfandbrieje , an denn seitens der Answer-
tungsschullmer noch beträchtliche Käufe stattfinden Zum Teil
düften sich auch spekulative Interessenten mehr dielen Wert«n zu»
gewandt haben, do die zu erwartenden Teilungsmassen durchschnitt -
lich «rheblich höher« Kurse der alten Pfandbrief « nchtfertigen
dürften , al , si » zur Zeit bestehen .

Am Geldmarkt konnte man di» zmn Mittwoch ein Anhalten
d«r ausgesprochenen Flüssigkeit beobachten . Am Donnerstag legten
plötzlich stärkere Gsldab - iehiingen ein, an denen sowohl die Provinz »
al » auch di« Berliner Großbanken beteiligt gewesen sirft . Für letz¬
tere dürft« di » Rücksicht aus Schaffung einer möglichst günstigen
Lilsuidität am 27 . ts . Mis ., dem Ultimo und Stichtag der Zwei-
monatsvilanzen , der Grund gewesen sein . Der Ta-gesgeldsatz , den
man bisher mit 4H bis 6 Prozent inoffiziell aber bi -, zu 2 Prozent
herunter nannte , befestigt » sich daher um ca. 1 Prozent . Immerhin
ist aber Prolonstationsgeld ohne weiteres erhältlich unfc' zwar zu
7 bi » 7}i Prozent j » nach der Größe der Beträge . Di« rückläufige
Bewegung Des Prioatdiskonts dürfte mit dem Satz von 5 Prozent
vorläufig um Abschluß gekommen sein . Der Anreiz für Hergäbe
oon Prioatdiskonten durch die Banken dürste daitiit eine bedeutend«
Förderung erfahren haben. Di« Vergrößerung tvr Spanne zwischen
dem Reichsbankdiskontsatzsjetzt 8 Prozent Differenz) läßt allgemein
erwarten , daß die ReichsHank nach dem Quartalswechsel bald eben-
fall» an « ine Herabsetzung ihres Diskontsatzes herangehen werde.
Symptomatische Bedeutung legt man der Geldverteilung übrigens
nicht bei . sondern glaiübt . daß diese nach tvm Ultimo sehr ibatb wie¬
der in die bisheige Flüssigkeit umschlagen wird.

ßaahn nnd Geldwesen

Keichsbank -Auswef s vorn 23 . Februar
Aktiva (In 1000 R .-MJ

Noch nicht begebene Relcht -
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und iwar :

Goldkassenbestand , .Golddepot (unbelast . b . «aal .Zontral - Notenbanken ) , .Bestand an deckungsfBhi -
gen Devisen

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . .

Bestand an dt . Schetdemflnc .Bestand an Not . and . Bank .
Bestand «n Lonibard .-Ford .Bestand an Effekten . . .Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . . .b) noch nicht begeben . .
Reservefonds

a ) gesetzl . Reservefonds ,
b) Spez . - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung .
c> sonst . Rücklagen .

Betrng der Umlauf . Noten .Sonst . tUgl fäll . Verbindliche
Sonstig « Passiven . . .
Verbindlichkeiten aas weiter

begebenen , iin Inland zahl¬baren Wechseln , . .

28 . J«no«r

177 515 nnverSnrt .
1249 808 + « 1878
i in sei +

J87848 +
878 698 +

1 SF.0 627 -
81 974 +
42 -210 •+

4 6U3 —
S82 7 ' 0 *
788317 +
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41548
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188140
7415
759:'
a 188

814
41284

183 788 nnverSnö
177212 unve-ränd
25 408 unveränd .
83 404 nnver3nd

127 000 unveiflnd .
3 841 0 :i9 - l (IO!)» i

9 . 2 »(KI -t (.2 (18»
657538 t 24 .'!>«

585 814 & 48597

23 . Fcbrear

177 212 onrerRni .
1 861 389 + 64 128
1 186 86J +

174407 +
419167 -

1268 OBS -
94 "64 •+■
82 .178 +
51 )79 -

2.1 HM4J -f
841 894 +

47 880
« 498

18 280
54899
8921
4 24
411)11

5S
67 779

122 788 unverSno .
177 212 uiueränd .
26 408 onveränd
88 404 unverflnd .

127 000 unverfinrt
8317 288 — 10 Bau
10(125 6 -r 129 «59

62» 687 t 20 602

608 896 » 641

Ter Ausweis der Reichsbant vom 23. Februar z»igt eine
weiter » E n t l a st u n g des 31 a 1 n 8 . Die Bestände an Wcch.
feln und Schecks nahmen um H7 Millionen auf 1266,1 Millionen
Reichsmark ab ; dabei sind in der BerichtSwoche fiir 9,6 Mill. Rm .rediskontiert gewesene Wechsel znrückgeliefert worden , wodurch sich
die Gesamtsumme der weitergegebenen Wechsel aus 508,7 Mill . RM .
ermüßinte . Auch die Lombardbestände gingen um 4,2 Mill . auf
5,1 Mill . RM . zurück , während die Effektenbeständ» mit 233,9 Mill .
Reichsmark nahezu unverändert blieben . Die gesamte Kapi »
t a l a n l a g e hat sich demnach um 58,8 Mill . aus 1500,1 Mill . NM .
ermäßigt . Der Z a h l u n g s m i t t e l u m l a u f hat sich gleichfallsweiter vermindert . An Reichsbanknoten und Sientenbantscheilien
zusammen strömten 165,7 Mill . RM . in die Kassen der Bank zurück,und zwar verringerte sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 102,6
Millionen auf 2817,3 Mill . RM . und der Umlauf an Rentenbank-
scheinen um 63. 1 Mill . auf 1235,5 Mill . RM . Die Bestände der
Reichsbank an solchen Scheinen stiegen somit auf 353,7 Mill . RM .
Die fremden Gelder nahmen zum Teil im Zusammenhang mit den
Zahlungsmittelrückflüssen um 130,0 Mill . aus 1002.6 Mill . RM . zu .
Tie Bestände an Gold und dcckungssähigen Devisen zeigen eine
Steigerung um zusammen 40.9 Mill . aus 1730 .5 Mill . RM ., und
zwar sind infolge Umwandlung von Devisen in Gold die Gold -^
bestände um 54 .1 Mill auf 1361,4 Mill RM . angewachsen, während
die Bestände an deckungsfähigcn Devisen um 13 .2 Mill . aus 419,2
Millionen Reichsmark abgenommen haben . Die Deckung der
Noten durch Gold allein hat sich von 51 Prozent in der Borwoche
auf 58,7 Prozent , die Deckung durch Gold nnd deckungsfähige De-
Visen von 71,9 Prozent auf 76,8 Prozent gebessert . '

-tag voll gerüstet zu sein . Fertig ij
't bisher nur die D e ut s ch e K u n st-'

s « i d e n a u » st e l l u n g im Erassi-Textil -Meßhaus . die erstmals
veranstaltet wird . Di « am heutigen Mittag vorgenommene Bestchti -
gung durch die Vertreter der Presse gab ein überwältigendes Zeugnis
für Die groß« Bedeutung di< er jungen deutschen Industrie . Die ossi-
ziell« Eröffnung di«s«r Ausstellung «rsolgt ebenso wie die dcr allge-
meinen Mustermesse am Sonntag vormittag .

Der Fremdenverkehr hat bereits eine gewaltige Steigerung
erfahren , da im Laufe des Nachmittags schon 32 Sonderzüge aus allen
Teilen des Reichs eingetronen sind , di « sämtlich voll beseht waren .
Buch die ausländischen Sonderzllge wiesen eine außerorde ' t '

ich starke
Besetzung auf . Sehr zahlreich ist wieder der Besuch aus Frankreich
und der Tschechoslowakei , aber auch aus Holland werden 800 Besucher
gemeldet, über 100 aus der Schweiz, aus Frankreich, Ungarn und
Schweden, 1300 aus England usw . Ebenso wird man mit einem starken
Besuch aus Ueberse » zu rechnen haben.

Di« Ausstellerzahl der gegenwärtigen Frühjahrsmesse
be trägt nach dem vorgestrigen Ergebnis der Auszählung 1030 0
Firmen aller Branchen. Bemerkenswert ist dabei , daß die Aus-
steller anc den entfernten Gebieten eine relative Zunahme erfahren
h^ben . während der Anteil des engeren Wirtjck>aslskre ! jeg um Leiv-
zig zurückgexfangen ist. Auch da» Ausland hat eine relative Zu«
nähme von 5,4 auf 5.9 Prozent aller Aussteller erfahren . Iin ganzen
stnd wieder 17 autzerdeutsche Staaten auf der Leipgiger
Messe vertreten .

Die Eröffnu « ? der Messe wird « n Sonntag vormtttag wi«
üblich ohne jede besond«r« Feierlichkeit! vor sich g <chen. Rur in de»
Handel.«nochsch»le findet aus Anlaß der griechischen Soniderausŝ ' l»
lung eine einleitend « Veranstaltung im Beisein d « , griechischen vis»
sandten in Berlin statt . Zn dem gleichen Messehaus ist übrigen » auch
die Sonderausstellung der Staatlichen Monopolverevaltung de»
Königreichs der Serben , Kroaten und Slooenen untergebracht .

Drabtmeldangen .
b». verlt » . 27 . ßefiruur ,

Sit trotte * ».DB . btt l «lep6o*f «5rtf H .<3 . vorm . S Oerllo «« la
Berlin -Hannover otnebmint « den Abschluß für fre » Jahr 1924f26 und
belcklotz. i>en Retnaewinn von 263 778 RM - vor«utr »gen . Dl » au » dem
AN . der Neid« nach ausscheidenden Mitglieder wurden w !ek «r und Tirek »
tor R I > I ch e i (NeichSkredit) neu In den AN . gewählt . Uebei den lau »
ltnden WeichäftSaang wurde m !t <ie«eiU dab die Gesellichast in den erste »
acht Monaten ausreichend beschSttlat teer . Man (jofft nun . auch wieder
mtt einer Dividendevertetluna an die Aktionäre beginnen >u k5nnen.

Die exnieruiwSserSandlunsen des Rickald -Sab -»-Senzeruö koueru
immer noch an . Da die (SeschiistSaufsicht bis »um 8. Avril verlctnsert
worden ist , kann von kkouzernseite rubia bi« Regelun » der Verbaltnig «
bei den angeschlossenen Geleilschasten «rwoaen werden . ?! or kurzem vab«n ,
wie wir erfahren , mi» englischen Juikreslenten Verdandlungen über den
Berkaus von Werkzeugmaschinen stattaesunde» , ledoch sollen nach Vitt -
teilungen anS Kreisen deS KabnkonzernS Ablchlüge noch nicht erfolgt
sein . Die Engländer haben abrtgenS auch mit anderen deutschen Werk-
zeilinnaschiiienfadriken Fübtuna genommen , da ihrer Herreise ein be-
ftimmteS Einkaufsprogramm »u Grunde liest .

Da » GeschSfl In den Aktien der Dentschea EedZl « .« . »n » etlia war
an der EamStagb «rse bei anziehenden Kursen außerordentlich reg« . Man
begründete dies damit , daft die Deutsche Erdvl A -G . eine KapttalerhShuiig
planen soll und Me feit längerer Zeit mit der Nnglo -Persion ? U ffom.
vonn schwebenden Verhandlungen kurz vor dem ?lbschluh ständen . Von
BerwaltungSseite erfahren wir , daf, au eine KapttalkerSöSling bei der
Gesellschaft überhaupt nicht »u denken fei . Die andere » vehauptrinaen
feien ebenso frei erfunden . In den Verhandlungen mit den Engländer »
sei in letzter Zeit keine akute Wendung eingetreten.

Vor der LröSavoz der Leipziger Messe .
Leipzig, 27. Februar .

®m heutigen Samstap , ein Tag vor Beginn der Frühjahrs »
Mustermesse , zeigt sich in Leipzig das gewohnte Leben und Treiben . In
den Mtjjhäiiset » wird fieberhajt gearbeitet , um zum morgigen Sonn

AA i
" " ' ' " *

Industrie nnd Handel
Ronfnrt «. Da » Konkursverfahren wurde «erhängt über die Ber .

mvgeo des Kaufmann » Hennann Guggenheim tn SarlSruhe . de«
Hermann N o m b a ch . DchuhmarSermeifter tn Niegel am Satsirftubl und
des Kaufanne » Wilhelm E ch m i t in Lenzkirch .

Macklot' fche Druckerei, Berta » und Papierivarenfabrlk A .N . la Karls¬
ruh«. Die o .GB . findet am 6. Mär , statt.

MeisenSeim -vchmeiftbacher Mälzerei A ..G .. Mannheim . Die ». H . B .
^ nehmiate AbsHuft und Bilaii » Itir 1V25/2S . Der Rohgeivinn beträgtSV «YS NM ., ter Neingewlnn 10 022 NM . «bei einen, AK. von SM ovo NM . ) . 'Nach Abzug der statulenmähigen Tantieme wird der Reingewinn vvrge-
tragen . Zn der Bilanz erschienen Warenvorräte mit 89 2U1 NM . , Debitorenmit (W00 NM . . Kreditoren und Akzepte mit 08 024 RM . Dte Aussichten
bezüglich deS Ergebnisses fiir das laufend « Geschäftsjahr seien befriedigend.

erst dann Gebrauch umchen , wenn sie es! wünschen. ES ist möglich, das, dl«

zugörecht «'ie !>rauch rnacke» wollen . Ein Anschluß an die bekante virma i' nd-
wig Ziviebac? u . Bruder tn Wien , von dem man gerüchtweise Ivrack , lull
ebenfalls nicht beabstchiigt fein, obwohl , wie bereits gemeldet, ausländische
Kreise die Anlehnung Zwieback » . Bruder au einen größeren Konzern
wünschen.

Gnbltabl -Werk Witten In Witte« a . d . Ruhr . Die H.B . « nehmigt«
einstimmig den bekannten Abschluh. der einen Verlust von 1 7« ' 74-1 RM .
aufweist. Der BerluN wird nach Abzug de» Reservefond» in Hdhe von
760 130 NM . auf neue Rechnung vorgetragen . Die Verwaltung führt «
nochmals auS . dich stck der schlechte Abschluf, mit der Lag« der Marli » .
Stahlwerke im allgemeinen decke und dah man In Zukunft edenkoll» von
einer Besserung ber Lage der Industrie auch eine Beflernng für die
Martin -Ttahlwerke und damtt für das Stahlwerk Witten erticWe. Ccbr
wichtig ist die Mitteilung der Veriraltung , dah sie weder Akzept » noch
Giroverbindlichkeiten gegenüber dem Ttummkonzern etngegangeu Ist . ES
sei oon Seiten de» Stummkonzern ? nicht einmal da« Ansinnen «» solchen
Verpflichtungen gestellt worden . Ein Aktionär fragt «, ob die ? age bei
allen Martin -Etahlwerken derarttg schlecht, wie beim Dtahlwerk Witten ,
und ob der hohe Verlust lediglich au ? dieser schlechten Geschäftslage »n
erklären fei . Der Vorsitzende bestätigte dnö und führte weiter au » ,
die geldlich « Lage der Gesellschaft äußerst angespannt sei. Man habe
aber bisher das Dertrnuen de* Bankenkonforttum » erhallen können »nb
es feien keinerlei Kredite gekündigt worden . Man muffe vorläufig zu .
frieden fein , wenn sich die lkreditrren nicht weiter erhöhten und man
hoffe , späterhin die Schuld bei den Banken teil » auS einem späteren Ter »
dienst abzudecken , teilweise durch langfristige konsolidiert? Nnleibcn —
die noch im Umlauf befindlichen Obligationen ber Geseilschart sind aus
Iß 429 NM . festgesetzt — tu konsolidieren . Dt » Verwaltung stellte ferner ,
hin fest, daß die In der Bilanz erscheinende Beteiligung am Ruftrkraft .
werk tn Höhe von 1 «57 « wi NM . nicht devwegrn «tnaesetzt worden sei um
den Verlust Nicht noch Svher zu machen , sondern weil diese Beteiligung ,
die früher unter Anlagen , bezw , Debitoren geführt wurde , unierde ^en
so angewachsen ist, daH die Verwaltung glaubte , sie nunmehr besonder»
aufführen zu müssen. Rn Stell « de» Generaldirektor Müller (Stumm ,
konzern) wurde Dr . Ernst Deuter - Neuukirchen und neu au ? Vorschlag
der Verwaltung Direktor M Karl Kimmich (vom A . Schaaffhanfenschen
Bankverein In Köln ! gewählt . Bei den Neuwahlen enthielt sich Recht»,
anwalt Dr . Klein , der Vertreter des Aktlnnär » und Aufstchtsretzmit »
»ltedes Albert Ovvenheimer In Köln der Stimme .

Nuf -rkobleufürderan «. Nach vorläufigen Berechnungen wurde tn der
<leii vom 14 bi » 2(1. ssebruar im Nuvraebiet in ft Arbeitstagen S 0ii4
_;.otyieii Kohle nefördert geaen 2 04^ Im Tonnen In der voniergeheuden

auf 4ftR 47S Tonnen geoen 4(17 715 in der oorberaevenden Woi? . . . . .kobrenk^ riielliinn aus S4 427 Tonnen gegen sfiftio Tonnen bei ft Arbeits -
tagen Die arbeitAtitolfei ' c KohlenfSr ^erung betrng in der Zeit vom 14 biS20 . ftefiritiir im Nuliraebiet S'w 0 " 0 geoen 840 R49 Tonnen In der Vorwochelind 379 840 Tonnen im Durchschnitt deÄ ganzen Jahres Die täglicheK.okSerzeugnng stellte sich ans R« S54 Tonnen gegen 14 971 Tonnen (gegen
14 8S7 ? onen be,w Tonen *

Nach dem Wassenstlllltand wurde lebhaft ber Plan . In Strahbnrg »ine
Wertpapierbörse zu gründen , erörtert . U! an konnte stch aber nicht »nt -
schlief,en , die Börse nach dem geltenden deutschen Recht zuzul -̂ ffen Das
„Journal d 'Alsa^e-Lorraine ' spricht nun die Hoffnung au » , dah tie
Strabburger Börse . .nächsten « " eingerichtet werden könne.

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu eüns i ^ en Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Kalsersirafte 167/1 .

Tele ' or » ^ 7 :»
(Salamander -S chulihau «)
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Turnen » Spiel « Spork.

Deutsche Turnerschast — Handball .
Turnerbund Durlach 1. Gaumeister deS Karlsruher TurngauS .

Einen glänzenden Erfolg hat der Turnerbund Durlach mit
seinen Handballmannschasten im Karlsruher Turngau zu verzeich¬nen, ist es ihm doch gelungen , in zwei Klassen 1 . Baumeister zuwerden . Die erste Mannschaft hat sich als Bestmaimschaft der Auf-
stiegsklasse erwiesen, während die zweite Maauschaft in der A-Klasseals Sieger hervorgehen konnte.

Wie aus nachstehender Tabelle zu ersehen ist , hat insbesonderedie erste Mannschaft einen Siegeszug seltener Art angetreten :
Vorrunde .

1 . Spiel gegen Tv . Rintheim I 4 : 1 Tore 2 Punkte2. , . Tv . Durlach I 2 : 0 . 2 ,3 . „ . M . T . V . II 11 : 0 . 2 .4. , „ Tgde . Teutschn. 2 : 0 „ 2 ,
Torverhältnis 19 : 1 8 Punkte

Nachrunde .
5. Spiel gegen M . T . 3$. II 7 : 0 Tore 2 Punkte6. , „ Tgde . Neureuth 19 : 2 , 2 ,7. . » Tv . Durlach I 4 : 0 , 2 ,S. , , Tv . Rintheim I 11 : 1 » 2 ,

Torverhältnis 31 : 3 8 Punkte
Bei einem Gesamtverhältnis von 50 : 4 Toren ist eS der Mann -

schaft gelungen , über sämtliche Gegner ohne Punktverlust Herr zuwerden . Die Spiele der Nachrunde , die teilweise noch aus fremden
Plätzen ausgetragen wurden , zeigen, dah sich die Mannschaft im
Vergleich zu ihren Gegnern noch bedeutend gebessert hat . Es istdies erneut ein Beweis dajür , daß bei fleißigem Heben und gutem,kameradschaftlichem Geist in der Mannschaft , gesteckte Ziele erreichtwerden können. Die vielen Uebungsspiele mit auten Gegnern mögen
ebenfalls wesentlich dazu beigetragen haben , der Mannschaft bei
ihrer guten Veranlagung die notwendige Technik und das erfolg,
versprechende Spielsystem beizubringen .

Die zweite Mannschaft hat sich durch ihren letzten Sieg über
Tv . Ettlingen I auch zum Gaumeister qualifiziert . Wenn der Vor-
sprung vor dem nächstfolgenden Bewerber in der Tabelle auch i urein Punkt ausmacht , so hat die Mannschaft mit dem Torverhältnisvon 29 : 11 doch bewiesen, daß sie würdig ist , den Titel Gaumeisterzu führen . Ihre Stärke sag sicherlich auch in ihrem kameradfchaft-lichem Zusammenhalt und ihrem guten Einvernehmen mit dem
Spielführer .

Zu dem großartigen Erfolg dürste im wesentlichen auch die
günstig gelegene, schön ausgebaute Platzanlage mit eigenem Ver-
einsheim beigetragen habne , die den Mannschaften jederzeit Gc -
legenheit bot , sich zum Uebungsspiel zusammenzufinden

Neue Bestimmungen für das Turn - und Sportabzeichen .
Nach Ablauf der fünfjährigen Sperrfrist für die Bestimmungen

Vim Erwerb Oes deutschen Turn - und Sxortabzcichcns waren beim
Deutschen Rcichsau, Schutz für Leibesübungen eine Reihe von Er -
gänzungs - und Abänderungsanträge seitens der Turn - urtd Sport -
verbände eingelaufen . In feiner letzten Sitzung hat der Ausschußfür das deutsche Turn - und Sportabzeichen beschlossen, folgende Re¬
gelung der Vorstands - und Mitgliederversammlung vorzuschlagen :

Zur Abnahme der Prü '
ung sind berechtigt:

1 . Die bisher mit der Prüfung betrauten Verbände auf den be-
treffenden Gebieten.

2 . Die weiteren , dem DNA . angeschlossenen Verbände für dieGebiete, die sie nachweislich betreiben auf Grund eines besonderenAn ' rages sofern sie die Gewähr für die Gestellung ausreichender und
geeigneter Richter übernehmen Die Entscheidung liegt in Hän-
den d-:s Ausschusses für da deutsche Turn - und Sportabzeichen. Die

Verbände sind gehalten , über die mit Prüfungsberechligung ver
sehenen Richter eine Liste zu sichren .

3. Die Diplom -Turn - und Sportlehrer , die geprüften Turnlehrer ,die vom Deutschen Turnlehrer -Verein gemeldet werden, sowie die
hierfür gemeldeten Offiziere vom Heer, Marine und Polizei . Die
Deutsche Turnerschaft ist bis zum Abschlug ihrer Verhm^dlungenmit dem DRA . gemäß den getroffenen Vereinbarungen vom 9. No-vember 1925. prüfungsberechtigt . Die Prüfungsberechtigung für die
auslanddeutschen Verbände erteilt der Ausschuß für das deutscheTurn - und Sportabzeichen auf Grund besonderer Anlräge .

In der Voraussetzung, daß vorstehende Regelung Zustimmungvon Vorstands - und Mitgliederversammlung findet , beschließt der
Ausschuß für das deutsche Turn- und Sportabzeichen bis auf wei¬teres von der Prüfung Erweiterung auszunehmen : die technischen» portzweige Rudern , Radfahren . Eislaufen un Skilaufen . Hierfürfind zuständig Deutscher Ruder -Verband , Bund Deutscher Radfahrerund Concordia , Deutscher Eislauf -Verband und Deutscher Ski-Ver-band.

Reu aufgenommen wurde in den Bedingungen der Antrag des
Deutschen Damen -Ruder -Verban d̂es auf Frauenrudern inGruppe 4 und 5 , weiterhin der Antrag des Deutschen Kanu -Ver-bandeu auf Paddeln für Gruppe 4 und 5, de,s Reichsvcrbandes fürZucht und Prüfung deutschen Warmbluts auf Reiten für Gruppe 5.Erleichtert wurde auf Antag des Deutschen Eislauf -Verbandesdas Cr «laufen in Gruppe 4 und 5 . In Gruppe 1 wurde auf Antragdes Deutschen Schwimm-Verbandes das Zeitschwimmen in fließen-
dem Wasser von 9 Minuten auf 15 Minuten erhöht . Als zweiteBedingung für diese Gruppe wurde der Erwerb des Grundscheine »der Deutschen Lebensrettung -Gesell'chaft hinzugefügt mit der Be-
stimmung, daß ab 1. Januar 1928 für die Kruppe I nur noch der
Grundschein als Bedingung vorgeschrieben bleibt .
- £ie Neuregelung wurde wiederum eine fünfjährige Sperr -
srrst gegeben .

Die Radfahrvereinigung Hardt hielt am 7. Februar in Karls -ruhe im Gasthaus zum Albtal die Generalversammlung ab. Indieser politisch neutralen Vereinigung sind die in der Umgebung vonKarlsruhe ansässigen Radsahrervereine zusammengeschlossen . Vcr-treten waren 14 Vereine . Aus dem Geschäftsbericht war zu ersehen,daß auch im vergangenen Jahre viel Ersprießliches zur Pflege undHebung des schönen Radlersports geleistet wurde . Der Stand derBundeskasse ist gut zu nennen , trotz des geringen Beitrages von10 Mk . pro Verein und Jahr . Die Zufriedenheit der Vereine mit der
Bundesleitung zeigte deren einstimmige Wiederwahl und zwar als
Bundespräsident Herr Valentin S e i d e r - Durmersheim , 2. Vor -
sitzender Herr Heinrich Blau - Graben , Schriftführer Herr EugenBrand - Weingarten , Kassier Herr Marggrander - W . Neureut ,1 . Fahvwart Herr Becker - Untergrombach , 2. Fahrwart HerrDaum - Jöhlingen . Es wurde beschlossen, das diesjährige Bundes -
fest in Jöhlingen anläßlich der Bannerweihe des dortigen Vereinsam 30. Mai , die Bundesausfahrt am Himmelfahrtstag nach Langen-
berg (Pfalz ) und das Bundesrennen im August abzuhalten . Nach
Abwicklung der Tagesordnung schloß der Vorsitzende mit Morien
der Aufmunterung , auch in diesem Jahr für die Förderung unseres
Sportes rege tätig zu sein die gut verlaufene Versammlung .

:- : Mannheimer Frühjahcs -Pserderennen . Das dreitägige
Maiprogramm des Badi '

chen Rennvereins sieht den traditionel -
len Maimarktsonntag und MaimarMief -itag als Schlußtag den
nachfolgenden Sonntag vor und ist sportstechnisch wieder so reich
gestaltet , daß es seinen Anreiz auf die Flach- und Hindernisställe im
Reich nicht verfehlen wird . Mit einer Neuheit im Rennbetrieb war -
tet dicscsmal Mannheim auf , indem, anknüpfend an feine großeTradition zur Vorkriegszeit , erstmals wieder Offiziers -
rennen gelaufen werden. Den Offizieren des Reichsheeres findvon den 23 Entscheidungen 5 Rennen reserviert , zu reiten in Uniform,davon 4 Rennen auf dem im Heer befindlichen Halbblut -Pferde -
Material und ein Rennen auf Vollblut , wie sich solches für die
Iockeyrennen am Platz befinden wird . Der Badische Rennverein

hatte auf 23. Februar für diese Offiziersrennen einen Probe -
nungstermin ausgeschrieben und dabei ein außerorden
großes Interesse aus allen Garnisonen bis I
zur Ostecke gefunden. In zwei dieser Rennen gibt der Rennvals Siegerpreis je ein 4 - jähr . Vollblutpferd . Umdie Offiziersrennen das Programm der Iockeyrennen im JntercslVollblut -Besitzer nicht beeinträchtigen zu müssen , werden an den b
ersten Tagen , also Maimarkisonniag und Maimarktdiensiaq .statt der üblichen 7 Rennen gelaufen . Für die drei Tage findMark Geldpreise vorgesehen , vorausgesetzt die Zuteilungbisherigen Totalisatoranteils an den Verein . Die HauptrennciMeetings sind : am Eröffnungstag der „Rheingold -Hokal" , ammarktdienstaa der „Sunlicht - Preis "

, am Schlußtag der . P̂reisStadt Mannheim " und der „Frühjahrspreis ".
Hanauer Kampffpiele 1926. Laut Beschluß der Verba

behörde des Badischen Landesverbandes für Leichtathletik finde>
Hanauer Kampffpiele , welche alljährlich vom Sportverein F
st e t t—R e u f r e i st e t t veranstaltet werden, am 27. Junistatt. v

Rhön - Segelflugwettbewerb 1926. Die Rhön -Rossitten - Gesellgibt jetzt die Propositionen für den diesjährigen Segelflugbewerb auf der Wasserkuppe in der Rhön bekannt, der in der
vom 25 . Juli bis 9 . August stattfinden soll. Der Wettbewerb tuaus einer Konkurrenz für Jungflieger mit Eleitfliegerauswe «und B und einem Wettbewerb für Segelflieger mit AusweiVor der Zulassung müssen Probeflüge erledigt werden, die in
ersten Kategorie einen Flug mit glatter Landung von minds
300 Meter Länge und 30 Sek . Dauer , in der zweiten Kate?einen Flug von mindestens 60 Sek . Dauer verlangen . Vor
Teilnahme an den Konkurrenzen müssen die Flugzeuge dem
nischen Ausschuß zur Zulassungsprüfung vorgeführt werden,
stehen wieder zahlreiche Preise zur Verfügung . Der Fernsflugpreis von 3000 M fällt demjenigen Segelflieger (Answei
zu . der die weiteste Strecke zwischen Abflug und Landestelle,bestens aber 22 Km. zurücklegt . Ein Preis von 2C09 Jl
gegeben für ein- oder mehrmaligen Flug von der Wasierkuppeder Milseburg und zurück. Daneben gibt es noch Sonderpreiseinsgesamt 2000 Jl , die in Tagespreisen aufgeteilt werden,
Jungflieger (Ausweis A und B ) stehen ein Dauerklugpreis700 M , ein Zielflugpreis in gleicher Höhe , Preise für Segelflug ?bau von insgesamt 3000 Jl , sowie eine Summe von 2000 jl
Sonderpreise zur Verfügung . Die Konkurrenzen geben Uder sportlichen Leitung der Südwestguuppe des Deutschen !
fahrtverbandes und des Deutschen Modell - und Segelfluqverbavor sich. Meldeschluß ist am 25. Juni . Das Nenngeld beträgtjedes gemeldete Flugzeug 20 Jl , Nachnennungen mit doppeltem
satz sind bis zum 10. Juli zulässig .

Vom Tennis -Turnier in St . Morit ». Bei den weiteren Svi
im internationalen Tennis -Turnier schlugen die Deutschen R
Kleinschrotb die Dänen Moerk. Rasmussen 6 : 1 , 6 :4 und aualifi - ie
sich so für das Endspiel im Herren -Doppel . Das Gemischte Do
wurde von dem deutschen Paar Frau Dr . Friedleben/Klemsch
gegen Gräfin Finkenstein,̂Petersen 6 :0 gewonnen .

Harry Stein unterliegt in Paris . Bei den internationalen 3
kämpfen im Pariser Wagramsaal mußte der der deutsche Boxt
gewichtsmeister Harry Stein im Kampfe gegen den bekannten Fi
zosen Fabreg u es die erwartete Niederlage einstecken. 3
hielt sich anfangs ganz gut , zeigte dann aber im Nahkampf erheb!
Mängel und mußte wiederholt zu Boden geben. In der 8. Nr
brach der Ringrichter den Kampf ab und erklärte den Franzi
zum Sieger . — Bei der gleichen Veranstaltung erzielte der Frau
Bretonnel im Kampfe gegen den Elfässer Fritsch
knappen, aber verdienten Punktsieg .

In dem Tennis - Match zwischen Susanne Lenglen und Helen S
am 16. Bf &tijftT 1926 In Cannes , spielten beide Meisterinnen mit 1
lop Tennisbällen . Ter Dunlöv Tennisball stellt eine neue Erfindung
Er ist im Gegensatz zu den übrigen im Han !>el befindlichen B !
vfrovfcnIoS . fodab er weder im Spiel noch durch längere Lagerung ircwelcher Berklnderuug in Bezug auf Elastizität , Sprunghöhe , Durchmund Gewicht unterworfen ist. ?l

<Der öinkauf von Wetten

ist VerirauenssacbeM

Matratzen
in eigener Werkstatt , aus nur tfufet
Stoffen und Füllungen hergestellt .

Diese Woche
ganz besonders herabgesetzte Preise .

Secgr asmatratzen
3 teiiig und Keil . . . Mk . 24 . —

Polsterwollmatratzen
in gut . Drell , 3 teil ., m .Wollkeil 45 . —

^ MOTORRÄDER
zur Zeit noch gültige Winierpreise !

Imaeria Herker
Modall B . S . Blakburne , 1 Zylinder , 350 ccm

obengesteuert
» J II Jap 1 „
„ MI Motosacosche , 2 „

M II
M III
MISS ,|

obengesteuert
M II S „

obengesteuert

500 ccm
500 ccm
600 ccm
750 rem
500 ccm

GM. 1500 . -

GM. 1600 .—
GM. 1750 .—
GM . 1850, —
GM. 1950 . -
GM . 2003 .-

600 ccm GM . 2150 .—

ModeH H I. 200 ccm, 1 Zylindtr, mit Mckstarter GM . 860 .—
H II. 350 ccm, 1 „ EM 1182 —
H 111,500 ccm. 1 „ GM . 14C0 .—

Modell H III, 500 ccm, mit Lieferbeiwagenu Pendel-Rahmen , »ehr
gut rbqefed .KastengröBe nac !i Wunsch,kompl. fahrfert . 1860 . —

iiiiiititiiiiiiiMiimiiiMiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiitiiifiiiiii
Sämt iche Masc Inen (außer H I) mit Ket enanrieb , Dreiganggetriebe ,
automatische Oelung und Füll- oaer Handölpumpe . groß dimensioniener

Gummi , lieferbar in Touren - und Spot taust üstung .
Fahrenlernen bei Kauf einer Maschine kostenlos

Generalvertreter und Importeur für Harley - Davidson - Motorräder :

Karlsruhe
8516

KaiserstraQe 164 (an der Post )
„„„.

Freie Lie erung , auch nach auswärlsl

WMkn. M 'ellZp . kMSuMsze !
= Jeder A ' t u wo Immer , entfernt sofort : I

| „ REALLY " I
1 Hauireinigangs - Pulver |
| In Jedem Filsvur- und Parfümerle- f

Geschäft erhältlich B4870 i
Tlliltlltlllitlililiiliiliilltiliilitllltlllllilllllllliillliiiiiilililiiillliiliiii

Emil ».Wilhelm Göhier, Karlsruhe
Waldstraßa 40 o / Telefon 1519

ManlitinMung.
Tie Inhaber der im

Monat Juli t9&> unter
>Nr . 16126 bis mit Sit .

18 606 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefor
dert . ihre Pfänder biZ
länaftenä 8. Mir » au »,
zulosen oder die Scheine
vi » zu dlesem ZeitinnN
erneuern zu lassen . WId-
rigenfallS die Pfänder
zur Versteigerung ge-
bracht werden . .
Karlsruh «, den 24.

Februar 1S26.
TlSdt . Pfanvleihkasie .

«atzen ihren Siegeszug fort

15. Berüoer 6T3 | 6 '!2601l6fl
Sieker Mac Namara - Koran auf

Arcona-Rad
I Wieder ein Beweis der grossen Klasse

u . QualitätlAr «octa,dasf ?adderSiegerl100 OOOde im Gebrauch 15 Jahre Garantie 1

Ernst Machnow
IfejRXil Verlangen Sie Katalog gratis und franko . Binawn«

611 . WW AKW
«InttaQme von

Spar -Einlagen
mit täglicher und monatlicher Kilntbarkelt ,bei bestmöglicher Verzinsung :
« » nähme von

Giro-Einkagen
für täglich verfügbare Geschäfts » und Wirt
ichaftsgelder !
Gewährung von provMonSsreie «

Darlehen
in laufender Rechnurw «Kontokorrent '
kredite ) . bei mäntaem Zinssatz auf bovo -
thekarifcher Grundlage , mit Aussicht auf
spätere Uebersührung in ein Hypotheren -
Darlehen . 3666

SMdt . Sparkasfenamk .

Für Brautleute !
empfiehlt sich die bekannte 5807a

MöbeUchrt -iuetei von Albert Kühn
Durmersheim , FrledrlchstraUe 331

bei reell . Bedienung , bill . Preisen , franko Lieferungäanze Zimmsr- Elnrlchtungen und e N! . In « Möbel

51 . Benz-Lastwayen
tstii Anhänger »
dalten , «st sos weg . anderw . Unternehmen g

"
e
^ ^

bar
jabr 1021 . V0 p« . M. . gut er¬bat

liinftig zu oertansen . Näheresöiiro K«ll. Kaiierstr . lSb . Telefon Nr . 4309

Die kommende Mode
Besichtigen Sie meine heutige

Sonder - Ausheilung

Putzgeschäft 4nna Doli ,
Kapellenstrasse 46 . 3713

lillüliliiiillliü . ii
'liiiHliuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiüiiuiiiiiii

alle Arten in anerkannt größter Auswahl
linden Sie bei

C.W. KELLER
Ludw qsplatz

Fetzt oder Nie
ist eS . Zeit ihre Wohnung .

tönöjen u. lavezieren
zu lassen . Keine Teil -
mbluna . aber 40 Prozent
reiöabbou . Angeb .

Nr . ZSSS0 an d .
u.

B . Pr .

Wer nimmt

Kind in Pflege ?
1 Jahr flttcä Mädchen

Wt«- M
Mi
vtnben fi<S an den ? vnd 'i.1

Kakens» « un ' .« tfiuit
Vreadni, PtflaloHl to8t 11
tot Jd ® rün5unn «wer Mefcr

CndqriiPM

Kinderwagen
u. Kinderstühle werden
solange Porrat allerbilX \ >UVl MilV» .OL'lLU» »UV1UU-

Angeb . un «. Nr . GZ3S7 lig « nbaegeben . Laisner .
an die Badische Presse . « TouglaSstr . 26, © 4808

- 8- KräRigunssmitttl
Schöne vol 'e Köi perlormvn ilurcü Steim !
„ Oriemal - Kraft - Piieü
oder KraFtputver . Preisgekr . m . pol :l . Medai ' o
Rhrendiplomo , in kurzer Ze t « rolle Gewk .jiss
nuhms . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unseh ;-« H
Aerztl . etnpfohl . Streng reeli Viele Daukscür '
ben . Preis Pack . UOU Stückl 2 .75 Mk . Porto
Postanweisung oder Nachnahme , tupai >Karlsruhe ; Bllrta - Apomehc . AJ

| üonservat . gebildete
; KlavZerlehre ? zp
! empfiehlt sich. Moi >
>6 M. Anaeb . »in . S;
| 313363 an die Bad . i

Engländerin
erteilt gründlichen it1
irrrtött in der cnp i cJ
Bvraliie .
Germigstr . S, 2. St .,
Gründlichen S54^
KlanierunterrlG

n Monat S . /f . 1 St .
Woche, erteilt Frau W;mann , Schüveustraize 1
Seitenbau .

Umtausch alici
Katieiklingleg.die runderfOVKrs at barer

neuen
I M 'lcuto

(vlnÄishsEirt flimon
f Klingen

u Apparate Nähvrcs durd >
Molculo -Wcrk .Solinger
RLetnft . Fräulein sucht

Heimarbeit im Rühen u .
Kliaen der Wüsche, acht
auch ins Hans . Angeb .
unter Sir. (£ 3318 an die
Badische Presse .

Kind
nicht unt . 2 I ., von best .
Herkunst , wird non Be -
amtenwitwe in gewissen -
hafte Pflege genommen .
Zuschriften mit genauen
Angaben nnt . Nr . H3383
an die Bad . Presse .

Untfesridftl
Französin

für französische « onver .
sation gesucht. Angebote
unter Nr . W3647 an die
Badische Presse .

Unterricht beim .
NachlülkeltliO ?^

i . ? at . . wriech . u . & r<i*
ert . au Ansang . Ig . Vit1
dem . , geg . mäh . S?c\

'
Adreffenangabe nnt . \
.>5331 an die Badis -»
Presse erbeten .

FUr Amerikareiscnde !.
Schnellfasilichstekl J

Englisch lehrt Teut «?
aus London . Gefl Ä
«eboie unter Nr . CW;,an di» Badische Pr



Honntag, den 28 . Februar 192«. Badiscke Vresse < Sonntaa -Ausaabe ) Nr . 99 . Leite 9 .

^ . DriEnr-TenpichE
8410 loh trebe die Restbestände

^ meinesecht Teppich-Lagers

nur ausgesucht schöne SiQcke
zu Preisen ab .

daß sie ganz unbedeutend
über den Preisen rter besten
deutschen Teppiche stehen .

Benutzen Sie diese Gelegenheit .

PAULSCHULZ
Waldstr . 33 gegeniib . dem Colosseum .

Kadentheke
u . 3 Regale los . bill . zu
verk . Angeb . unt . Nr .
CS211 an die Bad . Pr .

Erstklassige

#
wenig

gebraucht ,
weit unter Preis

zo verkaufen .

IIIUli
Otlenbnrä 1 . B . .

Hildastr . 87.

Heirat!
Ulleinsiebknd « vitw « . v .
rudigem , ernstem Wesen ,
tllcht . Haus . u . Geschäfts¬
frau . mit gemütlichem
Heim u etwas Vermig . ,
möchte sich mit fol . , beif .
Herrn , in d f»0cr Jadr .,
wieder verbelraten . Au.
fchrikten mit BIlii bei
strengster Diskretion u .
Nr . L3? 8« an die Ba »
diich « Press « erbeten ."

Berufstätiger Herren
sicherem Ar ^eitSverlialt -
niS . Mitte 20er , angen .
Erscheinung , gew . Gesell¬
schafter wünscht zwecks
Iväterer

> Heirat
wit wngem KrSulein.
lebenslustig . naturlie -
Send . In Verbindung
»u treten . Zuschriften
unter Nr . H8Z58 an dl«
Badische Presse . Anonvm
yertlo ».

Heirat !

ollen Zw «ig«n d HauS .
» alt « de« . . sucht «in ««
« bensall « katd , muNkal . ,cviniauv m »v ., hihi .» ,, ,
tbeal gestnnt . Bknbemir «»
Im Mi . biS , « 80 Jahr ,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Anaeb . m . Bild .
baS zurückgesandt Wird ,
« nter Wt . C3291 an die
Badisch « Pre s!e .

!
"Fräulein od . kinderl .
Witwe , ges. Alt ., m . etw .
Mruudbes . u . Barverm . ,
« a' re Geleaenb . geboten
sich mit Kansinann fei « ,
Gesch .) . Mit, « 40, rathol ,
N. 6 . LandeShativtstadt '

»n verheiraten,
© efl . nichtanonnnme Wn.
trüge . mSal . m . Bild u
Nr . N, »»z an di « Bad
Presse erb . Verm . ^ weckl

^ moaL — .
Nr . » 8888 an di « « ad
Press « erb . V «rw . zwecks

«Sofort tu »« Taufen :

eleg. Speise - «.
Herrenzimmer

»mb viele Wohnung «
Einrlchtun -iSgegenftünde .

»tnfraaen erbeten unter
Nr . L33«l an di « Ba -
t :(3* Presse .
Neue , komplette

Kade -

Mnrichtung
mit Kohlenofen «u ver -
kausen . Kit erst . Montag
sti ch florlitr .74 . TIT. 64856

Schlafzimmer ,
\ Speisezimmer,

Kücken. WM
nur Onalitüt verkaust
sehr billig : Schreinerei

. Vtastiltter , Westendstr . ^
2 gl . neue Betten m

Paten trost 100 Ji , gebt .
?. !os,baat »iatraben bU J
KinderbcütN nett SO Jt
ZSollmatratzen 4t . JI i^c
derbetten , Kissen . Cbal
sclongue 85 Jt , Pliüch
dlwan 55 M , fcflt ' trtic
Itiir . Schrank 20 2t
Schrank 28 M , Spiegel '
schränke tion 90 Ji an
kl . Waschkommode 20 Jt
Küchenschrank 35 JI , SU -
fett 100 M . Büfett mit

250 Ji , Ttich t*
4 Stuhl « 7U Ji . ein, , dkl
Kredenz 100 Jt , Diplo¬
matenschreibtische .Bertiko
Biicherfchrankc , Komm .
Tritincaur .Tische .Stuhle
Docker , alles billigst bei
Spalter , Lndw . -Wtlhel n -
stia !.c 5, Laden . B1828

Zu verkaufen eine sehr
»ut erhaltene

Bettstelle
mit Rost u . Stell . Roß .
baarmatr . , mit Neil , bei

Jchupvel , Durlach ,
Blattwiesenstr . 2 . I .

Motorrad
sehr gut erhalten '
neues Modell , 4 P .b -
öGSäng«, mitSojiuS ,
elektr Licht , Kikstat -
ter , Kettenantrieb ,
wegen Anschaffung
ein . WagenS billigst
zu verkaufen Nähe -
res unter Nr . 3628
in der . Bab .Presse .

Auto
WIntcrg «se« enh »itßkans ,

8 Sitzer . eleg . Wag . , wie
fabrikneu , m . Licht , An !
fonttMfl . zn nerk , 8537
Werner , Schützenftr . 59.

Verkaufe
Wandererl » Motorrad ,
Getriebe , 8 Gänge , Leer »
laut in tadellosem Zu¬
stande , wenig gefahren ,
unter Garantie . Ofser -
ten unier Nr . 436 « an
die » Badilck « Presse " erv .

Zu verkaufen

Motorrad DKW.
neuwertig , Knabenrad f.
Jungen von 9— 14 Iah ,
rcn , mehrere gebrauchte
Herrenräder billig zu
verkaufen , (Ittel , Kaiser ,
allee 45. 3718

Uiktprfo - motgrr3 £l
B .M .W .- Motor . in Bcft.
Zustand , an verkansen .

Nähere ? bei Kaiser .
Grenzstrahe 10a . 8K82

tiAI - Motorrad
4 PS ., In bestem Zuit .,
mit allen Tchitauen im
Austrag sehr preiswert .. . . . . . .
zu verkaufen . Näheres » tafet 6 II
Grenzftrabe 10a . « erl .
ftätte . 354S

Fast neues gutes Her »
rensabrrad avzugeven.
B49 »t« Hcrrenstr .Äl. l ti .

Senenkliti
wie neu , gute Marke
50 Jf , Grammophon mit
Platten SO Jt , hell . Fisch -
grätcnherrenmantel . wie
neu SO JI zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . NS80Z
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen : schwarz .
Herd

gebraucht , mit neuem
weib . Emailschiss . getr .
?? rauenstiesel 39-40. srisch
best . Makiarbeit . Kriegs ,
strahe 258 , 4 . St . B48S1

Damenrad
neu , zu verkauf . Sofien .° « 4924
Damenfahrrad . sehr gut ,

verkauft »u 45 * . Sriih -
lingftrab « la . I . B48 87

Kochherd
zu vcrtausen ! fafi . neu
iv« ih emailliert , f . Kohle
und Wa » flu « rsragtn
Maldstr . 39 . 1 % t . 8746

N«U. billig »U verkaufen ,
günstige Teilzahluna od.
aea . aebrauchte . au » d« .
fette Maschinen zu ver¬
tauschen . X . Bel ' er .
Waldstr . 68 . B4913

BOHNERWACHS

MUß
.WICH « *

ÄDfil
DAS BESTE UND
SPARSAMSTE I

ÜOliaiM«ifratrtfln , mildi .
itMkMi, iKfMMl« UHlthlfl, ta nr
| Ui dam aufzntr«| «a. Oberraaekand
•cJiaallarschal.it dauarndarHochglw*

?r,I»! Vi tan 7« Mj , •/. Don AM 1,40, Don AK 2.50
Erhai lldi bei : Drooe t» Ado f Vetter Ztikei f

Ecke Adieis taBe A354i>

Klappsport wagen . «i .
Kinderwagen zu verkauf ,
Lachnerstr .18 , p . ,« . S?4934

WIE PRÜFT MAN

CIGARETTEN
AUF IHRE

QUALITÄT
Der Fachmannvergleicht Cigarettenuntereinander, Indem
er zwei oder drei zugleich anzündet und abwechselnd
raucht. Durch die kurze Aufeinanderfolgedes Problerens
verschlednerFabrikate kommendle feinsten Geschmacks¬

unterschiede zur Geltung , so daß man mit einiger Übung sehr rasch
gute und schlechte Tabake oder gute und schlechte Mischungen

auseinanderhalten kann .

2

Zuerst muß man sofort Cigaretten ausschalten , die nicht naturrein sind und offenbar chemische

Beimengungen haben , da diese bezüglich der Bekömmlichkeit sehr unzuverlässig und oft ge¬

fährlich sind . Dann schaltet man kratzige , muffige und strohig gehaltlose Cigaretten aus , da

diese ebenfalls mangels der natürlichen milden aromatischen (ätherischen ) öle wenig bekömm¬

lich sind - Dann entscheidet man sich über Tabakqualität und schließlich Mischung .

Es gibt keine aufrichtigere Empfehlung der eigenen Erzeugnisse als die
Bitte um fachlich objektive Kritik.

I . \

CIGARETTENFABRIKEN
REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT

Msttragen
ijat . • Slüfte , in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg .,L . hetamon ,Schüvcnstr . l'6 . 618

(Wut erhalt . Vett mit
Rost . « ,as » tis » und
versch . zu verk . Sln <us .
12—3 . Uhr $ 4042

BoeMr . 7. II
Schöner gut erhaltener

Schreibtisch
sowie ein sast neuer
.<k!ap »sportwa ?!cn billig
zu vk. bansen . Brahma ,
nraße 29. Part . B 4901

Modernes 6n<a
vreisw . , u verk . Anzuf .
M >' rienssras >e Nr . 18 .
Seitenb . 1 Tr . lks .

<^ ehr . Möbel
Diwan We >kz«ua ?chrank .
Kiicdenschrank ein Ritt .
Badewanne <Zin ! >. » er "
(Gfireifcr ), gut t Brit ' 6
Jt. Backen , alle « sebr bil -
ng zu verkaufen .
^ K . Welvem ' " >t ,
Kavelle nsir . Nr . 52 , tnrl

Wegen Platzmangels
«u nerkafer « tt»«i (TtHf(ft,
starker 4rädr omrtcn -
htucen sowie Ki»" «? -
ffor ' mniTtt ii 2 Mar -
«lorvlatten filr Nacht¬
tische . Tt "ra ^ ras >e TR, ,
ITT Stork , riiir « . ?tn,u - , gegen Teilzahlung
treffen v 11 — 3 Ußr tt . 1 "»- v - .
abend » 354912

Piano*
HarmoniumsL
Grammophone
Piaifen
Teilzahlung
€§. Kwai
Jetzt Kirkel tO ,

, 1,111 .

Pianos
«I."«tnLttoUtä LtI f- ln teder
Ausführung bei
PH. Aotteostki« Sohn

St Softenstr . 21
Kein Laden . Bill . Preise .
Zahlungserleichterung .

Große Aaswahl
In 2516

Sprecbapparaten
Mnsik . , Gesamt -
u . Tanz - Platten

empfiehlt :
PlANOöAÜS

Heinr . MölIer
üchiltzenstrasse 8

(nächst d. Ettlingerstr.)

Seltene Gelegenheit !
Gut erhaltenes

Kalin -

Plantno ,
fast neuer

Bechsieln -
Fiagel 8558

preiswert zu verkaufen
L. Schweis gut

Erbprinzensfr . 4
beim RoudellpJatz .

Skutz -Flügel
erstklafstgeS Fabrikat , mit
Garant .- Ichein u . gün .
« igst . Beding , zu verlf .
Anqebote u . Nr 8488 an
di « Badische Presse .

o. K. W,
Motorräder

zu ver «
?»SÜ

gut er !
25 und
iatcken ,« nifetftrofte Nr , 17»,

Laden , T el. 6207.
Herreurad 85 Ji , Da¬

menrad 90 M . Gelegen¬
heitskauf . 2 Jahre «Ga¬
rantie . Schüizenstr . t <1.

Gelegenheitskauf .
Herren - llLmmad
noch wie neu . fvottb . z.
verk . Tckttizenftr . sn , II .
Damenrad , neu M ,
Herrenrad , neu 90 J .
gebr . Svrechavvarot mit
10 Platten . . . 60 M .
sow . n « itc Tvrechavvarate
von 58 J ( an . zu ver¬
kaufen , auch Teilzahlg .

Schill .
SrVorlnzenstr . 17. 84877

Selbstsahrer -

Motor-
BanSsäge

nett, 8 PS, zu 4000 Jt
abzugeben .

Anfragen an :
Postfach 110

Lasset K . 419a

Sin leichter fast neuer

Metzgerwagen
mit Langstv u . Gitter ,
prima Patentachien .
preiswert »u verkaufen .

Eduard Wieland ,
Wagnernteister ,

« arl « ruhe -Rüppurr ,
Langestr . 7. B493K

1 gebrauchter
Badeofen

mit Kohlenfeuerung , zu
40 M , 1 Lüster , Sftamm ,
<el . ) 25 M zu verkaufen .
Herrenstr . 50a , III . , r .AuswanderungShalber :

1 Kohieuherd Weife 30
Jt , 1 Gasbackofen 45 M ,
1 Staubsauger „ IRecortr
10 allcz tadellos er -
halten , evtl . Teilzahlung .
Angeb . nnt Nr . X3348
an die Badische Presse .

Kinderwagen
fast neu sowie Stuben -
wagen billig zu verk .
Herrenstr . SS , II .

Kinder ^astenw .»
Niemenfedetung . billig
abzugeben . Frau Benz ,
WolfartSweiercrftraste 5.
Römerbau . B4SVV

Zmenrad
neu . zu verlausen .
B48V1 Rheinstr . 4S . IV

Zu verkaufen :

Vitt erkalten »
Harderode "

sNr Damen a « d wn »<
Miidchen billig abzuaeb .
GeminarNr .16, vt . . ff Ina .

oltkeftr . B « 74«

Eine Anzahl
gut erhalkener

Anzüae
Vr«i»wert »« verka »fe^
Zu erfragen nntrt Kr .
8557 in der Vad . Pr .

Südendstrafte 1» sind
2 Konsjrm .-Änz.
1 dkl. « rftrotf | «t »erks.
ft .itieieg parterre . 04901

mit Jack «, soft « eu . für
«ttl . wr . bill . tu verk .

« dlerilr S. 1 ? r . I . 848y

vornehm , eotto .
ngttn , f. ilRos ; orb .,

modernste etoffort ,
lr mHt <t 0l»p - "

it . ,
»Ur mittl . ^ lo - totf
Uutoprciö IßOJDit .
wird Wr 130 Mari

abgegeben .
1 Svortanzn « , pe -
ftrtgeit . f. kleineren
del « v« e ê^

rn PrvlS

Z
'
» !««

billigst abzugeben .
8458 llronenstr . »1 .

Kon' irman ^BnhlBid

Gelegenheit »
kaufe.

1 Heikeinrichtuna IMtsN »
20 M, 8 WTuorilftae 6 . 7
u . 8 Jt . WefnnoSreflnl mit
12 Einsatzkafiaen 18 JI .
zwei Sinz «laesangZki >st«u
jus . 4 JI . Verl» . Zucht .
Utensilien 5 1 M >» or .
ravrabmen sflt schweren
Motor mit Lenker , Sat .
tel . Schutzblech u . ? ank .
neu emaill . 40 JI , 1 Sei¬
tenwagen mit Vereisung
30 2 LustschlSuche
26X2H a 2 JI , 1 Mantel
8 JI . 4 Motorradnaben
a 1 .50 JI , 1 Doppelreau -
lierhebel . 1 MrernSbebel
zus . 3 Jt , Fischernachen
tDresdorv ) ober sonstig .
» 00 » wirb In Tausch ae -
nommen oder anoekaiis «.
sowie «in gedr . Herren ,
rad . Mrlinwlnkel . Sin .
nerstratze 5 . III l . 9491 '

Baumpfähle
Garlenpfäb ?«
unt «* Br «nnholzvr «is»»
zu verkaufen . Schake .
Josten sttäte 13L . S72|

CTo. 60
Beerensträucher
u . 15 StSrninchen . 4IShr ^
f. ertragreich , grobsrü » «
tig . weg . Abaab « d . Gar .
ten ? s. preiiw . zu verks .
evtl k. Garten gemietet
werden . Rastedter , Veter -
PaulSplatz 4. II . S48Z «
20 —85 Ztr.Tet! - ».Futter-

Kartoffeln
billig abzuge » . « od«.
Bulach . V4SS4

Ein Paar krästige

Schimmel
billig , « verkansen . H« .
fragen an Miihlenwerk «
Gitstai » BrockbauS . Sit -
lingen . 417a

Ein Pony
mtt kompl . Geschirr «n »
Pritschcnwaaen zu verks.
für 350 JI . Angebot »
unter Nr . 113345 an di «
Badifche Presse .
^ Schäferhündin
mit Stammbaum , alt 14

zu verk . Zu erfrag .
Bachstr . KO. I Iti . D1S11

neuer

bill , zu verk . B4774
atuboUft rahe 18, II lkS .

w«n- Windhunde
(» flifoi «) , beste Bluislih .
rung , hochpr . . Auistell .»
Tiere , schönes Haar und
Zeichnung , auch Jung »
tiere , evtl . Teilzahlung .
Stoll , Stcsanicnstrastc 38.

04S15

Moderner
Kinderwagen

(Kastenwagen ) , sast neu .
abzugeben . B48S8
BachslraKe 65 . III rechts .

Eleganter
Kinderwagen

s. neu . Riemens . , bill . zu
verkf . Maric -Alcrandra -
strafte 50 . II Ui . B45W

Sehr gut erhaltener
KinderiDaaen

blau . fow . Tclesonnvva -
rat zu verkaufen . B485,7
Sosienstratze 133 , I .

Toussaint - Langensmetd ».
ffranzöfifche Unterricht ? . ^
bliese mit TachS -Villatte ^ P
Wdrtervdcher bill . abzua . len .
KriegZstr . 22S. L Lad

MgttSNinW
Rüde , mit Stammbaum .
18 Monate alt . billig ab -
zugeben . Tchuster .Äald -
liornst rake 7. II . ^ 4940
'

Boxer . R . . 8 Mon . .
goldgelb . D . Dogge , gcsir .
mit Stammb . , Dober -
mann R . . » ernharviner -
Hündin . 5 Mon . . 2 D .
ZchSserh . R . . «rItNassI « eS
Tier , sowie 2 gute Wach -
Hunde billig , u Verls .
Klemm . Dresluranslalt .
Riiitlieimerstr . 33 . gegen ,
siber TullaMah . BI89N

1 Bew . Riepen -
! Hiisin . 8 Monate alt .112,5 Pfd . schwer , ein
Rammler . 5 Mon alt ,

Pfd . schwer , zu verkfii -
n . Wintersiratze 2X .
aßen . SE159J
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Grosser Sofidcr -Verliaöf
Gardinen
limieum

o
C> (

Montag , 1 . März bis Montag . 8 . März
Für diesen Sonderverkauf haben wir wieder große Warenmengen bereitgestellt und bieten allenSchichten der Bevölkerung zu ganz billigen Preisen eine vorteilhafte Kaufgelegenheit

Gardinen
HnTVictnro « Btaafa * mit B&nagtien nnd q f AnaiosTores SpttKjn 2.50 1.50 I . IO
Rnlh « tnri >« Etamln « mit breitem Einsäte n. «S CAnaiosiores Volant 6.504.75
Halbstores «• svite .

^ ^
Künstler - Garnituren 3 . 25
Künstler - Garnitaren 2 . 90
Bettdecken » d- m«. aumtn « . nso 8.75 5 . 95
BettdecKen uwta *. etamin « . . 8.25 ibo 4 . 75
BettdecHen tigg & fl £ ßSSFi & ? & 4 . 90
Madras - Garnituren wo 3 . 90
Madras - Garnituren 13 . 75
Matratzen - Drell 1» bmtt Mtr. &10 2^0 1 . 90
MoKett •— 150

Ä 1TB 7 . 50
Madras taaMgroiuBc , 180 brett Mtr. 4.30 8.95 2 . 60
Hadrat fankeimmdii . TO br»lt , • Met« 1 »30
Vitragen — Meter' ta

o.w 0 . 38

Linoleum
DrucK - Linoleum ^ „^ « ^ •

^ . 3 . 25
DrucK - Linoleum 2,65
Linoleum - Inlaid 5 . 95
Linoleum - Inlaid ^ " • FeW

^ &tr
R

t 8
M 4 . 80

Linoleum - Läufer in tadellose Ware
00 110 13,Breite 60 67

per Mtr . 2 .30 2 . 50 3 SO 4 . 30 S .« «
Re*te per Mtr . 2 . 00 2 . 20 3 .20 4. 20

DracK - Linoleum - Teppiche
Größe 150 200 200 250 200 300 250 350 300/400

Stückpreis 13 .50 22 . 0a 25 .50 43 .20 S9 .L0
Inlaid - Linoleum -Teppiche

200 250 200 '300
44 .00 u . 37 .50 4S .S» u. « O0

Linoleu m - Vorla gen 40 40 45/65 70 so 70,115
Stückprei » O. vv 1 .30 2 . 80 3 .80

KoKosläufer bestes Fabrikat, doppelseitig gemustert
90 breit 67 breit

Meter 3 «S «fr 2 >9S
fiokosläufer ^ wr . nu^ it^ w™

2 .30 MÖ SS5
Fußmatten kräftie« Abstreicher 8t 1.60 1.00 0 . 65

Großer Posten

Bettstellen u. Matratzen
nur ..Erstklassige Fabrikate"

, während des
Sonderverkaufs extra billig

Dekorationen
jeder Art werden geschmackvoll und preiswert

im eigenen Atelier angefertigt

Besichtigen Sie unsere Gardinen -Ausstellung H. Etage
Besichtigen Sie

Frühjahrs - Neuheilen !
lllllKItlllllHIItlltllllllltllllllllllllllllltlllllltlllllltllltlltltlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kleiderstoffe / . Seidenstoffe
Konfirmation - und Kommunion - Stoffe

Echt Lindener Samt
vollendeter Geschmack 3600

zu Aufsehen erregend billigen Preisen .

OIlO Lewiii , Karlsruhe LB.
Karl -Frledrichstrasse 28 , im Friedrichshof .

Pelzwerl *Stätte
Kumpf

Ubernimmt sämtliche
Neuarbeiten . Repara¬turen u .Aendenmgen
vonMäntel . Jacken

u. Pelze . B4492
Erbprinzunstr . 33,Del der Post .

Achtung
SSn . Bügeleisen , Heiz -
avvatat * . Klein « « -
torc werden kachgcmätz
durchrevariert bei Bi7L8

A . <Sem er .
Elektr . InitallationSge -
febäft . © ntteämierftr . 20

ßrpütriSeönnttntniöf
(irmtrbSmöj .

uckik. «Jroldiilr » q » rrfo
Uatmt - In «. Ebel, Nree -
ton . ^ o ' enfrltr 55. rt-l/TSl

Möbel
jeglicbei Art liefern in bocbeleganter
gediegener Ausführung «ehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrafle2a . geonSber oerRelchsbanV

Franko -Lleferung . 8604
StrengreelleBedienungI — Ülänz. Anerkennungen !

-— Zeniral - Hef Zungen
Na ra g - Stockwerks -Heizung

Küchenherd jeizung f.Landhäuser , Lager >» Heime » «
„ Abdamplverwertnnl

E . Schmidt a Rons. , Ingenieure.
essen I

154t I

n,J

Bleyles
Schulanzüge
Sweateranzüge
MidchenkleSder

die vorteilhafteste Jugendbekleidung , empfiehlt in
vielen Formen und Farben zu neuen billigeren Preisen .

C.W . KELLER
8610 Ludw . gsplatz .

Neue SeSdenSiüte

■ Ainilliche Anzeigen
LMms der Mlcon 1925126 .

Du KreiSrat Karlsruhe hat den KretSstenersus,für oaö Rechnungsjahr 1V2S <1 . April 1SLS bis81 . März 1S26J endgültig aus 3,5 Psg . für je 100Ji Eteuerwcrt beö Grund - und «ÄewerbevcrnW«enS festgesetzt . Da in die monatlichen Gemeindeund Kreisstcueivorauszahlungn für das Rech -
nmlgSiahr 1025/26 der »trcisstcuerkutz mit nur 2Pf «, eingerechnet ist . wird eine Nacherbebung vonl .o Pfg . Krctssteuer für je 100 Jt Steuerwerk er¬forderlich . Diese Erhöhung ist zusammen mit derYivruar -Rate 1926 der Gemeinde - nnd Kreisstcucr, u entrichten , sodatz ans 5. Marz 1926 (Sthonfrift7 Tage ) insgesamt «,5 Psg. Gemeinde - und Kreis -Heuer aus je IM M Steuerivert des Grund » und
Vewerbevermögeus fällig werden .
_ Besondere Vorderungozettel werde» nicht zuge-
stellt . Z481Bei bargeldloser Uebcrweisung ist die genaue« ngabc der Steuerregisternummer unbedingt er-forderlich ? wegen ungenauer Angaben etwa eut-stehende Betreibungökosten gehen »u Lasten desEinsenders .

Weitere Auskunft wird am Schalter 5 erteilt .Karlsrobe , den 25. Februar 1926 .
. Stadthaupttasse A.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 2. März 1926» nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Kumbvldt -
flrajje Nr . 3 a gegen bare Zahlung im Boll -
prnkun iZweqe öffentlich versteigern ;

0 Sackst-->-) ki!ta ' Ä,i "en v»it elektr . Antriebnnd l4Si «,e . ^ T^ reilit -sche , 2 Zuschneide -tische und verschiedenes .
L a r l s r u h e . den 27 . Feb ruar 192». 8734

WteSemann » Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung.
Montag , den I . MSrz ISZ«, nachmittags

z Uhr, werde ich tm Psandlokal. Kerrenslr .4Ss
qegen bare Zahlung im Bollstteckungswege
öffentlich versteigern -

mit Uwtia « , 1 H»erichri »n»che« , S Klub¬sessel, 1 Ziertifchche « nnd 1 grober , zwei -tliriger Schran ». 2 Divlomatenfchreibtifcheleichen ) . I Aalounefchriinkchen . f Schreib¬maschine , 1 Pappimere , 1 Ctnifchlag -fchere . I Zchleiiniaschine mit Motor .1 Zirtelfäae . I Schreibmaschine . 1 « « ket«.dunkel eichen , 1 Leiterwage » u . oerschied .
Kaxlsrube . den 27. Februar 1928 . 873G

Wiedemann » Gerichtsvollzieher .

Das ftaatl . Forstamt Badeu versteigert amMittwoch , dcu S. März 1921,. vorm . 1« Uhr . be-ginnend , im Gasthaus zur Blume in Balg auSAbt . I . 9 Ochienwasen . 10 Hockbergle und II . 3Haberacker 171 Ster Buchen- , 4ß Cichen- , 18 Ge¬
mischte und 206 Ster Nadel - Scheiter und Prü -gel Nr . 701 bis 92«, sowie 19 Lose SchlagraumNr . 83 bis 56.

Nähere Auskunft erteilt Förster Klumvv in
Ebersteinburg . Desgleichen

M - iinft ®rennhoi3oetf !eiaetUR9
am Donnerstag , den t . März 1928, vorm . 11itfir beginnend im Gasthaus zum Kreuz In Obern-dorf aus Abt . III . 10 Weiberle . III . 11 Berbranu -ter Schlag und III . 1Z. Oberer Ohl :

31 Baustaugen I . . 14 II . . 7 III . . 14 Hovfenstan -
gen I . . 15 II und 22 III Kl . . Nr . 81 —96 : 1« ter i5ichennuizschichtholz II . Kl . . Nr . 22 . Brenn -lftrd 52 05ler i>'aheUif chetfer und Prügel Nr . 318
ül$ "3 Stre Nadi' l- Schciter und Prügel Nr . 318bis 47Z, sowie 22 Lose Schlagraum Nr . 55— 82.Nähere Auskunft erteilt Forstruart Wunsch inOberudorf . 421 «

mnm
AWUWg .

Die Gemeinde Stassort . Amt Karlsruhe , ver-steigert am
Donnerstag , den 4 . Mär, ISA .

, . vormittags 9 Ubrbeginnend , in Schlag Nr . 4 und fonftigeu Waldschlagen, sowie im Gabens ^ ' ' ^ -" "' otbuchen von 1 .18
2,81
2,55
0.72
0.86
0 .51
1.22

18 Eichen
63 Eschen
16 Erlen
27 Birkeu
17 Akazien

8 Ruschen

cstmeter abwärt» .

2 Pappeln , i Weiden und 16 Forle ».
Staffort . den 24. Februar 1928.

Der Gemeinter »«.
898n

SlamOsZz- «. AMgenveciteigerlmg.
Die Gemeinde Sinzheim , Amt BNHl , versteigertam Montag , deu 8. März ds . IS . , vormittags10 Uhr , beginnend , aus der Walheneck:18 I ., 17 II . und 1 III . Klasse Tannenstämme ,52 I . . 69 II . uud 31 III . Kl. tannene Abschnitte,2 Fichteabschuitte. 3 Eiche II . Klasse .1 I -, 4 II . , 2 III . , 8 IV . Klasse Buchen.53 I ., 16 II . Klasse Baustanqen .Zusammenkunft anfangs Wild .Sinzheim , den 2«. Februar 192«.Der Gemeinderat :

Walter . 420a

SpezialAngebot
vom 1 . bis 10 . März

ca . 150 Stück
emaillierte

Bas-u .HohlenheFde
in feinsten Fabrikaten
zu außergewöhnlich
billigen Preisen und

günstigen Bedingungen . 370®

Ph . Nagel
Kaiserstraße 55 .

w

BRENNABOR -Fahrräder
ältestes und bestes Fabrikat , sehr leichter Laut , unbe¬
grenzte Dauerhaftigkeit . Bequeme Zahlungsbedingungen

Franz Mappes, Karlsruhe
KaEserstr . 172 3553 Telefon 6207

Das Riefenbukett aus 100 verschiedenm Blumen
Zur Herstellt uxg dieses wTmderrollen Blumen beetea

, X in Gestalt eines riesigen Pyramidenbuketts liefern
j»ŵ i wir die Samen Ton 100 der allersohönsten Blnmen -

arten , die naob beigegebener Anweisung au! ein
Öarten -Rundbeet ausgestreut werden . Bclxon wenigeWochen nach Aussaat erscheinen die ersten Blumen .
Täglich kommen neue hinzu , die ' sich , nach der Ütitte
zu immer höher ansteigend , im Laufe des Sommera
zu einem prachtrollen , ca . l */8 Meter hohen Pyrami¬denbukett zusammenechließen .

"Bis spät in den Herbst
dauert der Flor , der herrliche Wöhlgeruch , das un¬
aufhörliche Knospen nnd Blühen . — Preis Mk. 3.—.Preisliste über Gemüse- *nd Blumensamen kostenlos . Zahlreiche Anerkennung.

w. Rosenberg 6 . m. b. H. , Samenzucht , Leipzig -Oetzsch 125

FrüHjaHrspferdemarkt
ans dem Kindsrwielvlov

In Lörrach
1U | V1HMDI»V" um WUU1UUW HUU)1mittaq . die der übrigen Pferde am Donnerstagvormittag von 10— 11 Ubr . 61ü4aS " dt Lörrach .L«u»dwirtschastlicher Aedirksverei».

FRANZ HANISL & C8E. G. M .B.H.
^Caigerstrasae 231 KARLSRUHE Fernrut 485fi u 485K

Sämll . kßnsllldie DQngemiliel
PtlanzenschadllniisbehampfaaSsmtttel
Naatbeizmlttel Sprftzmltte ]
Torlstren Torfmull
Fachmännische Beratung
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Die Verhanölungen über die öeulsche Abrüstung
Schwierige Besprechungen

in Parts .
Die Pollzeifrage erledigt ? — Um den Abzug der

AttUtärkonZroUkvmmiss ion.
? .L . Paris , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es steht noch nicht fest, wann die seit vielen Wochen in Paris ge-

sührten Besprechungen in der Abrüstungsfrage beendet sein werden .
Die deutsche Abordnung unter Führung des Geheimrats Nord
verhandelt täglich viele Smnden lang mit den Alliierten und ande -
ren Sachverständigen . Immer wieder tauchen neue Schwierigkeiten
aus , und wenn eine Frage gelöst erscheint , drängt sich eine andere
in den Vordergrunds wobei es sich um sehr kleinliche Dinge han -
delt . die normalen Menschen sur unbedeutend erscheinen . Bekannt «
sich betont die letzte Note der Botschafterkonferenz , daß Deutschland
einen großen Teil seiner Abriistungsverpslichtungen erfüllt habe , daß
andere vor der Durchführung stehen und daß in einigen Punkten
Forderungen der Alliierten noch unerledigt seien . Die Reichsregie -
rung muhte erwiedern , daß diese Forderungen zum größten Teil
unerfüllbar seien , und diesen Nachweis zu erbringen , ist das Be -
mühen der deutschen Vertreter in Paris .

Die Haupt jchwierigkeit , die bisher bestand , scheint
Übrigens im Laufe dieser Woche erledigt worden zu sein ,
nämlich die Frage der deutschen Polizei . Die Alliierten
»erlangen , daß diese dezentralisiert werde und daß sie ihren angeb -

lich militärischen Charakter verliere . Das ist mehr oder weniger
eine phantastische Frage , die den praktischen Notwendigkeiten keine
Rechnung trägt . Das Problem ist deshalb so verwickelt , weil nicht
nur Neichsinteressen , sondern auch die der Länder und die der Städte
berücksichtigt werden mußten . In der letzten Zeit befinden sich Vor -
treter des preußischen Ministeriums des Innern , der bayerischen Be -
Hörden und verschiedener anderer Staaten und Städte in Paris , die
sich bemühen , den Alliierten klar zu machen , daß deren angebliche
Befürchtungen unbegründet seien und daß schließlich die Interessen
der Bewohner , die polizeilichen Schutz brauchen , bei den endgül -
tigen Beschlüssen nicht übersehen werden dürfen . Ein Schluß -
Protokoll über diese mühsanien Verhandlungen ist noch nicht
aufgesetzt worden , doch erwartet man , daß sich dessen Redaktion
nicht mehr lange hinauszögern werde .

Bekanntlich hängt von dem Ende der Abrüstungsverhandlungen
der Abzug der interalliierten Militärkontroll -
kommission aus Berlin ab . Soviel scheint bereits festzu-
stehen , daß sich diese an dem Tage , wo Deutschland in den Völker -
bund eintreten wird , noch immer am Sitze ihrer Tätigkeit befinden
wird . Man wird sich natürlich die Frage vorlegen müssen , ob die
Zersplitterung der verschiedenen Verhandlungen ,
d' e Deutschland gegenwärtig mit den Alliierten führt , ihren Vorteil
hat und ob es nicht sachgemäßer gewesen wäre , wenn man den ge-
samten Fragenkomplex wie Eintritt in den Völkerbund . Abrüstung .
Luftschiffahrt usw . in einer starken Hand vereinigt hätte , die auf
Grund eines einheitlichen Planes eine einheitliche Lösung ange -
strebt hätte .

Schweden und die Ratssihe .
Sas unwiderrufliche Nein . — Mitteilungen eines

deutschen Politikers .
* Berlin , 27. Febr . DaS „ Berliner Tageblatt ' meldet auS Stock-

Solm
: Wie der Berliner Vertreter des „ Svenska Dagbladed " meldet ,

at eine maßgebende deutsche Persönlichkeit vor ausländischen
Pressevertretern in Berlin eine ausführliche Darlegung der jetzigen
Lage der Angelegenheit der Erweiterung des Völkerbundsrates ge -
geben und dabei die entscheidende Rolle Schwedens in den diplo -
inatischen Verhandlungen besonders hervorgehoben . Die schwedische
Regierung , äußerte diese deutsche Persönlichkeit , hat alle in dieser
Angelegenheit interessierten Mächte benachrichtigt , daß der V e r -
treter Schwedens im Völkerbundsrat in der
Märztagung unter allen Umständen gegen jeden
Antrag aus Erweiterung des Völkerbunds -
r a t e s über den deutschen Ratssitz hinaus stimme » wird . Dadurch
sind alle derartigen Wünsche anderer Mächte zum Scheitern verur -
teilt , da die Einstimmigkeit im Rate notwendig ist . Die schwedische
Regierung hat . auch mit großer Bestimmtheit hervorgehoben , daß
ihr Vorgehen von schwerwiegenden prinzipiellen Gründen und von
den eigenen Interessen Schwedens vikti -. rt wird . Schweden hat
selbst die deutsche Regierung von seiner Auffassung benachrichtigt .
Auf eine Anfrage , wie Deutschland sich nach se' nem Eintritt in den
Völkerbund und den Völkerbundsrat zu dem prinzipiellen schwedi¬
schen Standpunkte verhalten wird , erklärte der erwähnte deutsche
Politiker , daß man , falls die Ratsfrage später beispielsweise in der
ordentlichen Völkerbundsversammlung im Herbst Kleber zur De -
batte gestellt wird , sie gründlich und sachlich prüfen muß , ohne vor -
gefaßte Meinung . Ich habe allerdings den Eindruck , erklärte der
deutsche Gewährsmann , daß der Standpunkt der schwedischen Re -
gierung auf einem sehr richtigen psychologischen Instinkt basiert .
Lch will jedoch nicht unterlassen , hervorzuheben , daß die Forderung
Spaniens auf eiuen ständigen Sitz im Rate einigermaßen eine
Sonderstellung einnimmt , da Spanien von jeher als Großmacht be-
trachtet wird und Botschafter entsendet und empfängt . In bezug
aus die Zukunft will sich Deutschland überhaupt nicht binden . Es
will sich jetzt , solange es nicht selbst Mitglied des Völkerbundes ist,
nicht gegen die Wünsche anderer Mächte , ständige Ratssitze zu be-
kommen , äußern . Es beachtet aber die prinzipielle Auffassung
Schwedens und die der übrigen kleinen Staaten bezüglich der Zu -
sammensetzung des Rates .

Dänemark schließ! sich Schweden an.
TU . Hamburg , 27. Febr . Wie der Vertreter deS „ Hamburger

Fremdcnblattes " in Kopenhagen an amtlicher dänischer Stelle er -
fährt , schließt sich die dänische Regierung dem schwedischen Stand -
Punkt , daß auf der Märztagung des Völkerbundes anläßlich der
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund nnd seines Eintrittes
in den Völkerbundsrat keine weitere Ausdehnung der
stäiidigen Ratssitze stattfinden darf , an .

Am die Ansprüche Brasiliens .
F .H . Paris , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Nachrichtenagentur meldet aus Rio de Janeiro , daß der brasi -
lianische Außenminister ein Kommuniqu ? veröffentliche , worin er -
klärt wird daß Brasilien keineswegs die Absicht habe , auf den
ständigen Sitz im Völkerbundsrat zu verzichten . Die in Berlin
verbreiteten Nachrichten von diesem Verzicht seien eine lächerliche
Lüge , niemals seien Brasiliens Aussichten auf einen Sitz größer ge-
wcsen als jetzt.

Anrufung des Kaager Schiedsgerichtes ?
TU . London , 27. Febr . In Londoner politischen Kreisen rechnet

man damit , daß die bevorstehende Sitzung des Völkerbimdsrates mit
ihren Geteilten Meinungen über die Vermehrung der Ratssitze zu
dem Ergebnis kommen wird , in der Streitfrage das Haager Schied ?-
gericht anzurufen , das den Artikel 4 der Völkerbundssatzung inter -
pretieren und feststellen soll , ob in der Frage der Ratserweiterung
ein einmütiger Beschluß des Völkerbuudsrates nötig sei . Erst die
Septembertagung des Völkorbundsrates könnte dann in der Rats -
« Weiterung einen endgültigen Beschluß fassen .

Keine Demission Chamberlains .
vD London . 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An offizieller Stelle werden alle Gerüchte von einer Demission
Chamberlains kategorisch dementiert und hinzugesügt . daß das eng -
lische Kabinett wegen der Sitze im Völkerbundsrat noch keine
Entscheidung getroffen hat .

Der . .Manchester Guardian " erklärt , daß Chamberlain sein Ver -
bleiben im Amt von der Einlösung seines Versprechens , die polnische
Kandidatur zu unterstützen , abbängig macht . Chamberlains Ver -
bleiben im Amt wird hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt der künf-
tigen Gestaltung der englisch - französischen Beziehungen beurteilt
werden müssen . Ein Rücktritt des englischen Außenministers vor der
Völkerbundsversammlung erscheint im Augenblick undenkbar . Daß
Chamberlains Stellung erschüttert ist, ist ein offenes Geheimnis und
der eigentliche Grund der Gerüchte .

Die LocarnodebaNe
in der Kammer .

Louis Marius Kritik .
F .H . Paris , 27. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammer setzte heute nachmittag die Locarnodebatte fort . Das
Interesse ist aber vollkommen abgeflaut . Mit 365 gegen 349 Stim¬
men wird zunächst beschlossen, daß die gestrige Rede Briands öffent »
lich angeschlagen werden soll. Allgemein herrscht in den Wandel -
güngen die Ileberzeugung , daß man einen Ministerpräsidenten nach
dieser Rede nicht stürzen könne und daß infolgedessen die Finanz -
debatte für Frankreich in der Kammer gut ausgehen werde .

Nach der Abstimmung ergriff der Führer der Union republi -
caine democratique Louis Marin das Wort . Bekanntlich war
der Minister unter Poincarö , und diese Rolle kann er nicht vergessen .
Infolgedessen kritisierte er das Abkommen . Nur England und Ita -
lien würden dadurch eine bevorzugte Situation bekommen . Furch -
terlich findet es Marin , daß Deutschland nun ebenso geholfen wer -
den soll wie allen anderen Mächten . Man hätte in Locarno die
Garantien de| Paktes aus die eine Seite und die garantierten
Staaten auf dre andere stellen sollen , was bekanntlich dem Wortlaut
des Paktes vollkommen widerspricht , weil i (t die Garantie gegen
Angriffe nicht nur Frankreich , sondern auch Deutschland gegeben
wurde . Marin findet , daß der Vertrag keine feste juristische Si -
tuation schafft . B r i a n d bemerkt in einem längeren Zwischenruf ,
daß dies die Schuld des Versaillcr Vertrages sei. Dieser spreche
lediglich von Sicherheitsgarantien , aber diese Versprechungen wur -
den niemals durchgeführt . Locarno habe diese Lücke ausgefüllt und
sage den Mächten gegenseitig Schutz zu.

Aus der Rede Louis Akarins müssen zwei S . ellen hervooge -
hoben werden . Der Redner behauptete , daß Frankreich durch Lo-
carno seiner Rolle als großer Sieger entrissen werde , daß es keine
Aktionen gegen Deutschland mehr unternehmen könne und daß es
den Anschluß Oesterreichs an Deutschland nicht verhindern könne .
Locarno werde auch die günstigen Beziehungen zwischen Frankreich
und Belgien und die Beziehungen zu den östlichen Alliierten stören .
Deutschland werde sicherlich französische Truppen nicht durch sein
Gebiet durchlassen , wenn diese Polen zu Hilfe kommen wollten . Ein
Abgeordneter behauptete in einem Zwischenruf , daß Frankreich trotz
Locarno noch immer seine Handlungsfreiheit ^ habe , worauf Marin
ohne auf den Regierungsbänken Widerspruch zu finden , bemerkte ,
das fehlte gerade noch , daß Frankreich nicht handeln könnte . Marin
bedauerte , daß die Grenze Polens von England nicht garantiert
wäre , obwohl gerade Gefahr bestehe , daß im Osten der nächste Krieg
ausbrechen werde . Hier ruft Franklin Bouillon dazwischen , nie -
mand zweifle daran . — Marin wird seine Rode am Montag fort -
fetzen. i

Am Schluß der Sitzung wurde eine Interpellation eingebracht ,
worin gefordert wird , daß den französischen Vertretern für die
nächste Völkerbundstagung genaue Instruktionen gegeben werden
sollten , daß sie nicht mit Vertretern Ungarns zusammen an den Vera -
tungen teilnehmen dürftn . Diese Interpellation soll am Dienstag
erörtert werden .

Die Frankenfälscherassäre.
Fahrlässige Übernahme gefälschter Banknoten in die Budapester

Sparkasse .
TU . Budapest , 27. Febr . Aufgrund der Aussagen Schulze » in

Berlin wurde die Untersuchung der Frantenfälschcrafiäre in Buda¬
pest erneut aufgenommeil . Die Polizei verhörte abermals den ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Grafen Teleki . dann den Grafen Ka °
rolyi und den Generaldirektor der Vaterländischen Sparkasse Ernyei .
In der Hauptsache sollte festgestellt werden , wie es möglich war .
daß auf 150 Stück falsche Tauscndfrankenscheine eine kleine Bank
ein Lombarddarlehen gab . Die polizeiliche Untersuchung ergab ,
daß ein lombardiertes Paket in den Kurs genommen wurde , ohne
daß die einzelnen Barknoten kontrolliert worden waren .

Der Haager Staatsanwalt forderte den Präsidenten der Staats -
anwaltichaft in Budapest aus . gewisse Daten ihm noch vor Beginn der
für Donnerstag anberaumten Haager Schluswerhandlun ^ gegen die
dort verhafteten Ungarn zukommen zu lassen . Dem Wunsche der
Haager Staatsanwaltschaft wird entsprochen werden .

Battiftis Sohn gegen das Denkmal in Bozen .
TU . Berlin . 27. Febr . Die „Tägliche Rundschau " meldet aus

Rom ' „Voce Republikana " veröffentlicht einen Brief des Sohnes
von Caisare Battisti , der Republikaner ist, an einen republikani -
schert Abgeordneten . Luigi Battisti tritt in diesem Schreiben dafür
ein . daß das geplante Denkmal für Caesare Battisti in Trient nicht
in Bozen errichtet werde , denn dieses Denkmal dürfe nicht dem
einen Imperialismus gegen den anderen dienen .

TU . Rom , 27. Febr . Heute vormittag starb hier plötzlich in -
folge Herzschwäche Kardinal Sili . Der Kardinal war Itr Vetter
des Kardinal st aatssekretärs Gasparri und wurde im
Jahre 1919 von Papst Benedikt XV . zum Kardinal ernannt . Er er-
reichte ein Alter von nahezu 89 Jahren .

Deutschland und der Welthandel
Von

E . R . Bohna .
Die Beweglichkeit und di« praktische Anpassung an verändert «

Wirtschaftsverhällnisse mit weitschauendem Blick für die Zukunft
ist für die Weiterentwicklung des deutschen Ausfuhrhandels von
ausschlaggebender Bedeutung . Wir hatten in den letzten Iahrzehn »
ten vor dem Weltkriege in mühsamer , zielbewußter Arbeit , in der
Erzeugung , deren Vervollkommnung und in der Schaffung von Ab »
satzgebieten eine Stellung erobert , die die Eifersucht anderer Ratio «
nen erregte . Im Ein - und Aussuhrhandel marschierten wir mit
an der Spitze der handeltreibenden Nationen . Der Friedensschluß
bot den Eifersüchtigen die willkommene Gelegenheit , dieses auf -
strelKiwe Deutschland zurückzuwerfen , in den Hintergrund zu drän -
gen , ihm diejenigen Mittel , die noch einmal die Möglichkeit bieten
könnten , wieder dein Wettbewerb anzustreben zu entreißen . Sehr
gründlich hat man es verstanden , hier reinen Tisch zu machen , und
Maßnahmen zu treffen . wie man sie sich nie hätte träumen lassen ,
wie sie lie Weltgeschichte bisher nie gesehen hatte / Schrankenlos ,
ohne klare objektive Ueberlegung , verfügte man die angeblich ver «
diente harte Bestrafung Deutschland und enteignete selbst das bisher
für unantastbar anerkannte Privatvcrmögcn im Auslände .

Viele Behauptungen und Verunglimpfungen können nicht mehr
aufrechterhalten werden , aus dem Kern schält sich ein anderes Ge«
sicht heraus . Schloß man Deutschland nach dem Kriege grundsätz -
lich von der Mitwirkung an internationalen Vereinbarungen aus , so
wird heute Deutschland : Mitwirkung verlangt . Die Deutschland
durch die Propaganda zugefügten Nachteile lassen sich nicht so ohne
weiteres aus der Welt schaffen , und wir müssen bis zu einem ge«
wissen Grabe damit rechnen , daß sie für lange Zeit noch weiter «
bestehen werden . Es hat wenig Zweck, sich darauf verlassen zu wol »
len , oder sich darauf einzustellen , daß sie eines Tages beseitigt sein
werden , um dann wieder in der alten Art und Weise die Verbindun »
gen auszunehmen . Die Verhältnisse , besonders die zum Auslande ,
haben sich ganz gewaltig verändert , und wenn wirklich neue Han -
delsverträge geschlossen werden , dann bedeutet dies noch lange nicht
die Wiederherstellung früherer Verhältnisse - Die wirtschaftlichen
Verhältnisse jeden Landes haben sich nach dem Kriege verändert , sa
daß neue Wege gefunden und eingeschlagen werden müssen um wie «
der aus den uns zur Verfügung stehenden Mitteln und Einrichtun -
gen das zu machen , was möglich ist. Seit der Stabilisierung der
deutschen Währung sind auch die Anfänge der Stabilisie -
rung des Exports wahrzunehmen , in letzter Zeit mit einer
leichten Kurve zur Besserung , wenn nicht ungerechtfertigte Vor »
gänge dies vortäuschen . Die Einfuhr hat den Stand der Vorkriegs «
zeit überschritten . Wie sehr selbst deutsche Finanzkreise leise Zwcnel
an der weiteren günstigen Weiterentwicklung der deutschen Wirtschaft
hegcn , beweist , daß der Wirtschaiftkredit gleich Null oder unter Null
steht . Man legt verfügbare Gelder nur da an , wo man sie täglich
wieder greisen kann , und wenn dies nicht möglich ist, läßt man Tie
lieber im Aullande arbeiten . Also deutsche Wirtschaft , deutscher
Ausfuhrhandel , hilf dir selbst , das ist die Parole , dann wird dir gc«
halfen .

Die deutschen Finanzkreise , aus der Erfahrung belehrt , wollen
nur ganz sichere Sichtgöschäste machen . Man überläßt es lieber dem
Staate , der Wirtschaft und dem Außenhandel zu helfen . Aber die
von dieser Seite kommende Hilfe erscheint nickt mehr ermutigend ,
loa.? verständlich ist, da es sich um Aufgaben handelt , die Staats -
ma' chine fern liegen , und die dem freien Spiel der Kräfte sich zu
betätigen besser anstebt . Das Wort „Versicherung " übt eine manische
Wirkung aus , und schon glaubt man mit einer »Export - Kre «
ditverficherung " die schwierige Lage lösen zu können . Aber
schon die Inland - Kreditversicherung stößt auf die größten Schwierig «
keiten , wo man doch in der Lage wäre , die Werte , die für die Ver «

sicherung in Frage kommen zu kontrollieren . Um wieviel schwie¬
riger mag sein , wenn es sich um Werte bandelt , die ins Ausland
wandern . Wenn sich auch grundsätzlich nichts gegen die Idee , die
Exportmöglichkeiten zu fördern sagen läßt , so erscheint der ein ^ e-
schlagene Wege nicht als der richtige . Maßgebende Exportkreise brin -

gen daher dieser Anregung sehr schwaches Interesse entgegen -

Die Außenhandelstechnik hat sich im Laufe der Zeit
ganz verschieden entwickelt . Maren es bei den ersten Anfängen des
Außenhandels die Exporteure , die mich zu gl »icher Zeit den Import
besorgten und sich besonders In den Hafenstädten konzentrierten , so
sind jetzt auch viele Fabrikantenfirmen dazu übergegangen , eiaene
Exportabteilunaen einzurichten , d . h . direkt mit ausländischen Im «
porteuren , Großhandlungen und evtl . Wiederverkäufern Fühlung zu
nehmen , lim direkte Lieferungen zu machen . Besonders bei hervor -
ragenden Qualitätserzeugnissen . Markenartikeln usw . . überging man
den Exporteur bis zu einem gewissen Grade nnd schaffte silb e^ne
eigene ausländische Kundschaft , sei es durch Bestellung von auslän¬
dischen Vertreterfirmen , eigene Auslandsreisende usw . Diese Orga «
nisation hat den großen Vorteil , daß die betreffende Hirma durch den
Verkehr mit den einzelnen Auslandsvertretern viel schneller über
die eintretenden Veränderungen , die sich auf dem Wege der Gesetz«
gebung . det Verzollung usw . in dem betreffendem Lande vollziehen ,
unterrichtet wird und , soweit möalich . entsprechende Umstellungen
usw . vornehmen kann . Ein solcher Ausbau der Exportverbindungen
ist durchaus am Platze . Allerdings bedeutet dies für den Fabrikanten
insofern eine Mehrarbeit , als sich die Umsätze In viel mehr Einzel «
posten zerlegen . Dafür bat er au ? der anderen Seite den Vorteil «
daß evtl . eintretende Verluste auf kleinere Posten beschränkt bleiben

Solange in den meisten Ueberseeländern ■die Absatz- und Zah «
lungsverhältnisse ebenso schlecht wie in Deutschland sind , hat es wenig
Zweck , hohe Kreditrisiken einzugehen . Die große Gefahr dabei ist die ,
daß Waren , die nicht bezahlt werden , oder deren Annahme verweigert
wird , entweder mit besonderen Nachlässen abgestoßen werden , oder
gar der Versteigerung ausgeseift sind , wodurch dann eine Preis «
drückere! entsteht , die dem regulären Handel schädlich ist , also doppelt
nachteilig sich auswirkt . Die Handelsverträge sollten aber in der
Weise nutzbar gemacht werden , daß neben den Konsulaten Inter »
essenvertretungen in den verschiedensten Anslandsplätzen vorbanden
sind , die in schwierigen Fällen die deutschen Waren schützen , damit sie
nicht der Verschleuderung oder der Versteigerung anheimfallen .

Es sind nnn Bestrebungen im Gange , durch eine Weltwirt ->
schaftskonferenz eine gewisse Produktions - und Absatzregeluna
auf den internationalen Märkten herbeizuführen . Hierbei wird auch
Deutschland als ein ins Gewicht fallender Faktor zu bewerten lein .
Ob sich die zu lösenden Fragen international werden regeln lassen ,
erscheint zweifelhaft schon aus dem Grunde , weil die einzelnen in
Frage kommenden Länder ganz verschieden eingestellt sind . Eine
Lösung erscheint nur insofern möglich , als gewisse Spezialgebiete in
Betracht gezogen werden , die heute schon zum Teil als international
zu betrachten sind und in den Händen internationaler Gruppen liegen .

Neuer polnischer Bombenanschlag.
TU . Berlin , 27. Febr . Der „Lokalanzeiger " meldet aus

Laurahütte ! Heute nacht um 12 Uhr wurde auf das Hausgrund »
stück des Werkmeisters Arthur Hoppe abermals ein Sprengstoff -
Attentat , versucht . Die Detonation war sa stark daß sämtliche
Fensterscheiben der Vorderfront des Grundstückes zertrümmert wur -
den und das Mauerwerk Risse erhielt . Hoppe wohnt allein auf
dem Grundstück . Er befand sich in den oberen Räumen des Hauses
nnd entging dadurch dem Anschlag . Die Polizei hat eine Unter¬
suchung eingeleitet . t
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Erwerbslosenkrise jetzt ihren Höhepunkt über »
schritten hat . Man verspricht sich davon , daß große Kredite indie Wirtschaft hineingeleitet sind , eine Ankurbelung stillgelegterIndustriezweige und damit daS Rückziehen der Arbeitslosenlawine ,wenn auch , bis dieses sich vollkommen auswirkt , noch einige Monate
vergehen können. Die Frage ist allerdings , ob es richtig ist , die
Wirtschaftskrise nur von der finanzpolitischen Seite zu sehen.Schließlich ist ja unsere Krise nur ein Teil der Weltwirtschaftskriseund insoweit ist ihr ja auch nur bcizukommen, wenn in allen pn«
deren Staaten das gleiche Bestreben bemerkbar i |t , auZ den Folge¬
erscheinungen der Nachkriegszeit zu lernen und den Wirtschafis-
flieg abzubauen .

Sine neue Berliner Poltzeiverordnung für das
WasfeMragen .

verlin . 27. Febr . (Funkspruch .) Der Berliner Polizeipräsident
hat , um dem politischen Rowdytum zu steuern, eine neue Polizeiver -
ordnung erlassen, die Personen politischer Organisationen verbietet ,Waffen an öffentlichen Orten mit sich zu führen .

Schwere Sanerslofsexpiofivn in Berlin .
TU. Verlin , 27. Febr . In der Sofienstrahe ereignete sich heute

vormittag ein» schwere Sauerstoffexplosion, durch die eine Per »
son getötet , eine zweite schwer verletzt und zahlreiche Fenster-
scheiden zertrümmert wurden .

Todesurteil gegen einen Mörder.
TU . Erfurt, 27. Febr. Da? hiesige Schwurgericht verurteilte

heute den Motorschlosscr Johann Kurt Rudolph aus Lausitzwegen Doppelmordes zweimal zum Tode . Rudolph hatte amAbend des 24. November 1925 auf der Landstraße zwischen Son -
dershausen und Nordhausen den Geschäftsreisenden Waldemar
Janicke und den Friseur Ernst Dietrich im fahrenden Auto hinter -
rücks überfallen und durch Revolverschüsse in den Kopf getötet.

Der Mann der Hunderl Masken .
Der geheimnisvollste Verbrecher, der wohl jemals die Pariser

Gerichte beschäftigt hat , ist ein Mörder , den man den „Mann der
hundert Masken " getauft hat . Er hat nämlich seine Untaten in zahl-
losen Verkleidungen durchgeführt und ist u. a . eines Mordes an»
geklagt, der Teilnahme an einem anderen Mord sowie zahlreicher
Diebstähle und Hochstapeleien , die er in jeder größeren Stadt Frank «
leichs ausgeführt hat . Es ist ein jugendlicher Mann von vornehmem
Aussehen und Auftreten ein Kenner des Griechischen und Lateinischen
und ein guter Musiker, der sich rühmt , eine Stradtvarius zu besitzen.
In stundenlangen Kreuzverhören suchte man ihm das Geheimnis
seines wahre-n Namens zu entreißen , aber er weigerte sich entschieden .
„Ich kann meinen richtigen Namen aus FamiliengrNnden nicht an»
geben"

, sagte er. „Ich habe eine Mutter , eine Frau und Kinder .
Wenn Sie selbst meinen Namen herausfinden , dann will ich Ihnen
mein Herz eröffnen." Man las ihm eine lange List « von häufigen
Familiennamen vor in der Hoffnung, er würde bei einem irgendwie
reagieren , aber er lächelte nur die ganze Zeit . Der Gefangene hat
sich gerühmt, einer von den drei Männern zu sein , die es fertig
brachten, von der Höhe der Hängebrücke über den alten Hafen von
Marseille , aus einer Höhe von mehr als 200 Fuß , ins Meer zu
tauchen. Da zwei Männer bei diesem Versuch getötet wurden , glaubtman darin einen Anhaltspunkt zu haben.

Der reformierte Stierkampf.
Die spanische Tierschutz-Gesellschaft hat in Ihrem Kampf gegenden Stierkampf einen bemerkenswerten Erfolg errungen . Eine Vn »

Sonnta« , den 28 . Februar 1926,Der ^ isxosMonsfond des Reichspräsidenten.
* Berlin , 27. Febr . (Funkspruch.) Der HaushailtsaussHutz

dos Reichstages setzte heute die Beratung des Etats für 1926 fort .Beim Haushalt des Reichsfinanzministeriums begann die Aussprachebeim Titel „Bewilligungen aller Art "
, worin die VersÜMingssummedes Reichspräsidenten in Höhe von 2,8 Millionen und der Fond für

Unterstützungen an ehemalig« Kriegsteilnehmer und deren Hinter -
blieben« enthalten sind . Ein RegieruAgsoertvei '. r gab Auskunftüber die Verwendung disfes Fonds . Er werde nicht benutzt , »m in
irgend welcher Form politischen oder psoudopolitischen Verbänden
Dotationen zuzuwenden. Von kommunistischer Seite wird Streichungdes Titels verlangt . Reichsfimmzminister Dr . Relnlhold bat , die
Angelegenheit nicht zu Wertreiben . Es liege kein Anlaß vor . vondem bisherigen Brauch abzugchen. Eine Prüfung der Ausgabenwerde eine besondere Nachkontrolle des Fonds des Reichspräsidentenbedeuten . Die Kontrolle werde ja durch den Rechnungshof ganzgenau geprüft . Es entspreche nicht de» Würde de» Deutschen Rei-
ches, wenn dieser Dispositionsfond in irgend einer Weife bearg-
wöhnt werde. Der kommunistisch « Antrag wurde darauf abgelehnt .
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Etlse Huber , Kaiserstr . 235 , Nähe Hirschstr.

Gesunde , biSSige

mit ca. 50 ' /, Zuck« 1 frisch gekocht
Vierfruohl < . . 1
Johannisbeer m , Apfel J
Mirabellen , ,
Kirschen . . ^ ,Heidelbeeren „ ,

Mfc ' , zö

Zwetschgen , rein
pro Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konserventabrik , G . m . b . H.

KARLSRUHE I. v
Gegründet 1878 — Bis 1918 in Metz
erhältlich In guten Feinkost - und
Kolonialwarengeschäften ; sicher beii

Badenia -Drogerle , Kalserstr . 245
Ernst , Georg- Friedrichstr 22
Fidelitas -Drogerie , Karlstr 74
Lebensbedürfnis -Vereia
Oibert , Gustav , Gerwigstr . 48.
Roth , Drogerie , Herreostr , 26-28
Rothschild , Herfenstraße 12
Schaar , Lessing-, Ecke Sofienstr .Wals , Drogerie , Kurvenstraße 17
Bauer , Karl , Ettlingen .

BeruFsfahrten Haustrauen
kauten Sie Ihren Bedarf t»

wfe sie täglich o . a. der Ingenieur, Arzt, Architekt , Kaufmann
und Reisevertreter unternehmen muß , eignet sich nur ein
Wagen , auf.den auch im angestrengtesten Gebrauch Immer Ver»
laß ist , der ferner das möglichste Maß an Wirtschaftlichkeit und
Bequemlichkeit gewährleistet . Als solcher hat sich der 5/20 PS

billig , vorteilhaft und In
grSuler Autwahl

im Ersten Aluminium - Spezialgeschäft
Gustay Nürnberger
Frbpränsenstr . 28 am LnnwU .piatzWANDERER

Wagen mit seinem neuen , den Wagen völlig zugdichtabschließbaren Jedwetter - Verdeck , wie seine große
Verbreitung und Volkstümlichkeit beweisen , Oberall, wo es
ganz besonders auf Erfüllung dieser Forderungen ankommtaufs beste bewährt .
Unser Fabrikat ist im Anschaffungspreis zwar nicht das
billigste, dafür aber um so vorteilhafter im Dauergebrauch .

Verlangen Sie Angebotl
Auf Wunsch Teilzahlung .

WANDERER -WERKE A .G.
Verkauf durch Automobilhaus

gewaschen,
unbedingter Rechtsanspruch aus

iJUIUmmj liefert
erhalten sie von der
Neuwajcherei

„Phönix "
Ihre

Kragen,
Manschetten ,

Air - u . Oberhemden
Annahmestelle

Färberei Ä. Lasch
gllialen In allen

Stadtteilen .

Niedrige Monatsbeiträge .

mit Wohnungen In »->n raler Lage , zirka ftOU
Quadratmeter £ g vf ä t preiswert z i ver¬
kauf : »» Woinuugk» tv .uien evtl, frei gemachtwerben. Ukrmutlcr verbeten. —

Angebote unter Nr . 3830 an die . Badische
Presse " erbeten.

Karlsruhe . Amalienstr . 55 57 ,



uttg"
tefcn
jjte «
nzen
Tier
mit

ingt
tifr ,
ofen
ti . r«
t 'er
oe»
die

»eä>«
i?« it

Badische Presse sSonntaa -Ausaabe )

Miiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiii
Rontaa . 1. Mär , ISST, abendS S Udr .
Vriaz - Maz -BalaiS (HandelSkammersaal )

Ladisches
ll.sndeschealcr
tonmag , 28. Fedr . 1926.• B 18.

Lohengrin
Sn 3 aftcn v . Richard
Bagnet . SUufir. Lcilg :
5eib . Wagner . In Szene
lefetst von Otto fltauß .

Personen :
Heinrich der Boaler

Dr . Wucherpsennia
!od«ngiin Straa
tlia F°nz
tclramund Warth
vrtrud Brllaelmann
decrrufer Wevranch

AnfangUhr .
« nfe 10 Uhr .

Sperrstv I 9.40 Dil .

ZgnmerWe im

Telefon Nr . 2502

Heule letzter Tag !
Nach dem Roman ^Romanische ttultnt

(Das neue Sramfreich )
Karten au m 8. - u . 2 . ^ . Mitglieder frei , Mit¬
glieder der Kantgeiellichaft halbe Preis «, bei
« . Bielefelds Hofbschbdls » Marktplatz .

^ Berliner
ülustrieiten Zeitung .

Er » ' hal einen Spleen
Groteske mit Harold Lloyd .

Ufa - W ochenschau .

OeMiicher Vortrag
jm Saal Kriegsstr . 84 , gegenüb . d . alt . Bahnhof
Sonnlait , den 28 . Febr .. abds . 8 Uhr ;

Jedermann herzlich eingeladen . B4906 tlntri t frei

Sonntag . 28. tfeBr. 1936.
Infolge Erkrankung von
Krlante f tmartt ) statt i
,Ict Tor und der Tod "
». „ Sin Spiel von Tod

und Liebe " :
> Th .-Gem . £01 — 1100 u .
I 1401—1525.

LaslaUes
Begegnung

bst arv «
'

Bn Szene gel . v . Ulrich
von der Trenck .

Personen :
». » inniges v. d . Trenck
KranziZka Vraiiendorfer
p - lene Schcinvflug
don Rakowttz Krnchen
Vassalle Dahlen

« ns- n« 7 Nyr .
» «d« 9 Uhr .

I. Parkett 4 .20 M.

Ortsgruppe Karlsruhe

Heute Sonnlag : Große » Konzerl
Eintritt frei ! : Anfang 6 Uhr .
Bekannt gute preiswerte Köche — Gepflegte Weine — ff. Linner
Talelbier und das beilebte Starkbier „ Katsherrnbr &u " .
3716 Zu zahlreichem Besuche ladet ein : H . STEHLIN .

M . Lllllijes-Mll! trslllhjlhll !e Karlsrahe
(Baden ) 2529

« dlerstrabc 29. Gewerbeschal «.
Nachdem der Winter - Kurs für die Teil -nehme ! mit nachweisbar « rohem Erfolg »uEnde gebt , beginnt am 10. Mär » b. JS . der

Sommer -Kurs .
Kürzend « 81 Juli . Gediegene künstlerischeAusbildung für bie Praxis und »war fürMaler . Dekorateure u . ähnliche Beruf «. —Am Schluß Gelegenheit zur Ablesung der

Meisterprüfung .
Anmeldungen alsbald erdetenB Prospekt u . Auskunft durch die Direktion . §

Wäsche
zum Waschen u . Vvgcl »
auf der Bleiche wird
angenommen bei Frau
Senk , Zäbringerstr . 68,1 Tr . rechts . © 4925

Tüchtiqe Köchin
empfiehlt sich im Kochen
bei Konfirmationen und
Nestlichreitcn . Angebote u .Nr . 33300 an die Ba .
dische Presse .

Bestellungen aller Art
Strickwaren

werben entaegengenom-
men . Auswahl vorband .
Erbprinzenstr . 83. II .

vir . Nermsnn ? 08t
Aclerstr . 33 I el . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert -
Reife . Anmeld , jederzeit .

in/mrtiiiiiiiiiiiiii .iiiiit .iiiii
Dlr.E.Kistner,Wald *tr . 16

Telefon 5599

kksk I o * 8 Blir

Die btatea Privat - 8242

Btlraätiofl«
a. du unterhaltendste

Familien *
Programm .

Hofel 'Resl . ,,Sonne "
Krenzjtr . 38 am alten Bahnhot

Oute und prelsw . Kflche . Weine
Schrempp - Printr - Biere .

Es ladet (reondL ein 3C86
C. Friedrich .

Lehr - Institut

Vollrath
Ludwlgeplat * 55 , IL
Beginn neuer Körte

Elaielunterrtcht .Briefumschläge
Refett rasch und billig
druckcrcl F . Tliiergarten .

Private

Zuschneide - nJähschnle
Inhaberin : Frau P . Bosch
Damenschneidermeisterin
blsh . Lehrerin an der Zuschnel -
deschule Körte Frankfurt .

loebea erschienenes Märrkeft

zu ermäßigten Preisen . Ebenda
werden einfache und elegante
Damen - u . Ktndergarderuben

angefertigt
Auskunft In der Wohnung Schillerstr . 33.Musikalien -

Anüqsiariaf

I

WIESBADEN , Pensionat Bernhardt
Freseniusstraße 29 (gegr. 1849)

Abt a) Wissenschaften , b ) Handelsfächer ,c) Haushalt
Kate Martin

staatl geprüfte Schulvorsteherin . Q504

Oeiimägnetismus (Naturkmtt)
Oomoopatyie 3148

flugendiagnose
Halfeste ?le PhiHppstr .

"J Sp̂ echst ^ ^ ^ Pl̂
2

Umarbeiten u . Jnstand -
sctzen von Zier - und
Ziubgärten werden gut» nd billig audgefiibrt ^
Angcb. unt . Z! r . L -!» ll
an die Badische Presse.

Stühle
werd . geflochten, rcvar .u . aufpoliert , svw. nach
icd . Must . neue angcsert .Stuliismreinerei . Adler -
strabe V. <54883
Perfekte

DaS GrammvphonaefchSst „ Fredy " mit
fertigen und halbfertigen Sprechapparaten ist
en bloc zu verkaufen durch den Konkursverwalter
Joh . Stift . Karlsrulie , HanS -Tbomaftr . 5 . B4887

Zur Einsegnung empfiehlt
Uhren u . Goldwaren

äußerst billig
L . THEILAC & ER , Uhrmacher

Heb » l» traBe 23 , gegenüber Ca :6 Bauer .sucht Näharbeit für in u.ans dem Hanse . Ueber-
nimmt ganze AnSstati
Ditrl . - Allee 15. V . B4884

In 30 Minuten
Ihr Paßbild Z
nur im Photogr . Atelier
Kaiierft .50.Eing .Adlcrstr .

Pallabona -Puder
reinigt und entfettet das Haar aui
trockenem Wc e, macht schtir.e
Fr.sur, be onuer .̂ Dnhit / nnf 8el T»''»
geeignet lür DUUIKU|Jl . urd pori
unentbehrlich . Zu haben In Dosen von
M t . an in friseurgeschätlei, Parfitire -
rien, D 'Og 'rieii und rtootheken . Ai9S<!

Nachahmung weise z rück I

und Zubehörteile (System Lorenz )
Willi Jesier , Karlsruhe
Markgrafenstraße 25 .
Alleinvertretung für Mittelsaden
(Bezirke Karlsruhe — Pforzheim .Bruchsal — Ettlingen — Rastatt ) der

C . Lorenz A.-G . , ßeriin -Tempelhof
Wiederverkäufer gesucht hohe Rabatte .

sflüsssKDRH Böhmisch © naams

Hpü Bettfedern
fjj füllfertig , von 9 Pfd . an franko

3 *5® »̂ » Verpackung frei geg . Nachn .- j ¥ ]
'

pm . weiße flaumige RM . 3 .80 .
iä Flaumrupf RM . 5.—. Daunen -

weiche RM. 6 .50. Fiaumsorte
RM. 8 .— u . 12 .50, Naturflaum

. . vvoß , flockig RM. IS.—. A '232Ausführl . Preisliste üb . Ketten kostenlos .
Jos . ChristEslVachf ., Cham 464 (t

Umtausch gestattet oder Geld retour .

laqdrad- Fahrrädsr
und Zubehör , Uhren ;
Go!d - u. Lederwaren ,
Musikinstrumente ,
Haushe !tgerät -e ,
Waffen . Munition

Reichhalt . Kataloggratis .
H. Burgsmüllers Söhne

I KREIENSEN ( Harijl
toii " r sia tnad

Zn oerJonSew
größerer Polles Eichen - und
Bucher-Schei '- u. Knüvpeüiol ».

Zebluna nach Vereinbarung .Anfragen unter Nr . 404« an ite . Badisch« Presse '
werden angefertigt in der
Trmlcrei Fcrd . Thiergarten .Druckarbeilen
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Schachspalte
Nr . 6

Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . 3
S . LOYD

Welfl :
Ih7 DaS, TeS,
fS. Lg2, KS.
Sdl . d2 . Bc2.

• 5, «6
(11 Stein«)

Schwarz:
Kd4 , Dc8, Tel ,

5 16. Lbl , 8x7.
g8. Bc4, d8,

«6 . M
(11 Steine)

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind Buchstaben derart zu setzen , daß diebezifferten Reihen bedeuten :
Wagerecht : 1 . jüdischer Stammvater, ' 4. desgleichen ; 7 . Ne¬benfluß der Donau : 8. Stadt in der Schweiz, ' 10. altnordische Göt¬tin ! 12 . Artikel : 18 . chemisches Element : 15 , Ausruf : 16 . Insel beiKleinasien : T8. Erfrischungsraum : 19. Fluß in Steiermark : 23.25. mysteriöse Persönlichkeit des 18. Jahrhunderts , die An -

a b f z d
Matt In 2 Zögen .

Meichllang .
Die edle Seele gibts dem Wort «,
Dem Dichter gibts der Muse Kuß ,
Der Priester hat es selbst erhalten ,
Weil er es wieder geben muß .
Das Herzensbündnis , dem es fehlet ,
Ist eine Blume ohne Duft .
Und flehe ! Auf gewandten Schwingen
Zieht

's beutelüstern durch die Luft . ppli .
Akrostichon .

Abel —'Bart — Auge — Ahn — Stern — Amen — Ast —
Ar — Aster — All — Ran — Eid — Egel — Strich — Aden .

Von jedem Wort ist durch Voransetzung eines neuen Buch -
stabens ein anderes Hauptwort zu bilden (wie Asche — Tasche,Eis — Reis , Hering — Ehering ) . Die vorangesetzten Buchstabenmüssen im Zusammenhang einen südöstlichen Teil Europas be-
zeichnen .

Magisches Zahlenquadrat .
Man trage g Zahlen derart in die Felder
des Quadrats , daß je 8 in einer Richtung
liegend « Felder , gleichviel ob wagcrecht ,
senkrecht oder quer , stets die Summe von
LS ergeben .

Logogriph .
Mit t sprach es : Mein liebes Kind ,Du bist mit n , wie Mädchen sind.
Doch bist du 's auch , das muß ich sagen ,Mit « in Fleiß und in Betragen . I . Holmen .

2 . 3 . U 5. 6. m
7- EB s. 9.
10 . > „ W 12.

0 l3; 14. B 15.
■ ü . ir. m■ 1f - » IS. M

20. ES z1 ' W 22 .
23 . Zh . W 25. B 26 .
2r. 28 B m 29 .
so. m 31 .

A 33. s
laß zu vielen romanhaften Kombinationen gab : 26. Umstand ?, undBindewort : 27. Fluß in Afrika : 2g. Tonart : 30. unten spitz , obenbreit : 30. Mittel der Strafrechtspflege : 32. Fluß in Schottland : 33.Teil des Baumes .

Senkrecht : 1. Zahlwort : 2. schmackhafter Fisch : z . Zeit ,hezeichnung : 5. Bekräftigung : 6. Fürwort : 7. besondere Art Segel -schiff, vornehmlich benutzt von arabischen Seeräubern : g. Titelheldeines Dramas von Shakespeare : 11 . altberühmte Stadt : 18 . Wasser ,fahrzeug : 14 . Dichtungsart : 16. Rüsseltier : 17. industriell wichtigeGespinstfaser : 20. dient dem Wirtschaftsverkehr und der Ruhe ' 21 .bekannter englischer Vorname : 22. Haarwuchs : 24. Landstrich : 26.Eeruchsempfindung, ' 28. bekannter norwegischer Dichter : 23. Artikel .
Rösselsprung .

oft schmerz wird

'
der I» ren erst »er

fft de glück dt« fei » nd dir

ren den bv de« leicht ein ten

et tv dein echt s»

le iil recht

BtlSer -Rälkel.

Mel -AuWungen aus öer lehlen Sonnw -Nuulnler
CSlung ües AreuzworirSlselj !

» Q R A M • D R A U «
M • S P A N I E N » B
A P 0 F R I E S « A I
R E Q E N » L I A N E
S T E L E • E N Q E L• A I • • • • • E M •
Q R E E N • K A N 0 E
I D R l A • A E T N A
E E • M I N H 0 • E R
R © N E L I A N D • L• T A R A « L E I M •

Arithmogriph .
1 5 6 Stadt in der Schweiz
4 altes Gefäß
2 afrikanisches Volk
4 Nachtvogel
4 altes Schriftzeichen3 Pelzwerk .

TauschrStsel; Dieb , Rind , Besen, Engel . List . Rose, Lei ». WandZahn , Wahn . Weide . Gas . Hast . Acker. Reim . Wolle . Horn , ReiferFalle , Ring , Messe, Raub , Achsel, Rot , Feder , Weste , Regen . RehVetter , Tier . Rebe . Arm .
Die Eisbahn ist Amors liebste » Revier .

Auflösung »es Stidcrrätfels ,
Reben ist Silber . Schweigen ist Sold

Im neue « Jahr : Gute Vorsätze ,
vrilhmogriph : J

Bad
Donna
Brau *

Das
r

MerkrStsel : Durch Nacht zum Licht (Durst , Schneide ; Schild ,mache Besitzung , Däumling , Wachtel ) .
Er und es : Gericht . Gesicht, Gicht .

SildeurRskl :
Jarollaw ^

> Aquarellmalerei —
Z Nationalverein X
C tlniversi St H
> Adel« tt
JC Regimentskommandeur fO

Richtige Löivnaen sandten Hm
Zn Rätsel Nr . 1 , 3, 5, 6, 8 : Ernst Franke : Rr . 8 , v,mann Mondän : Nr . 3, 4, S, 6 : Luise Dörr : Nr . 4, S, <5:Lahr , Otto Schaffner ; Nr . 5, 6 : Sigel -Freudenstadt : Sit 6, 8 :ner -Haueneberstein .

ist ti . daß Süßstoff rein im Geschmack , billig und
bekömmlich ist. Aerzte und Küchmfachleute empfehlen

seine Äerwendung .
1 H'Pdrfuno flj, ,0 Pf. dal Dt< 6fl8tr «ft von 1 Pfun» Zucke»,

(BrtdtfTiftin Solomalwaren,, Onvgendanblunqe»und Apotdetea.

Brauchen üu
Tersonat ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eute k .eine

Anzeige ui dar
Badischen Presse

2000 Mark
zu leihen gcsu » t gegen
gute Sicherheit und ent

30 000 Mk .
In kleineren Posten auf
gute hiesige , evtl . auch
ländl . Objekte an erster
Stelle zu vergeben . An -
«cbote unt . Ztr . B096 an

, die Badische P resse.
MK. 2—3000

auf 1. Hypothek zu ver¬
geben . Angebote m. An -
gäbe deS Werte » » . La¬
sten u . Sit . CW28 an
die Badisch e Presse ,

1000 MK. bar
»r. für 10000 M Sicher¬
heit stelle ich bei nach,
wcisbar guter Teilba -
derschaft . Angebote unt .Nr , N3VS8 an die Ba .
dische Presse .

Geld
auch grössere Beträge ,auf 1. Hnvothek auszu¬
leihen . Eos . auö,ahibar .
Angeb , u . Nr . 35S0 au' die Bad . P resse erb .
500—800 Mark
zum Teileeinkauf für
Fahrradbau gegen stille
Beteiligung und Sicher ,
fiellung gesucht . Guter
Gewinn , laufende Sin -
nähme ! Angebote unter
g3355 an Sic Bad . Pr .

.RapilaZ
für Hypothek ob Betet -
ligung , auch kleine Be -
träge gesucht durch

M . Busam ,8184 Herrenstrab e 88.

an die Badische P resse,
1000 Mark

auf Va. Jahr gegen Hypo¬
thek, Sicherheit auSzulei -
Ken , Angebote unt . Nr .O .2066 an die Bad . Pr .

Kapital gesucht
f. beste Hypotheken durch

Nug . Schmitt ,
Hirs chstr. 43 . Tel . 2117.

Beteiliaunq
an gut eingeführtem

Zimnzergeschäfl
mit mech . Schreinerei ,
Holz - und Brennmate -

rialien -Handlnng ,wird Famil .-Verbiiltnisse
halber sofort abgetretenFür Techniker od . selbst -
händig . Kaufmann gute
Etistenz . Gest . Anfragenmit Angabe des verfiiab .Kapitals unter Nr . 3325an die Badische ^ Presse .

Betcküskavital
durch Akzente . Austauschan nur solvente Firmen ,
Stille AeteüigsilW !?
mit S—10 000 J bei gut .
einwandfreien Unterneb -
mungen . Bedingung :
erststellige dovothckariiche
S !cherste ?luna , zvzgRudolf Sp » i»«f Finanz -
geschält . Matlmstr . 17,Tel . 4«K0. ZS80
Welche

ZiArrenNriß
oder Grossist leiht fofr - f
aus einige Mon . S—SMMark geg . Sicherst , und
Berv ' licht . von Waren -
olin ^^ me , Angeb . u . Nr .X3t98 an die Bad . Pr .

Unbescholt . , zuverlässig .Damen und Herren ist
sofortige durchaus reelle

Barverdienst¬
möglichkeit

geboten . Näh , Viktoria »
straße 18, III . Eing .d . d . Hof , Montag u ,
Dienstag 9—12 u . 3— 6.

mm vis io MK
zu verdienen . Näh . tm
Prospekt mit Garantie -
schein . Viele Dankschr . !
Job . » . Schul, . Adress .-
Berlag . Köln 137. © 3293

Reisende und

Hauslerer
für « ine » gutgehenden
Artikel gesucht . Vorzu¬
stellen Montag nachmiit .
2—4 Uhr Klauprechtstr ,
Nr . 12, 4. St . 934922

Tüchtiger

Bierreisender
für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht . Ange -
böte unter Nr . « 3353 an
die Badische Presse .Vertreter
(mannt . u . weibl . ) von

M - gsMei
f , d, Postkolli . verkf .erstkl. gar . naturr .
nige an nur Private ,tele «i. Pens , bei l
Prov . gef, Angebote n .B . 5194 an Wilh .Scheller , Ann .-Expcd ,
Bremen . A513

m .
it

hoher

Mech . Bürsten , u , Be -
sensabrik sucht sitr versch .
Bezirke

ML "Betitelet
die Kolonialw .- . Trogen -
u Haushaltgeschäste re -
gelmähig besuchen und
diese Artikel zum vrovi -
stonsweisen Verkauf mit -
übernehmen wollen .
Gefl , Angeb . nnt . Nr .K332S an die Bad . Pr .

Teilhaber
still od . tätig , mit Jtfiwf»
taletnlage . von gesund, ,out eingeführten Unter - '
nehmen der Baubranche
gesucht . Gell , Angebote« nter Nr D8M a» die
vadische Prcii«, .

! Männlich ]

Kol , VeMensiMl
SfimorBeit , 91543
K. Rischt , KönigsbergPr. 5.

♦
Ich suche I

0Mt eingesithrte

geg . hohe Provision
zum Verkauf von
Schiich -- u . vpprelm -
miiirln , Texiiljeisen
und -ölen sowie
Schmierseife u Fuh -

bodenwechs
anFabriken . Wafch -
anftalten . Industrie

und Behörden .
Offerten unt . Auf -
gäbe von Neferen -
zen unter Nr . 444a
andie . Bad . Preffe "

' erbeten .

Seti >- und

W - Mlili
»« cht

einige tttcht . Rauf¬
leute f. Büro u , Ver -
fand . Angeb . v , nur
ersten Kräften m . Le -
benßlauf . Zengnisab -
schrist, . Ref . ^ Eintr,u ,
Ansvr , u . ^ . IN. VS?
au !1! » 0slf Masse ,
Srantsnrt a .M . A4b»

Ausgew . krüst. Junge ,mügl . m. Keuntniss ^ im
Maschinenschr . » , Steno -
gravbie , der die Farben -
n . Lackbrauche erlernen
will , wird von hiesiger
Firma nach Ostern als
kaufmännischer

tehrling
gesucht . Selbstgeschrieb .
Angebote m . Lebenslauf
unter Nr . 88S4 an die
Badische Presse .

1 Weiblich |
Für mein Svezial «

Wäsche - und Ausstat »
tuugs - Geschäft suche
ver Avril —Mai eine
tüchtig «

WIM
Nur solche, welche die
Branche vollkommen be -
herrschen , wollen sich
schriftlich mit näheren
Angaben meiden . 369«

Keinrich Rothschild ,
Kaiserstrasie 167,

Reisköamen
Händler n . Hausierer
f. alle Städte » . Orte in
ganz Baden sof , gesucht ,
für leichiverkäufl . lohn .Artikel . Eilangcbote an
Postfach 124, Baden -
Baden . 426a

Leistungsfähige Möbel¬
firma sucht

tücht.

Verireter
zum Verkauf an Private
jauch Teilzahlung ) gegen
gute Proviston . Angebote
unter Nr . 3472 an die
Badische Presse .

Vertreter
für den Verkauf meiner
volzrouleaux nudJalon -stcn gesucht . Hohe Pro -uifiou . 5>14'JUCarl Riesel .

Neuroiic I ? cM g
Alteisen - u . Metallge¬schäft in Karlsruhe suchtver 1. Auril
Leillim (ifrßei)

a » S achtbarer Familiemit nur guten Schul -
zeug innen Offerten unt .Nr FS36S an die . Bad ,Presse erdete » .

2 Mädchen für
Waffelbäckerei

auf Reisen gesucht . Näh ,
Durlach , Spitalstras !« 6 .
bei Molter . 534926
Sin

"
sämtlichen Orten in

Baden werdeu sleibige ,
redegewandte
Frk 'ijen uO Männer

gesWt
als dauernde Plaboer -
treter sitr leichte Beschäs -
tignng .
Bewerbung und schrisil ,

kurzer Leben ? laus über
bish . Tätigkeit , genaue
Adresse an Otto Nnk -
beraer . Karlsruhe , A !>-
lerstrahe 43. 334862

V E RTRETER
slir Baden u . die Psalz sür Christbaum »
fchtnuit bei hoher Berdienlimöniichkeit
gesucht . Herren , die in den einschlägigenGeichäkten gut eingeführt sind , werden er -
sucht , Bewerb , m . Aug , r> Reser . zu richtenunter 30iS8 an Ala -Haaseusteiu& Vogler . Karlsruhe . Av24

Gute Existenz .
Reisende , sowie Reisende mit Kolonne , zumBesuch von Privatkundschast in Textilwaren ■und Wäsche gegen hohe Provision gesqcht .Textil :oareu - Sieriand I . Strimber .Dresdeu , Schefseistrave 1«. AS2S

©e » « * ©* «
Familie mitzwei |

gröber « Kindern s,
ver I . Avril zu -
verläksige . arbeits - ,

[ freudige 4872,
Tochler !

welche kochen kann '
u . die übrig . Saus -
arbeiten verrichtet ,Gnte Bezahlung ,
Famlllenanschlns !,

Offerten mit Bild ,
und Zeugnis an J,» ra «t Stettler , K
Äarberg lBernI . G«Schwei ») - m

f. Hervorraaende Neun - ,LnxuS - und Lastwagen -
Autoiile geg . hohe Vrovii ,gel . W . auSi . Ofs . unt . II P .626 an Rudolf Masse . Dresden . AS12

AMileier

Bezfrfts -tfeptPBtBP
von einer fahrenden Fabrik für

Pfianzenschuti mittel
gesucht . '

Bedingung persönlicher Besuch von
Qiltern , Landwirten usw . An -

geböte mit Angabe der seit¬
herigen Betätigung und Re - N
ferenzen unter La 1204 an
. Ann . -Exped - v . fienz ,

0 . m b H ., Mannhelm ,
erbeten .

A546

ösivtliMt SÄet
durch Warendevots für Sigdt nnd Land .
Konkurrenzlos ! D , R . P . ! Wollen Sieverdienen , Ichreiben Sie an RudolfMoss «.Leivöig , uuicr L. D . 5366 .

.' ollen Sie
Mfe .
« 52 /

Vorwärtsstrebende Persönlichkeitenmit guter Garderobe und vor -
uehmem Austreten in gut bezahlte

sssssssssssssss

f . sof . ges . Fachkenntnisse n . erfordert ,
vorzustellen mit Ausweispapieren

Mvntag , 1 . März 192H vorm . 10— 12,nachm . 8—5 Uhr , Waldsir . 56 pt . B4S96

Elektro -Acquisiteur
von angesehener Anstallations - Firma gesuchi ^Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeitunter Nr . &3306 an die . Badische Presse "

,

Für unsere überall bekannten
und konkurrenzlos billigen
Kellner - Bvnbttchcv

zum Besuch von HotelS und GrohrestaurantS ,spwie iür unsere Schreibwaren - Abteilung sitr
Papierhandlungen suche « wir je einen

Allein - Vertreter
bei hober , kurzlristiger ProvikionsauSzablung . Eil -
SeÄrichstr Knipping , Braunschweig .

Für Baden u . Württemberg tüchtiger , solider

SöWlls - iteileiiller
mit hautechnischen Kenntnisse »n sucht .
Offerten erb . u . Nr . 8?la an die „Bd . Presse ^.

Relse - VerireSer
in Baden und Württemberg nachweislich besten »eingeführt , zum Besuche deS Kolonialwaren Fein -kost : e . Kroß - und Kleinhandels von erster Marken -
artikelftrma zu sofortigem Eintritt gesucht .Nur Herren mit erstkl . Referenzen wollen Offert «unter Ztr . $ 13312 an die . Bad . Presse " einreicht »
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G. Schmidt-Staub
Kalserslraße 154 — gegenüber der Haupipost

Für Konfirmanden a
Taschenuhren - Armbanduhren

— In allen Preislagen —
Qualitätsware zu vorteilhaften Preisen

ÜSjr

Fräulein ,
22 Jahre alt , aus gu -
tcm Hause , sucht Stelle
auf 1. 4. oder später , in
besserem Haushalt , wo
evtl . Gelegenheit geboten
ist . sich im Kochen weiter
auszubilden . Angebote
erbeten unter Nr . U324S
an die Badische Presse .

Fräulein
auS besserem Hanse , das
solchem gut vorsteben
kann , persekt im Kochen
und Einmachen , sucht

Stelle .
Zu erfr . uut . Nr . P321S
in der Badischen Presse .

« gSzedMüe . bekannte Gewürz FabrIK
die nur gemischte Gewttrse her¬
stellt , welche besondere Vorteile
Ijoi der Wuretfabrilyttion wie z . B . :
Farbehalten und keinen Gewichts -
yerlust der Ware , haben , sucht

VERTRETER
bei hoher Provision . Es wollon sich
nur Vertreter melden mit la . Refe -
renien , welche tatsächlich bei den
Fleischereien und Wuratfabrifcen
eingefühlt sind , — Angebote unter
Nr . — an die » Bad . Presse " erbet .

Föt tonfnricnälolc « Erieuan
werke » .. « Nürnberg fache ,
beb « Provision rührige .

iloleS ErieuaniS der Ving -
rnderg fucheu wir

^
tatrt

strebsame

Herren als Vertreter
Sroa

Aktien . Gesellschaft
eneralvertretung Baden

iLlifabethstrahe 4 .

Wir suchen In Baden fflr unseren
GeschiltszwcUr Traoaportyerslche -

rung einen

OBneralUBPtretBP
TOimmnmmmiiunrmn iiiniiii »i

der über guje i
dudustrie uni _ , _
vorfiiKt und der
tinseie lAnleltajii ,
Zwecke der Anh
Schäften verband
seiner Beziehungen zu pflogen .
Neben der üblichen Provision wird .
jeUaBtaJ!» für das erste Jahr , ein

BilrozuschuQ gewährt

zur In -
.. iinschatt

_ _ fi lat,nacb
ersonlich zum

liung von Ge¬
gen Im Kreise

Wert aur das Vorhandensein von
Beziehungen und auf srute gediegene
Gesohältsgruudsätze gelegt 424a

Aosfährllch « Angebote
an dl«

Mm Traospor (f8f8lol !8fOBg !
Berlin S. W . 63
Kochstrasse SS.

Markenartikel .
eALWWLMM 'DSWWWWM »

s»Übrende Firma der Koniumbran -
che I« c8»t Ulr den Beiirl Citren »
b « rs ) Domizil Offenburg ) eine

SlrbeitSfreudtae Herren , die N« de-
Fabiut iahten hoben « nforderunaeii
zu genügen und bestrebt sind . sich
durch Fieih und Energie eine Le¬
bensstellung zu erringen , werden

ebcten . uuSkstbi ^ ich« Angebvte mit

an

B ? n Großhandel wird
auf 1 . Apiil oder frül,er

1 Lehrmäüchen
fiir Stenographie . Ma
schlnenfchreiben u . Büro ,
arbeiten gesucht .

Bewerbungen m . selbst
geschrieb . Lebenslauf find
zu richten u . Nr . 3630
an die Bad . Presse .

Tücht . Köchin
die auch die Hausarbeit
versteht , per sofort gel .

Dir . Marx ,
VSnbelslr . 21. B4 M

Zimmer
Madchen

da5 gut nähen « . bllgeln
kann , nach Zürich gegen
hohen Lohn gesucht . Nur
solche mit a « t?n Zeuan
wollen stch melden . Näh ,
KriegS str . 71. IX . 84844

Gesundes , persekt .

AllernmiiWen
dys alle HanSarb . selb ,
ständig macht , gut kocht
piwttl . arbeitet , gesucht
zu alt . Ehepaar t. Villa
Gute Vezablnna . Adr .
au « fr . uut . Rr . 3 *3004
In der J6aMsch <B_ Pcef [e.

Auf 15 . März
ew Nichtiges , ehrliches

Mädchen
fftr Küche u . Haushalts ,
gesucht, Etwa « lochen
erwünscht . S70I)

Bailerct Lasch.
Klauprechsstratz ? 1Z .
Ärbeiter ( in )

Mlncht . Angeb . unt . Nr ." 23? ? an die Bad . Pr .

MDeneÄuct ^

Kindergärtnerin
21 Jabre , sucht Stelle zu
hindern auf 1. April .
Angebote erbeten unter
Nr . 113320 an die Ba -
dische Presse .

Fräulein
in allen Hausarbeiten
erfahren , sucht in klein .»
besseren Haushalt , Stel -
Ittttg . Bedingung : Gute
Behandlung u . Verpfl .
Angcb . unt . Nr . C3308
an die Bad . Presse .

Saubere Frau , frühere
Wirtschnftsköchtn , sucht
Beschäftigung . Adresse u .
Nr . 0r:J30U in der Ba -
dischen Presse zu erfrag .
Sncke Stelle für

2 - 3 Stunden
vorm . (Lage Weltstadt ) .
Anaxb . unt . Nr . S88297
an die Bad . Presse .

Fleißige , ehrliche Frau ,
unabhängig , sucht einige
Stunden tagsüber Be -
schästiqung . Angeb . u .Nr .
T3344 an die Bad . Pr .

Kaufmann
(gelernter Eisenhändler ), 26 Jahre alt , in allen
vorkommenden Büroarbeiren vertraut , iniat

fteUttna
gleich welcher Branche . Evtl . Interessen -

tnlage biS lü « > Mk . kann bei Sicherheit gestellt
werden . Gest . Slnaeb . nnt . V8321 an die Bad . Presse .

Treibriemen
Technische Artikel .

Junger Kaufmann In ungek . Stellung ^
auter Korrespondent , Ein - u . Verlans
best , bewandert , sucht sich zu verändern .
Angcb . u . Nr . I.Z? K a . d . „ Bad . Presse

Iß jähriger . Oll Reife , ». Zt" schule , ist genötigt . ive -_ . . _ , Besucher der
eini , Pflichthandelsschule , ist genötigt , n
gen Betriebsstillegung s ine Lehrstelle
zu wechseln . Gute Vorkenntnisse in
Sienographie , Maschineuichr . u .
allen Büroarbeiten vorhan -
den . . Geil . Angebote un -
ter Nr . U3 ^7I> an ftie
. Badische Presse "
erbeten .

MchNMsigtmlch
Gesucht : 4—5 Z .-W . 2.

od . 3. Stock , « ebuten :
3 Zimmer u . Mansarde
in der Kaiserstratze . An -
geböte unter Nr . D332Ä
an die Badische Presse .

I Männlich )

mm
gegen Sicherheit dem .
ienigen . der mir eine
BertrauensstelleiLebenS -
stellung ) bietet . Angeb .
mit tSehaltsrugabe uut .
Nr . U8äfl5 an die Bad .
Presse erbeten .

Tausch
Biete 4 Zimmerwolmg .

hier . Stadtgarteunäbe .
gegen S—4 Zimmerwoh ,
uung in Dnrlach . An¬
gebote unter Nr . (1672 an
die Badische Presse .

Tausche sonnige
3 Zimmerwohn .
Karlstr . NI . Stock , mit
Mansarde , Gliche. Keller
und geschlossener Ber -
auda gegen sonnige 4 - 5
Zimmerwohnung zum
f . Mai 6 . I . Ana . unt .
C3304 an dt« Bad . Pr .

Wohnunfls -Tausch !
Freundl ., fc^ön herger .
2 Zimmer -Wohnung

<Altstadt > gegen gröbere
S od. !t Ziminer -L^ oyns
zu taufchen gesucht . SU
Äbsindung ii . UmzugS
Vergütung . Angebote u .
Sir . SWö » an die Ba
dische^ Presse .'

WOWW5tM ! lÄ
Geb . 4 Zimmer , Westend -
stratze . Gesucht 4 Zimmer
Siidweststadt . Angebote
unter Nr . JSZZg an die
Badiscke Presse .

Mijblicries Zimmer
für 1 od . 2 Hrn . zu ver -
mieten : Leopoldstr . 18,3. Stoik . BW1

Gut miibl . Zimmer auf
1. März zu verm . : Schü -
tze>,str . ö» , Vdys . , II .
Einfach mSdl . Zimmer

m . Etektr . sof . zu verm . :
AkademiMx . 57, U .
Gut möbl . Zimmer zu'

chillerstr . 27, II . , I.
In gutem Hause ist

Idiön möbl . Zimmer
evtl . Küchenben . , an be-
rufstät . Dame zu verm .
Bachstr . 30. 3 . igt

Sut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an fol .
Herrn zu verm . A "»a -
lienstr . LI . III . D47SZ

Eut möbl . Zimmer
elektr . Licht , ab 1. März
an sol . Herrn zu verm .
Gerauie nstr . N r . 18,1 . r .

Möbl . Zimmer
sofort od . spät , zu verm .
B rauerstr . 31 . II . , lks .
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu vm . Ettlin -
gclstr . 21 , va .l t . B4 «47

Kronenstr . 22 , IV ., ist
frdl . möbl . Zimmer an
berufst . Hrn . zu verm .

Zimmer
mSbl ., m . od . ohne Pen »
ston , zu verm : Auausta -
straße 13 . nÜt H.irjchbr .
Freundl . möbl . Zimmer
an berufst . Herrn oder
Frl . zu verm . Rudolf -
sirabe 23 . III .. « chtS.

ö ! eW ! W ! !t
hervorrag . Kraft , erst -
Kail tan ' Korrespondent ,
» trf . tu sämtl . kanfm .

rbciten . such« sofort
hosten , auch zur Aus -
!? lfe oder halbtags . Gesl
Angebote unt . Nr . FS356
an die Bad . Presse .

Jg . Kaufm .. 25 I . alt ,
v . gm . Familie , tn , guter
AAgemeinbild . , sucht Be .
!ll>iftigung . auch aeg . kl .
Vergiit . evtl . als Volon -
tär . Augebote unter Nr .
9 ß » die Bad . Pr .

Für reelle vaicrlünd
E «-chc werden ehemalige
Ojftzilre und abxel 'aule
Beamte gesucht . Auge ,
böte unter Nr . HöMS
an die tÄldische Presse .
Abaeboutcr Beamter s.

Für alle Stadt - und Laudbezlrke flelß .. folide

Reisende
, « m Nnfsnchea von PrivatkuudlSaft

„ . Herren in . gut . Ruf sof. gcf . Auch
« i? ueuiion od . abgebaute Beamte u . Angc -
« /llt - aÄanet ES handelt sich um die ernst -
K Kcrtretuug der in der Schwei , schon zu

ni ? l tausend verbreiteten Heilkräuter .Literatur ,
die nun auch in Teutschlimd tn allen Kreisen

motiv anerkannt und " cker " l' n ieder Fa -
inili - gern gekauft wird . Neid , Reisende haben

sicheren Verdienst . Zuni,ri !t . erbeten an
$ 4805 a K „ Lindau . Boi -eme - , Postfach it .

gleich welcher Art . An -
gebot - uut . Nr . $ 8808
au die Badische Presse .

Netterer zuverlässiger
Chauffeur

mit Rev . verkr .. Führer .
>schein L >!. 3b . sucht Stel -

lung , würde evtl . mit
einig . Mille Einl .2etr
P32

alS
ibcc einir . Aug . u .

au die Bad . Pr

Geboten 5 Z , Wes' end -
strake . Gcfucl ' t S- 6 Z .
Angeb , unt . Nr .
an die Badische Presse . !

Tausche
meine 8 Zimmer in der
Oststadt gegen ebensolche
in der Oftstadt . Angeb .
unter Nr . KSlilO an die
Badische Presse .

Ihren Umzug in dieselbe besorgt
prompt und billig die ringsreie

HöhsESpetiition

Herrn . ScfruStiis
Amallenstr 12 (8128) Telef . Nr . 5582

irmtf

At möbl . Zimmer
Bahnhofnähe sof . z. verm .
Zu erfr . uut . Nr . Y3181
an dix BÄZische Presse ^

Schön möbl . Zimmer
freie Lage , Nähe Hauvtv .
auf sof. od . sp. zu verm .
Amalien » . 2 5 , III . B4SS5

3n gutem Hause
Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu ver -
geben . Waldhornstr . 14,
NoePttn . B49S1

Ein gut möbl .

Balkonzimmer
m . el. L . ist sof. an einen
sol . Herrn zii vermieten .
Karlstr . 21 , III . St . IM.,
bei der Hauptpost . B4933

Gut möbl . Zimmer sof.
zu verm . Sommerstrasze

JV links . » 4936

Nähe Hauptpost
frdl . möbl . weiß . Schlaf »
zim . ev. m . mod . CsiZ . an
bess . Herrn sofort zu vm ,
Elektr . Licht u . Telephon
vorbanden . Angeb . unt .
LLN47 an die Bad . Pr .

Miibl . Zimmer eöent .
mit A! itta »Sttsch billig
zu verm . Brauerstr . 23 ,
II . S tock . B4LV3
Dnrlacher - Allce 42 .

"
lV

~
2 Zimmer mit 1 od . 2
Betten sofort ». verm .

in ctlkn TeinKöstHandlurigen !
SEBRÖDERWiEDErtANN WAN6EM iAltG

Generalvertreter für Karlsruhe :
FranzSchwenger , Karlsruhe LB .

Rlnthelmerstraße 16 — Telefon Nr . ISZ2

Dias « nau «

Kontroll Kaue
mit Total -Addierwerk
Und crosser doppel¬

seitiger Anzeige

kostet nur 275 Mark

National Kontroll Kaisen sind seit
40 Jahren gl &nzend baw &hrt

Kaufaa SU deshalb kein « Kontrall Kasse , «ha « 4i «-
sclbs mit National Kontroll Kaisen T*rf liehen ra haben

Bnlrktnrlnler :

FRITZ TRITSCHLER , Karlsruhe L Baden
Kriegstrasae 89 — Telefon : 2800

Für fojoritge Rückladung biete an 86»,>

1X8 mir. Wngen nach Basel
1X7 „ v „ Berlin
1 X 5 „ ,» von Swttgar

Äermann Schmlis . RlS ^ i - Spkditizii
Amalicnfir . 12 Karlsruhe i . V . Tclei . 5SS2 .

Vertreter
für den Scrfnuf voriMMrib un » VteHv * .

Beider ^
Iicftft î acl)lente .

Ftir Seifen « und Putzarlittel -
Spezialgs chätt

<a « Z« ärtS ) wird tiichtigeS

Fräulein
— In BetraÄt kom « t tkch -

BolonÄr .
Nun « . Mann . 22 Jahre .

Handelsschule . Masch !-
nensriir . , Buchf . etc . u.
mit leicht . Büroarbeiten
best, vertraut , sucht sofort
Stellung bei kl. Bergit -
tANg in Grosib . oder
Fabrik . Angeb . unt . Nr .M.SPM an die Bad . Pr .
Suche

Vertrauensstellung
als Autobegletter . Hilf » -
chauffesrr , bei Reisenden
oder fslbstfah . Dame . I »
Referenzen . kaukionS -
fähig . Jede Nebena »>bctt ,aua > Biiro . Zuschriften
unter Nr , « 8332 an die
Badische Presse .

Größer «
Lager - und
ßüroräume

Nähe Marktplatz
sind zu vermieten .
Angeb . u . Nr . if>45
aTd . Bad . Presse .

Großer
Weinkeller

zu vermlet . evtl .
Hausverkauf für
Weinhandlg . ge¬
eignet . Angebote
u . Nr . 3S43 a . d .
Badische Presse .

I Weiblich |

ESlÄÄSsäSSässf ;
2 . verbaut tft . « nae » .

c » Ois ,, ^ ad >?che Presse " .

sucht Stelle
als KtKtxe

die selbständig kochen
k? nn . Zu erfragen uut .Nr . © 4875 in der Bad .
Prc ffe .
Geb . Fräul ., 22 Jahr -

alt . sucht Stelle in b>>s-
sereS Haus zu einzeln .
Zill de a . l . 4. od . fnät .
Angeb . unt . Nr . VilZt «
an die Badische Presse .

Schöner Laden
zentraler Lag « mit zwei
Nebenräumen sofort ab -
zugeben . Angebote unt .
Nr . CWS3 an die Ba -
bische Presse .

Schöne
S Zimmer -Wohnung
:. Wab , beschlagnahme -

frei , per 1. Mai zu ver -
m

ZiWl>8 an die Bad . Pr .

2 - 3 Dimmer
mit Küche und Bad , in
elegant möblierter , mit
allem Comfort au ^ge-
siatteter Etage d . West-
stadt , für länger zu ver -
mieten . Gedeckte Be -
randa u . Balkon . Son -
nenlaae . Angeb . unter
Nr . 3552 an d. Bad . Pr .

Zum Mitbewohnen
ciiicä neuen Hause ! in
Vorort von tiartsrutie
wird besserer Herr evtl .
Ehepaar gesucht .

2 schöne grotze

Zimmer
mSblieri . mit SHtfif steh,
gan , zur Verfügung .
Ruhtae freie Lage in
der Nähe vom Wald
Angcb . unt . Sir . « 3317
an die Badische Presse .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . Hu -nboldtstr . Süb.
1. Stock , lin ks . 8)4874

2 ant möbl .

Zimmer
mit Küche , in freier , ru -
biger Lage (evtl . auch
einzeln ) , zu vermieten .
Zentralheizung , Bad , el .

Lickt usw . vorhanden ,
ffieft . Angeb . unt . Nr .
Q3SI « an dt « Bad . Pr .

m D
in der Nähe der Hauvtpost . evtl , mit 4 Zimmer -
Wovn » nq « nd Zubehör . Dagegen muh eine
solche Woiinnug in t . Etage ILage zwischen Wald -
straße und Rittcrstra !;ei zur Verfügung sein . An -
geböte untcr Nr . .UÄ 'K an die „ Bad . Vresie " erb

Beschlagnahme ?« !« I » lofinuttnö -öicfndi .
II iUmmtr -SVoltunng I Ruhige Bcamtenf rintli »

auf 1. April od. später ! mit lSjährtger Tochter
in Neubau geg . Bauzu - ^sucht 1— ü teere Zimmer
schusz od . BorauSzaSluug oder Mansarde m . ttüq »
der Miete gesucht . An - >oder liüchcnbenNvung ,

Zu vermieZen
in unserem Hause Saiscrstr . SS.

2 . Mmer )
(Zentralheizung ) , ganz ober teilweise .

AdN -e LMessklseldebaM .

Lefsinastraße 13
ist ein großes Parterre -
z .mmer mit el . Licht , mit
1 od . 2 Beüen an ruh . ,
sol . Herren aus sofort
cd . sp. zu verm .̂ B4SS3

Großes Zimmer
leer oder möbliert , ver »
mietet « och , Hardtstr . SS ,
Bau il . B48 >>2

S

geböte unter Nr . $ 11319
an d ie B ad . Presse .
Jung ., bernfSt ., kinderl .

Ehepaar sucht
1 Zimmer

mit Küche oder Küchen -
benübuug gegen Miete -
norauSzahl . Angeb . unt .
Nr . MS287 an d. B . Pr .

l —S leere Zimmer mit
Küche ob . küchenbenüvg .
von linderlos . Ehepaar
beide berl .sziStig . zu
miete » gefnwt . » ng . u .

an die Bsd . ^ Pr .
1—2 leere Zemmer mit

!>llche gegen halblährliche
MtetevorauSzahlg . Nähe
Hocvschule baldigst zu

vvu imwuiutiiupHii " ,
auch in untermirte . auf
l . April ge?« a Mieicver .
auszahlung . Angebot «
untcr Nr . M324 an bi«
Badische Presse .

L Zimmer
Frau mit berufst . Toch -

tcr suche» ein
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit , evtl .
geaen HauZorbeit . An »
geböte erbeten uute »
Nr . PZ31S an dl » Ba »
bische Press « .

Zin » >er mit K »lt an
soi . Arb . z» verm . B403L

Krcuiftr . J6 . il .
KSrnerstrabe 20, 1 Tr .

brich , tft ein ant möbl .

4 Zimmer -Wohnung ^ ^ . . .
evtl , mit Bad . in gut . mieien gesucht . A»geb ° te,Vin stets auf Reise ».
Hause , mSgl . Westst . von unter Nr . DS354 an die ' W . Miller . Winterstr «7,kl. Samiiie (ruh . Äiieter
u . püuktl . Mietezahler )
ges. Boidringlichkeitst .
norh . Angeb . unt . Nr .
38259 an die Bad . Pr .

Beaniter sucht auf fos .
oder später
3— 4 Himmcr -Wohn .

für Haushalt von drei
ruh ., erwachs . Perf . An -

Zimmer und Mausarde geböte m . Beding , unter
an vermieten - B48S9 , AWÄi an d . Bad . Pr .

G « , möbl . 3 >M - ! S1K » !
' Stell ,

mmer »IV) sUUll lUJWUt «
zu verm . Winterstr . 23 , n?ohuung , geaen Abstand
str . 23. Laden . 834898 „„„ um ^ asneraütuna .

Zimmer
Südweststavt !

Gut mübliert . Wohn » u .
Schiafztmmer m . 1 Bett ,
evtl . Küchenbentihg . (ehe.
mal . Badezimmer ) , nur
an ruhig . Mieter auf 1.
April od . etwas früher
abzuaeb . Angcb . u . Nr .
WPZ2 an die Bad . Pr .
Gnt möbl .

'
, sonniges

Zimmer
bei ruhiger Familie so »
fort zu vermieten . Gut »
mann , Rudolsstraste 22.
2 . Etage . 334730

«Mut möbl . Balkonzimm .
auf 1. März an Dauer -
Mieter zu verm . Karl -
Wilhelms » . 11 , \ Stock
links . B -!»21

Zu verm . auf 1 . März
für beif. . berufst . Herrn
«emütl . » immer . LeMng -
str . 7Va , v . . KeNer . B48 <ö
" echän ntBbl

'
Blntmct , u

vermieten . Ludwig -Wil -
yelmstrabe ^ h , II I . B4914

Möbl . Zimmer
el. Licht , sonnig , . sofort

oder UmzugSvergütung .
Angeb . unt . Nr . X3319

die Badische Presse .

zu vermiet .
'

Borkstrabe M3337
Vir, 18 , II link « . B49Ä )

UTaMItraAe
Tr . lks . , ist

m

2 oder 3
Zimmer - U ? ahnunq
von Pol . -Beamt . für sof.
od . fpät gea . Abf . zu
miet . gcf . Bordr .- Karte
vord . Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Befchlagnahmefreie
2 ZimmsnDQhnunq

ntöw
r

Ziutci «
'

zu auf sofort oder später ge-
Möbl . « immer sofort zu . sucht, « » geböte mtt ^

evtl . Baukostenzuschusses
Möbl . Zimmer sofort zu

vermieten . B4M »
Schüvellstrahe 24, 3. St .

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Bernhardstr . «.
HU:Ä. I . . r . B4S73
Gut möbl . Zimmer ,

zenir . Lage . ^ sofort zu
vermiet . Karl -Sriedrich -
stiake IS, 1 Tr . r . 414910
'
Sckön möbl . Zimmer z.

verm . zw . Hauptpost u .
Bahnh . Frleden str . 14, I .

mö &I . Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Rudolsstr . 17. III . B487S

Möbl. Zimmer
ans sofort oder später zn
vermieten . B484S
Schillerstraste 13, 3 . St .

unter Nr . S3313 an
Bad . Presie erbeten .

die

2 Zim . m . Küche
oder 1 große ? Zimmer
mit Kilche von alleinsteh ,
i . Geschäft tätigem Fräu¬
lein sofort ober später
gesucht . Angebote unter
Nr . » >3362 an die Ba -
dische Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort od . später

1 - 2 Zimmer
m . Küche : 2 Zimmer evt .
al ? Biiro aeeign .. Stadt -
mitte , können z. Verfüg ,

est . werd . Angeb . u . Nr .
an die Bad . Pr .

Badische Presse .

Kl . leer . Zimmer
od . Mansarde «esmyt .- -

SicIfyL
tr 27,B49ÖII parterre .

Per 1. Jnlt 1826 werden in Karl » ruhe

zirka Zoo qm Büro -,
Fabrikattvns - ». Lagerräume

Büro und Werkitälte
für ruhigen Betrieb

sofort zu mieteu gesucht.
Angebote unter Nr . O8S88 an die . Bad . Presset

UMwi! ofler [lapolm
mit mindestens 8 Zimmer sofort von
ieritifer Familie zu mieten gesucht .
Angeb . u . Nr . 3b60 a . d . . Bad . Presie "

3-4 Z .-Wohnung
mit Bad ,
daus ,
bezw . _
an die .. adifche Presie " erbeten .

Geschäftsmann
sucht eine schöne sonnige

mit Küche , Bad u . Gartenbenützung ,
auch Einfamilienhaus , an ! sofort
oder später . Bei Zusage späterer~ » , Friede ' 'Kauf . Zahle UK)\ densmiete
und stelle eine selbige Wohnung zur
Berfügung in der « üdstadt . Bevor -
zugt Südweststadl oder ü )eiertbeim .
B " 'ermittler zwecklos . Offerten unt .

ngabe der Lage , Räume , mann be -
ehbar und Miete unter Nr . L748
^ die . Badifche Presie erbeten .

i



FRANKFURT A M. ' "

Immobilien

Seite 16. Nr . 99 Bubffcfje WrHTe fTonntaa -SluSaavel ©onnföfl , den 28 . Februar 1926.
Achtunq !

WolfSftund verlaufen , a.den Namen „Tepp " hö .rend . Abzugcde» bei
« a»»I« , Waldstr, ISlS ,©citenb. . III . St . ©4916

DIE NEUEN SORTEN
FLOR . RNA 5 --1
DABLING 6 '

LOliD 8 '
KilEDIVE 10 «

QUEEN 12 "
KiNG K "

Anni Fasbender
Tin filbcrgrauer ® AS«

lerbuud zugelaufen . Geg.
Tinrllckungsgebiihr und
suttergeld abzuh Kail .
Fttöfie Nr . 76, H . , Z. St . ,bei Letter « «»» . B4909

«ed . FSIlvr
sagen wir auf diesem Wege unseren , inniesten Dank . Beson¬deren Dank dem Herrn Vikar Dr . Merkie für seine Ib. trost¬reichen Worte . B48&

PFORZHEIM , den 27. Februar 1926.
Kar« Fasbender und Familie Willi. FCIIer.

Wolfshund
Müller .

» 4919
"
W «It LerüllKmtcn

'rient
;ie meuterl

arbeitung , geben umen

Eigenart . — Du ejlc
und nickt tuletzt die
Raucker entjeken . —

Lrinjt ein « Ne «tor Cr

«11er Freunde unterer

•ijaretten -
'«cklAfTunc

Mit Sie Qulet« zusetzen . Via euchollein getarnten, Ichme« Ouieta out»
gezeichnet.An versuch wird Sie IlderzeugrnIo»»»» eilhtll B»hi»nta!f«» >n>»

»»ch SBlenct 8rt . Kol M 4 , « tu M 4 ,amtno ^ . ttrants ^ .
>» nIimali lafll

In allen elnao hläglgen Geschäften erhältlich

Wirtschaft KRUPP
GRUSONWERK

ohne jeal . Zwang , gute» .alteS Geschäft , sofort zu
verpachten. Leute , welche
über 6000 M Bargeld
xlcich verfügen , wollen
>>ch melden unter Nr .»616 an die Bad . Pr.

Eilt i Eilt l

Geschäfts -
HAUS

mJ Hinrichtung Im Zen-
irum Laden mit 3 Zun-
mer wusch,es beziehbarbt/tt rur Hfl. Otmhdliy
twt .gprimaExiitentwirdumt ündehaib . M. Prtiser .

14000 Mark
8740 mit

6 - 7000 Mk.
Antahlu m verkauft :
Büro WÄLCH,

Kaiserstraßt 172
Ttieton Nr . 1562

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherAnteilnahme an dem schweren Ver¬luste . meines lieben Mannes , unseresVater» und Grolivaters sagen wirallen , die ihn zur letzten Runestättebegleiteten , herzlichsten Dank .Ebenso danken Wir dem Gesang¬verein und dem Herrn Geistlichen .

KARLSRUHE , 27. Februar 1928.
In tleter Trauer t

Frau Kath . Maler , Wifwe
und Kinder . S7i2

Danksagung .
FQr die herzL Tei 'nahme u. B1
spenden an dem Verluste uns .

Sonntag ,
Montag , Dienstag •
OroS « 8psziai -

Ausstellung

Maschinen und
Ein richtungen zum GeWffinen

von Pflanzenöl
«nter Verwendung von selbsttätige » Press —

verschiedene ! Bauart

liehen Dank.
Jakob Nagel . Qberpo«t»ekr,Anna Nuttel , geb . WeberErich Nuttel .

KARLSRUHE , den 27. Febr . 1926
mtf ml Gallen
In der Kriegsftrabe ,freistehend , beziehbar ,mit allem modernem
Komfort ausgerüstet ,tu verkauf ««.

Interessenten «vol .
A re Adresse unt . Nr .
86B2 an die „ Badilche
Presse " einreichen .

- Ji <eh
bin ja so leicht
zu genießen !

öf -extrahtlons - and RaftlnattoneanfMeeti
öfkuchenmllhlen

Vertreters
IngeoleorTb . Hatfcrmann, Hannbtim , TalfmalWr , ZI

Kalserstrasss 129/137

Hübsch gelegene, mod.

Schlne . massiv«
Uilw

in vornehmer Wohnlage
Karlsruhes . 7 gr . Zim -
mer, 8 Manf .. Warm -
wasserheizg. . Bad , 3 SB.»
C„ usw .. Garten , sofort
beziehbar. , » 42 000 .«
bei 15—30 000 Ji An, .,
«ehr glittst zu oerlaufen .
Auch als Zweifam .-HauS
geeign. Schriktl . Anfrag ,unter Nr . 8G46 an die
Badische Presse.

wegen Wegzug sofort inverkaufen . Ängeb. von
Telbstkäufern u . Nr . 8573
an die Bad . Presse erb.

Landhaus
mit v Zimmern , großer
ertragreicher Garten , m .
Stallung . frelwerdende
Wohnung . Bahnstation
Nähe Karlsruhe , sofort
verkäuflich für 17 000 X
Angcb . unt . Nr . 8539 an
die Badische Presse.

Sof . zu verkaufen , gutgeh .

Bäckerei Kon¬
ditorei u . Cafe
mafdfi. eiitget ., gute Lage,beziehb.. vr .2000OM .<An¬
zahlung 8—lW0Wl .>Nur
ernftl Kaust . erh . AuSk.

Idch . Büro KUll . Kaiser -
strahe Nr . 14b. Tel . 4S09

Such« einen gut ged.Sseks TssserkeinerLuppe In den Lorten-
5rbs kein, erb , mit Speck , ^rds mit kiel«.
Blumenkohl,Spargel , SrQnkern,Tomaten,
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren
eroebe ich , nur20 Min. In Wasser gekocht
ohne alle Zutaten , denn diese vereinige
ich alle in mir. Jeder Kaufmannhat mich .

mit Fremdenzimmern ,
schön. Räumlichkeit ., wo-
mögl . in einem Kurort
od . Jnduftriegegend , bei
einer Anzahl , von 10 bis
15 000 J( . Angeb. find zu
richten an Mar Walter .Freuden stadt, Wiirttbg . .Hirschlovfstr. 2 :8294

Suppen in Wurstform

Gebr . Möbel
Seilet» «. Speichert»»« ,alte SJtcfünnifud)« »,Bad«wannrn, (ksSschranke .Lesen, Bcttuimcn. ea >» er. altes CHfot sowiesämtl . Metalle kaust

K . Weidemann.« avellcnfir. Ö2. _ ffl4M7
ßpotftDQoin

in kaufen gesucht .Angebote an v o »,Hardt strah » 42. B48M
Unterhaltener

D .-Regenmankel
»u kaufen gefncht . Ange.
böte unter Nr . 913313
an die Vadljchc Presse.

War Macht
dir fUuUt

durch tut * hltuie
i Anztige in d«r Bad .

Prtfla alles , was »t
w &nfdit .

{^ Motten Gar . rein . Bienen - , MS .
ten- , Schleuder - Honig,edelst . Qualität , 10 Psd .-Tose frfo . Nachn. 11 . H,balve 6 .00 Nichtgef .
nelime znrvck . A352
Frau Rektor ffelndt u.Saline , Imkerei u . Ho -
nigvcrfand . Hemelingen
SS (Hann . »

Ihre Ordnung tu Hanse «nd vermeldet mCßlich « Aeiver , Schaden und Zeltverlust .Daher benutzen Millionen Hausfreuen auch nur die guten „ Wolf - Hölzor ; dennsie glühen nach dem Ausblasen nicht weiter, so daß ein achtlos weggeworfenesHolz keinen Brand entfachen kenn ( Besuch von Keller und Boden 1)^ verlieren auchkeine glühenden Köpfe nach dem Abbrennen und schützen so Decken, Kleider,Teppiche u. dergl. vor häßlichen Brandflecken. Kaufen Sie daher nicht schlechthinZündhölzer, sondern verlangen Sie ausdrücklich , nur die guten „ Welt " -Kö !zer .
AuflOstmg des letzten „ Wet/"- Holz -RJitsch ■. (Wie kann man mit / / \achtzehn , Welt"-Hölzern sechs gleich große Vierecke und ein halb / ~J \ 7 \so großes Dreieck bilden ?

\ \ \ /
Sechstes „ WeSf - Holz - Rätsel .

O , XTelt"-H81zer sind 10 tu legen, daß sie ein Quadrat bilden ? IAuflösung In detnächsten Anzeige;.
ZQndholzverkaufsgesellschaft m. d. H ., Cassel .

piakale :

Keule wird
geZchiachtei

ftsit» taten i» De

GeichäiissteUe de»
BaSNcften Presse .

Wohn - u.
Geschäftshaus

enthaltend Laden, zwei
S und eine 4 Zimmer .
Wohnung , alS freistehd.Eckhaus flir jedes Ge .
fchäft geeignet, mit grok.Platz u . Garten . Ein -
fahrt u . Garage , sofort
beziehbar, in best . Lage.In Donauefchinaen zuverkauf Preis 40 Mille
bei bälsiiger Anzahlung .Angebote unt . Nr . '>»Äa
an dt« Badilche Presse.

Ls!!en5teiil>
Leidende ^989a

erhalten auf Wunsch ko>
NenloS Prospekt . Postsach
240 Psorzhe m . Tanr .
schreib . : — hatte sehr gut.Erfolg , in 4 Std . kamen
fchon ca. SO Gallenstetne,etwa Haselnutz groß.
Nachdem zeigten sich noch
Hunderte von diesen großu . klein , aber auch ohne
Schmerzen. — — M. ® .
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Der schwarze Schatten.

Roman von
Elisabeth von Castontor .

(Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .)

.4. Fortsetzung . ) ' Nachdruck verbot » .)

Wieder fühlte Marsanne, wie der Boden unter ihren Füßen zu
wanken begann , fühlte , wie gestern, wieder jene eiserne« Klammern
st » umschnüren, bis ein Glied nach dem andern steif und leblos
wurde . Diese Beklemmung wurde ihr zum Verhängnis, das fühlte
sie. Mit allen Kräften mußte sie versuchen, si« abzuschütteln .

Wieder drang die Stimm , de» Richter , an ihr Ohr :
„Sie haben also , wie Sie sagen , den Kranken gegen zehn Uhr »er-

lassen und ihn erst am andern Morgen gegen sieben Uhr wieder,
gesehen , al» er schon tot war?"

„Ja , in dieser Nacht bin ich nicht mehr in da» Zimmer ge»
kommen, denn wenn Herr Werth irgend etwa» brauchte, hat er immer
nach mir geklingelt. Eine direkte Klingelleitung führte von feinem
Schlafzimmer in mein Zimmer . . ."

„Desteht die Möglichkeit , daß vielleicht irgend jemand da«
Zimmer während dieser Zeit betreten hat ?"

„Nein, da» Hau» tft fest verschlossen und gegenüber von Herrn
Werth schläft nur dt« Haushälterin mit ihrem Mann . .

Mit außergewöhnliche » Behutsamkeit fragt« der vor ihr Sitzend « :
™~

„Vielleicht tflmwn Sie mir dann erklären , wer ein Interesse an
dem Tode des Herrn Werth — an seinem beschleunigten Tode —
haben könnte ?"

„Ich wüßt « niemand —>*, fc stockte, wollt« Hinzufüge«, vielleicht
der Bruder, bracht« t» dann aber nicht über sich , die , auch nur
anzudeuten .

Wieder wandt» stch d« Untersuchungsrichter an den neben ihm
stehenden Beamten :

„Ich bitt«. die Herrfchaften Werth zu rufen . .
Mit feierlicher Miene in dem stark geröteten Gesicht , gefolgt

von seiner in wallend« schwarz« Schleier gehüllten Gattin , trat Herr
Werth ein und stellt« sich mit betonter Absichtlichkeit so weit wie
möglich von Mariann« auf. Der Richter schien dieses zu bemerken,
denn er sagt« nur mit vager Kopfbewegung zu dem Ehepaar:

„Bitt «, tr«t«n Et« etwa« näher . . . Ei « behaupten also, wie
Die mir vorhin ber«it» gesagt haben , daß Fräulein Larsen alle,
««tan Hab«, um Zwietracht zwischen Ihnen und d «m Verstorbenen
zu säen , daß st» Ei « —" z» Herrn Werth gewendet , „dah Ii« Sie
am Betreten de, Krank«nz! mmer , verhindert habe . Könnten Sie
dies« Aussagen gegebenenfalls auf Ihren Eid nehmen ?"

jederzeit !" erwiderte Herr Werth prompt , und fein « «tattin
fügte hinzu : - 1 :. ■ ' )

„Ja , da, On*t« ich aach!"

„Waren Si « jugtgen, strau Werth, al» Friwlein Larsen Ihrem
Mann das Betreten de» Zimmer» verwehrte?"

? Erregt schlug Fra« Werth d«n langen schwarzen Schleier zvrück,
"> arf einen verächtlichen Blick auf Mariann « und «nvkderte spitzt

„Nein , dabei war ich nicht, aber . . ."
Der Richter schnitt ihr kurz da» Wort ait
„Dann können Ei« «» auch nicht be« id«n ! •— Sie behaupten

fem « , Herr Werth , datz Ihr verstorbener Bruder in Beziehungen
xu dem Fräulein gestanden hat und erklären dadurch die Zurück -
setzung der eigenen Familie ?"

Marianne fühlt«, datz ihr der Schweiß in gw &en Tropfen aus
der Stirn stand. St « hob abw«Hrend die Hände gegen den Richter ,

der ste mit einem flüchtigen Blick gestreist hatte, während «t feine
Frag« stellt«.

„Könnten Ei « dies« Behauptung auf Ihren Eid nehmen und
durch Beweise bekräftigen ?"

Herrn Werths Antlitz glich jetzt eine« reisen Tomate zur Eom-
merszett . Er zögerte sichtlich mit der Antwort, bis er mit über-
triebener Sicherheit seine Antwort gab :

„MeinBruder nannte Fräulein Larfen immer Ianne und liebe»
Kind — ich nehn « also an . datz . . .*

Aber mit eiserner Ruhe beharrte der Richte«:
„Können Sic mir völlig eindeutige Beweis, dksür geben. tatz

Beziehungen zwischen den beiden bestanden haben ?"

„Beweise, — nein — aber ich glaube —"
Frau Amalie fühlte sich verpflichtet , ihrem bedrängte» Satten p»

Hilfe ?n kommen :
„Mein Mann hat mir immer gesagt , du. zwischen de« beiden

ist wa» los ! Und seitdem mein armer Schwager da» Fräulein in»
Haus genommen hat , find auch die guten Beziehungen de« Brüder
nicht mehr wie früher gewesen . Eine Zeit lang waren sie sogar
direkt verfeindet . . ."

Marianne trat einen Schritt «Lhe, zu dem Tisch , hinter dem
de, Richter mit dem Serichtoschretber sah:

„Herr Werth hat mir öfters gesagt , datz er stch stets mft feinem
Bruder schlecht gestanden habe . . ."

„Das ist eine ganz infame Lüge !" schrie Herr Werth mit Snt-
rilstung und schlug auf den Tisch, datz die Akten durcheinander -
flogen.

Der Richter blickte ihn kurz an.
„Bitte mäßigen Sie stch . Herr Werth . Sie vergessen , daß jeder

da Recht hat , sich auszusprechen , denn hier gibt e» noch keine An-
klage , sondern nur eine Vernehmung!"

Und zu Marianne gewendet, die erschrocken geschwiegen hatte:
„Sie behaupten also, daß da» Verhältnis der Brüder immer ein

schlechtes gewesen ist ?"

„Ich habe das schon gestern zu dem Kommissar gesagt. Herr
Werth hat seinerzeit ganz kurz vor seinem Tode geäußert , daß er die
Besuche seines Bruders ungern sieht , weil er immer das Eefübl hat,
als wartete er auf seinen Tod. Einmal war auch Herr Doltor
Wenzel zugegen . .

„Ich kann mich nicht besinnen, daß mein alter Jugendfreund
sich jemals in meiner Gegenwart irgendwie abfällig über seinen
Bruder g«äußert hat" , siel der Arzt mit seiner ruhigen , gleichmäßigen
Stimm« «in. „Zu mir hat er nur immer von seiner Liebe zu
seinem Bruder und Neffen gesprochen . . ."

„Hat er sich irgendwie über Fräulein Larsen geäußert ?"
„Ja , er hat stets mit voller Anerkennung über si « gesprochen

und ich mutz selbst hinzufügen, daß sie Außerordentliches in der zu -
weilen recht schwierige), Pflege geleistet hat . Noch kurz vor seinem
Tode sagte er , mit welcher Aufopferung Fräulein Larsen ihn pflegte
und daß er an ihr hinge, wie an seiner Tochter . .

,ßi hat es mit dem Tcch« büßen müssen . . .
"

schluchzte Frau
Amalie in ihr Taschentuch .

.Fräulein Larsen , Sie bestreiten also , daß Beziehungen zwi -
schen Ihnen und dem Verstorbenen bestanden haben und bestreiten,
irgendwelche Aufschlüsse über den gewaltsamen Tod des Herrn
Werth geben zu können ?"

»Ja , ich bestreite es — ich kann auch keinerlei Erklärung geben,da ich alles nicht verstehe, ebensowenig kann ich mir erklären ,wie die Schachtel mit den Pulvern in mein Zimmer gekommen
ist . . . denn nach neuerlicher Ueberlegung habe ich mich besonnen ,
datz ich sie wie immer in den Schrank getan habe.

"

Si « Hab«« gestern al« « ldr,ss « de, Herrn Hitchcock Hotel
Esplanade an — da, Telegramm ist als unbestellbar zurückgekommen
— wissen Sie , wo sich Herr Hitchcock aufhält?"

In diesem Augenblick erst suhlte st« , wie sehr ste stch daraus ver-
lassen halte, daß John Hitchcock kommen und in seiner kühlen,
überlegenen Art di« über sie hereingebrochene Katastrophe besprechen
und ihr Ratschläge g«ben würde . Er hatte ihr doch mit Bestimmtheit
gesagt, daß er sich noch ungefähr vier bis fünf Wochen in Hamburg
aufhalten und im Hotel Esplanade wohnen werde.

„Vielleicht ist «r auf einige Tag« fortgefahren oder um-
gezogen —"

, st « konnte nur noch stammeln. „Mir liegt sehr viel
daran, datz «r konnnt, er ist der einzig, Freund, den ich besitze.
Kann man nicht bei der Hamburger Poliz «i anfragen?"

Der Richter schien zu sühlen , daß ihr« Verzweiflung echt war .
„Ich schlage Ihnen vor . selbst hinzufahren , und zu versuchen,

den Herrn auszutreiben . Wenn es durch dir Polizei läuft, dauc'.' t
es vielleicht viel zu lang« und er ist wirklich abgereist , ehe man ihn
ereicht . . .

"
„Um Eotte» willen !" entfuhr es Marianne unwillkürlich.
„Sie fahren am besten heute abend nach Hamburg , erkundigen

sich , sehen eventuell di« in Frage kommenden Schifflisten «in und
können übermorgen oder morgen abend wieder zurück sein. Selbst-
verständlich müssen Sie alle Papiere, Geburtsschein, Heimatsschein
usw . hier erst deponieren . Ich nehme zwar nicht von Ihnen an , datz
Si « sich durch Flucht der Untersuchung «Neichen wollen, aber ich
mutz das tun . . ."

„Nächstens bittet er sie um Verzeihung , datz «r gewagt hat, st«
hierher zu laden"

, flüsterte Herr Werth seiner Gattin zu .
„Ich muß nur noch Sie, Herr Doktor, bitt«n , mir zn sagen, wich

in Ihnen der Verdacht geweckt wurde ?" *
Doktor Wenzel räusperte sich , nahm seine Brill« ab «nd begaa»

die Gläser zu polieren . Seine Hände , große, breite , etwas rötlich«
Hände bebten leicht . Nur seine Stimme hatte den ruhigen Klang,
mit dem er auf seine Patienten zu wirken pflegte.

„Kurz ehe die Leichenfrau kam , nahm ich , noch «he der Bezirk!»
arzt gekommen war, eine gründliche Untersuchung vor . Am Marge «
selbst hatte ich nur flüchtig festgestellt , daß mein alter Freund an
einem Herzschlag verschieden war. Zufällig sah ich aus dem Nacht»
tisch ei» halbleeres Glas mit einer weißgelben Flüssigkeit, was mir
ausfiel . Ich roch daran, kostete vorsichtig mit der Zungenspitze

'
und stellte fest, daß sich eine mir unbekannte Flüssigkeit in dem Glas»
befand. Sie roch und schmeckte etwas säuerlich, was bei dem Schlaf »
pulver nicht der Fall ist . Bei der genauen Untersuchung bemerkt«
ich, daß die Leiche ungewöhnlich starke Zersetzungszeichen aufwies
was uni so befremdlicher war , als ja Herr Werth nicht an Zucker^
sondern lediglich an schwerer Lähmung erkrankt war. Die« b»
stärkte meinen Verdacht, daß der Tod nicht auf natürlichem Weg«
erfolgt sei . Ich teilte diesen Verdacht auch gleich den Verwandte «
mit . .

„Und Sie können mir auch keinen ' Fingerzeig geben, wer die^
Eist dem Herrn Werth gegeben haben könnt« oder wer « in Interesse
daran hatte , den Tod zu beschleunigen?"

Mit ruhiger Gelassenheit setzte der Arzt seine Brille aus.
„Was ich Ihnen sagen könnte, sind lediglich Vermutungen , Herr

Untersuchungsrichter — Positives und Beweise, die Sie ja v r-
langen , kann ich Ihnen nicht geben."

„Halten Sie es für möglich , datz Fräulet« iarsen die Tä<
ist . glauben Sie , daß dieselbe irgendwie Interess« an dem tc "

. t
Ableben des Herrn Werth hatte . . fragte der Untersuch
lichter.

(Fortsetzung folgt .)

in reinwollenen Homespuns
Serle l Mk . 4 . 6H S - rt » ll Mk . 5 . 59 Serk M Mk . h . 75 Seele IV Mk . 7 . 59

Jöt praktische Anzüge und Sport - SetteiSlmg geeignet .

Srühjahrs -Neuheiten in VameatleiSer-, Kostüm - unö Seidenstoffen
in großer Auswahl.

Uttfteln ' Schalttmuster ^ 0 I ö II d C ? « asserstraß » « r. Iii
8541

Geschästs -Anzeige.
Gebe bi ^ mit der verehr ^ Tlnwvbnerschaft bekannt , bah ich

im Hanse Gluck,trabe 17 vier wieber eine fogg

Bäckerei und Brotfabrik

ferÄM » .
™

ÄS «
1
Ti

'

Wo,tes " zu liefern .

HIS Spezialität stelle ich in btt Hauptsache her:
Leyerers Bauerabrol

Leliereis Kommißbrot
beide » in bester Qualität , die stch auch bei liingere « Lagern erhält .

Ohne grobe Reklame und nur inlolqe der Güte de « Brote »
»iiblt meine Kundschaft in den paar Tagen schon nach Hunderten
N ne aroke Anzahl von Kolonialwarcngcschdften hat den Verlauf^ den einzeln - nStadtttnen ttberiwmmenund bitte ich beim Einkauf
vo ' i Brot Cetietet # zn oerlangen Einmaliger
Versuch wird Sie zu dauernder Kundschaft tuhren . Bei der Ver -
aröst - rung des Betriebes kann ich lealichr Mengen,liefern . Ganz
besonders auch die Herren Wirte möchte ich auf meine Erzeugnisse
aufmerksam machen .

Mich bestens empfehlend zeichne Ich hochachtungsvoll

369s Fritz Letterer
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Laxer
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Gebr
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Ausnahm
Klein, W -K

S7«g

Sidetiaftticn.
Suche für 1 Lieferwagenca . 15 ,'itr . Tragkraft .

'
nt . Setded , tögl . oder
wSchentl . . au » Einzel ,abrten . Aeuherst billige
Berechnung H . Maier .Ritvvurr . Tcl .Z8S5. V47f .«
•11 ••tjjusPuuffqa .jt

i qzv .ivgv uajiorsfc -nift ttc
N Utj,H 113U0B1J Uli » | CU
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SI iic teine 3 « neiouno
reichen . HauSbestderS - u . Medqcrmeisterstochter . 2(i

Allein - Niederlage von

Ibach

Sctiledmayer
Stelnway

Hebel & Lecblelter
Gebr Zimmermann

Teilzahlung / Miete
Reparaturen

I btimmen

tLMaurer

Kaiserstr . 176
Eckhaus Hlrschstr .

Seidenhüte
la grosser Auswahl n
•ehr billigen Preisen

empfiehlt MW
Frieda Glaser
Spezlal - Geschäft für DimMpu )Amalie. Sir, 14 b Ecke Karlstr

Änonlime » , Vermittler u .Männer . welche durch mich
sich erst eine Existenz gründen wollen , werden nicht
berücksichtigt . . Gest Zuschriften erbeten untrr
31522 M . J 4016 an die „ Badlsche Presse " .

Ideal - Ehe
sucht 40 jähriger ReaierungSrat , penstonSberechtlatllt . 500.- Monatsgehalt , einziger Erbe bedeutender

icrmügenSobjekte . bewohnt eigene Villa .
Sie Stent « muh auS auter Samilie sein , beste all -
eineine Bildung . Sinn für eine aute yamili « u .

Schönheit an Körper und Seele sind Bedii
Jnd

^
l

"

an die »Bad . Presse

wbeit an Körper und Seele sino Bedingungen ,
irekte Angebote od . anonvme « wird verbrennt .
Lest . Zuschriften erbet , unter « SA/I » . Ii . 112

Äeirat !
Schwer - KriegsSeschädigter mit SöS . Etntommenii Jahre alt . sucht aul diesem Wege ebrbareö

Fräulein oder ftrau , Witwe mit Kind nicht aus -
geschlossen , zwecks bald . Heirat kennen , u lernen .
Vorherige Aussprache erwünscht .

Angebot « unter S! r . 38200 an die Bad . Presse .

Elefrat .
aujfogrür .det 1B79 .

Suche f. m . Freund . 4Zjäör .< im Auslande selb ,
ständigem , tlicht . Kaufmann , o . gut . tiftarakter ,
vermögend , vassende Bekanntschast zwecks bald .
Heirat . In Frage kommt lebenslustige , gebildete
Dame a . gut . Familie , ea . S0/L5 Jabre , kleinere

Druckar bauten
Joctden aiiaefertigt in der
^ ruclcrct § . Thiergarlen . 52484

'
au die Badilche Pre « -.

tm
Schöne

Strümpfe
Ia. Doucrfttdt 095

bn { raffen o . wafthe » 4 .gg 3,50

la . Seiüensior | 25
überall w fr l t tt 1J6 1 .76 I

Ia . Ia. Doppelsior 190
4X Sohle o« S yochfeef » 150 I

Julius Strauß

Detektiv Inüüu
Privat < Auskunftei

ARGUS
A . MAIER & Co ,

0 «. 6 Mannheim 1
Telephon 3305 .

Vertraul .AuskUnÄejed . Art
Erhehun7en In all .Kriminal -
u .Zivilprozess , Heiratsau ' k .
i5(jahr PraxlJ - älteste u.
leis tupjjsi .lnst . SOddeatschl .

5000 .- Mk. Beteiligung
( tu bar gegen Sicherstellung
sofort , spater mehr ) von

Baoingenieur-Kaulmaßn
guter Organisator mit langer Unterneh «
mrrprariS . energisch , zuverlässig , an gutem
Bauaeschäst , Baustuilliandluna oder iibnl ..in KariSrnde - Umaevuna . Baden - Baden
dergl . » ai dinit gesucht . DiSkr . zugesicherl .

Angeb . nnt . Nr . WSÄ2 an d . Bad . Presse .

1500-200 (1 SM
von bekannter Firma mit prima alter Kund -
schalt kurzfristig " "

Selbstgeber -» n <
vadtjch « Preii «.

schalt kurzlristja gesucht .
Selbstgcbei -Zlngcbote unt «r Nr . 3243 an di«
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Underberg
Das Publikum , welches meine Ware kaufen will , verlangt nicht immer ausdrücklich

„Underberg" , sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt , besonders im letzterenFalle , dass ihm dann mein Fabrikat „Underberg" geliefert werden müsse . Diese Auffassung ist irrigDas Wort „Boonekamp " ist Freizeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht werden .Darum bringe ich seit dem 14 Oktober 1916 mein Fabrikat , dessen Zusammensetzung strenggewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbezeichnung

Underberg
in den Verkehr . Die Warenbezeichnung „Underberg" und der Wahlspruch „Semper fdem" sind mir
gesetzlich geschützt . Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat feilgeboten oderverkauft werden Ausserdem sind mir auch Ausstattung , Etikett und Vignette meines Fabrikats
(vergl . nebenstehende Abbildung) geschützt , und zwar sowohl in ihrer Gesamtheit , wie in dencharakteristischen Einzelheiten . ,

Die Fabrikation des „Underberg" , welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem Wein -
sprit hergestellt wird , erfordert viele Monate . Derselbe ist deshalb nicht mit anderen Bitterfabrikaten ,speziell mit solchen , welche aus Essenzen hergestellt und in 1 2 Tagen trinkfertig sind , zu vergleichen
„Underberg " bildet eine Klasse für sich. Sein Wert liegt in der einzig dastehenden , anerkannt
vorzüglichen Qualität , die seit der Gründung im Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist , getreuseinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg " seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt „Underberg" sollte in keiner Familie fehlen.
Man verlange stets ausdrücklich „Underberg".

H. Underberg-Albrecht in rheinberg (Rhid.) Gegründet ««.
Lager : Karlsruhe , Ludwigspfatz . Theodor Schmidt . — Telefon : 3424

•':T >''F -;v %-

Autofahren Prlvaie Fahrfchulewird Lebensnotwendigkeit für Jedermann -
Gewis - enhafte u . gründliche Ausbildung von
Herrenfahrern (aucii Damen ' sowie Berufs¬
fahrern durch erprobtes der Bad . Krafl - Verkehrs - GeseHscha 1 m . b . H . Karlsruhe .maßige Vergütung - Kur ^ beg nn jederzeit . „ , . " ' «o .

Tel , Nr . 5149 u . 34 -4,9 2097 Oollcsnucrt ' r . ö .

| Privat handelsschule j
SSlKil „ MERKUR "
NeueTages - und neue Abendkurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Handelsbetriebs -
lehre , Briefwechsel , Steuerwesen , Bürcerkunde ,Maschinenschreiben , Reichskurzsctiriit , Rund¬
schrift Plakatschrift , Sprachen für Anfänger und
Fortgeschr . (English , EspanSl , Hollardsch , Francaia .)

Beginn : 4 . März u . 12. April 1926 .
DIE SCHULLEITUNG : Dr. K. DÖLL.

| IIIIIIIII!ll!!lll!l!llll!ll!lllll!ilill!!li!lll!ll!!l!|l!lll| |lllllllllllll!lllll!l!|lill!ll!!!lll!|!ll!l!!!l!l!l!l!| || |||!l!!| ||!j||!i||| ||!| |!| |f|!|| || ||!|| | |!̂

i SoK- Mi» SiZ Stoeigoereins i
| Ses Igiilche » Stsuenoeteins Lahr in Wen f

Bismarckstr . 0
erteilt langen Mädchen gründliche und geivtfsenhafte
Ausbildung im Haushalt , Kochen, Bicken , Einmachen

und Handarbeiten .
Auf Wunsch wird Uuterricht in Musik . Kunstgeschichte.Literatur «nd Sprachen durch erste Lehrkräfte erteilt . '

Koch- Abt .: 2-3 Monate : HauShaltungs -Abt .: S Monate
Auskunst und Satzungen durch die Leitung.

423« 1
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DKW
Sport - Modell 1926.
4 PS Getriebe -Maschine mit
BnllonefSereifunä

Kupplung (Kickstarter )
Stoßdämpfer .

Geräuschlos .

Sofort lieferbar
Leichte Zahlurnsbedinaunflen

Verlangen Sie Raten¬
bedingungen bei Abzahlung
von Mk. Ii50 pro Woche.

Früher oder später
Fährt DKW ein Jederl

Gebroushsmaschinen T.aTle Zwecke .
Guter Bergsteiger J

1374

FFiflZ illiis Karts*
U B 9V m 8 » HB «BT &.» W ■*& iiiiiimiiiiilTnmmiiiiiiiiii

Tel . 6207 Kaiserstr . 172 , bei der Hauptpost Tel . 6207

Zur Anfertigung von i Herreskkcidcr i ^der Art, ' S,' o kann <" no* Da - "»
II Cmnilür ?) werden gut und sauber tägl . 2—3 Stunden aufIi » J ' IH ' ■ repariert . aer . it . neWia siareititneiViiwc itbett ?

e—Vf. f' ch Frau ® r5(irf . Auskunft u . Nr . Qiisu I Ana in . II « -so ?Werderler . U . iMHll i in bex Sitetie.. I au die Badische Preise.

WNSMißMAch !
iiii»iiiiiiiiiiiiim »»miii » i»»» i» ii» i»»iii>jiv>»«» i!»u» i» i» i» i

Neua » »« erdn » ae « von ®djatcrn « nd
lSchiilerinne « für alle Klassen werden an » :
Montag , d . 15 . Mär », » on ■'{- !> llSr , in den
Slhnlkeb - „ den tkvichte ' chnle , Koeihei
Gymnasium . H « ln «i,olv - Oberreal -
Hnnzboldtjthnlc , Äailt - Obsrreijchuls . Los
schule ) entqeae, - genommen .

Dudei sind vorzulegen : Der Geburtsschein
(auch fiir die in « ausruhe Geborenen ), der Impf¬
schein und das letzte Schulzeugnis .

Die Zliisncbmcvriifunacn beginnen am Diens »
«Ort, 10. Btiir ., vormittags 8 Uhr . Wir mochen
darauf aufmerksam , oaf! Anmeldungen und Aui -
iiahnieprüfitngcii einheimischer Schüler u . Schüler -
innen nur am 15. bezw. 16. Miirj statisinden kön¬
nen , Die Grenzen der Schniiiezirke sind zwischen
Richte- und Leisingschule : Westeudftraßle ; zwischen
Helmholv - und ilam - Oberreolfchule : Karlstrabc :

Die Direktoren der Höheren Schulen in
Karlsrnlie . SR14

LebenstensMürfoiswein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Mlllwoct » , den 3. März 1926, abends 8 Uhr
Im

Fest'Saale des „ Friedrichshofes "
Karl - Frledrichstraßo Nr. 28

O «3s-
T: cc« orO
SS ©

31

TJ
2 c
2 3
© ö
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6 billige

Möbeltage
vom Montag , den 1 .

bis einschl . Samstag , den 6. März
Infolge

groBar günstiger Einkaufe
bietet sich Ihnen eine selten
günstige Kanfgelegenhelt !

Zum Beispiel :
eichene Schlafzimmer , best

ans 2 tür . Schrank , 2 Bettstellen .Waschkommode mit Marmor und
Spießelaufsatz . 2 Nachttische , 1
Handtuchhalt , 2 Rohr - 3* QSi _Stühle • • zus . nur Mk . «» » « • ■

Desgl . 3 tür.
Mk. 495 . "

Speisezimmer
ischund4 AQK . _eehfT.ed 1

Küche . Bürett , Kredenz , mod .Form , Tisch und Stühle IQlCMir iOj . »

Mod . eich .
mit Ausziehtiscl
LederstühL (echt Led .)

Oeffentliche

D

Mk.
XjT Eigene Anfertigung von
ar Sofas , Matratzen etc.
In 4 Stockwerken finden Sie eine
sehenswert ^ Ausstellung die
sich zu besichtigen ohne Kauf¬

zwang lohnt

Brüder " Bär
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 115 , Eilig. Adlerstr.
.led . Stand kann kaufen
da unsere weitgehendste
Zahlnngs - Erlelchterungdie beste Sparkasse

für Sie ist .

TAGESORDNUNQ :
1. Vorlrao s Genossenschaftlicher Großeinkauf und eenossenschafrliche~ EiKenproduktion . Vortragender : Direktor PRÜLL .
2 . Fi Im vortührun qcn - a) Die Produktionsbetriebe der Großein-— —— —— ———— ——— — kaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine

b) Die Verlags -Gesellschaft deutscher Kon¬
sumvereine .

Eintritt und Garderobe frei /
Nichtmitqlieder erhalten Karten :

an der Hauptkasse des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe , Roonstraße 28,
geöffnet von 8 — Vtl Uhr und von ^,2 ^ 5 Uhr,

in den Geschäftsstellen
des Volksbüros und Arbeitersekretariats , Sofienstr . ?3 . geöffnet von 9 — 1 Uhr

und von 3 —7 Uhr '
des Metallarbeiterverbandes . Friedrichsplati 11
des Bad . Beamtenbundes , Nowackanlage 19
des Verbandes der Gemeindebeamten Badens , Grenzstraße 1
des Karlsruher Hausfrauenbundes , Ritterstraße 7, geöffnet von 11 — 1 Uhr

und Uhr
des Zentralverbandes der Angestellten , Karl -Friedrichstraße 28
des Gewerkschaftsbundes der Angestellten , Karlstraße 6 , geöffnet von

10— 1 Uhr und von 3—5 Uhr.

Geld - Forderungen
jeder Art werden an allen Orten inner¬
halb Deutschlands eingetrieben durch
M - ScFlÖn , kaufm . Berater

,„ „ 49 Abt . Schuldeneinziehung' Karlsruhe 1. IS. , KaisersLr . 113 . Jt
'eraspr . 2301

DroiitneflechtB
für Gartenzäune , Huhnerhöfe . Zaunpfosten in
Holz u . Eisen , Spanndraht , Stacheldraht , kompl .
Zäune , Drahtseile . Siebe , Wurfsitter , Brunnen -
filtergewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke
Engros - und > » 1 e * » i « nDr .ihtwaren
DetailverkautB « » »^ ' ICSI ® " -Fabrik
Telefon 316 Karlsruhe Vollchenstrasse 33

Schlesische Leinwar . d la War«
anrantiert feölerfref , la Ware , welche
tck »uErzettgungSoreiien ausverkaufe .

150 - 25 !) cm !( ri ) ß 1 SlBak öark 8 . -
Kleinste Abiialime von 3 Stück . — Bei
Vektellitit , s T>? franko versendet :
Leinenweberei Franziska ruarsik ,

H ^ tnerz ; ( Greis Glntz)
Viele Dankschreiben für folide Ware bei Sand .
Nichtvassendes nebnie ich zurück, auch Nach¬
nahme , — Ach verkaufe für (ifrjeußunfl3nri ' iS ,damit ich nur meine armen Weber int (ölaBtr
Gevirge in öer Wiltterseit beschäftige» kaau.
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